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Während England im Norden Afrikas durch die 
Expedition gegen Dongola kriegeriſche Ereigniſſe herbeiführt, 
hat im Süden jenes Erdtheils ſich eine aufrühreriſche Be⸗ 
wegung vollzogen, die erujten Umfang anzunehmen droht. 
Rings um die Hauptſtadt des jüngſten britiſchen Kolonial⸗ 
ſtaates in Südafrika, Matabele⸗Land, um Buluwayo herum 
haben ſich die Eingeborenen erhoben und einen Angriff 
gegen die engliſchen Stellungen gemacht. 

Matabele⸗Land, der nördliche Theil des von der 
britiſchen Südafrika⸗Geſellſchaft verwalteten Gebiete, be⸗ 
findet ſich in unmittelbarer Nähe der Boerenrepublik Trans» 
vaal, von dem es durch den Limpopo⸗Fluß geſchieden iſt. 
Unſer beiſtehendes Kartenbild giebt den in Rede ſtehenden 
Gebietstheil Rhodeſias, wie dieſe britiſche Erwerbung 
enannt wird, wieder. Der Hauptort iſt das in unſerer 

arte am Weſtende der Matoppo⸗ 
Berge gelegene Buluwayo, ein 
raſch aufblühendes Gemeinweſen, 
früher der Kraal des Eingeborenen⸗ 
Häuptlings Lobengula. Das 
ganze Gebiet ſteht unter der Ver⸗ 
waltung der Chartered Company, 
einer von der britiſchen Krone mit 
ſtaatlichen Verwaltungsbefugniſſen 
ausgeſtatteten Erwerbsgeſellſchaft. 
Das Streben der Engländer, durch 
Zufammenhang nicht nur aller 
ihrer ſüdafrikaniſchen Kolonien, 
een auch durch Aufſaugung 
er ſelbſtſtändigen Staaten, Trans⸗ 
vaal und Orange⸗Freiſtaat, ein 
einheitliches, rings vom Meere be⸗ 
e kolonialgebiet zu ſchaffen, 
jt ja verſtändlich, die zum Zwecke 
der Erreichung dieſer Ziele ver⸗ 
ſuchte Vergewaltigung der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Staaten vom Stand⸗ 
punkte der Völkerrechte aber ver— 
werflich. 

Cecile Rhodes, dervor kurzem 
in Südafrika, in Beira (s. d. Karte) 
eingetroffen, und von dort mit der 
Bahn durch das portugieſiſche 
Gebiet von Mozambique ins 
Innere gereiſt iſt, wo er wohl 
dald, wenn ihn die Aufſtändiſchen 
nicht abfangen, auf dem Schau⸗ 
platze der er eintreffen wird, 
iſt die eigentliche treibende Kraft bei allen Anſchlägen auf 
die Selbſtſtändigkeit der ſüdafrikaniſchen Staaten. So kann 
man auch jetzt annehmen, daß Rhodes bei der Sache ſeine 
Hand im Epiele hat. 

Die Matabeles find ein ausnehmend kriegeriſcher Volks⸗ 
ſtamm, der ſich über alle ſeine Nachbarn erhaben dünkt, 
Sie werden auf 160 000 Seelen geſchätzt. Nur knirſchend 
fügten ſie ſich in das Unvermeidliche, mit denſelben ein 
und daſſelbe Loos, nämlich die Herrſchaft der Chartered 
Compauy, theilen zu müſſen. Aber ſie haben ſich gewiß 
von Anfang an mit Aufſtandsgedanken getragen. Wollten 
ſie dieſelben indeſſen zur Ausführung bringen, ſo war jetzt 
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der gegebene Zeitpunkt. Der Chartered Company war die 
Militär⸗ und Polizeigewalt von der engliſchen Regierung 
abgenommen, während die letztere noch keine neuen zuver⸗ 
läſſigen Mannſchaften zur Hand hatte. Es war ein Ueber⸗ 
gangszuſtand, der, wenn nicht ſehr umſichtig und vorſichtig 
behandelt, immer eine gewiſſe Lockerung der Ordnung mit 
ſich bringt. Im vorliegenden Fall aber hatte die engliſche 
Regierung ſehr raſch zugegriffen, und die Beamten der 
Chartered Company hatten die aus den Dienſten zu ent⸗ 
laſſenden Mannſchaften, auch die farbigen, gewiß nicht mit 
Begeiſterung für die eingetretene Aenderung zu erfüllen ſich 
bemüht. Zudem fehlten jetzt der gefürchtete Dr. Jameſon 
und die ſämmtlichen mit ihm bei Krügersdorp gefangen 
genommenen Mannſchaften; auch C. Rhodes war nicht bei 
der Hand. Für einen Aufſtandsverſuch alſo war der Augen⸗ 
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blick ſehr verlockend, und fo ift die Empörung denn aus: 


gebrochen. 

Das zunächſt davon in e e gezogene 
Gebiet umgiebt Buluwayo im Norden, Oſten und Süden. 
Die meiſten der bisher genannten Orte finden unſere Leſer 
auf beiſtehender Karte, aber zahlreich werden zweifellos 
auch fernerhin die Namen ſein, die auftauchen, ohne daß 
man ſie auf irgend einem Kartenblatte der Welt zu finden 
vermöchte, denn von einer auch nur annähernden karto⸗ 
graphiſchen Landesaufnahme iſt in jenen Gebieten bisher 
nicht die Rede geweſen. Das Land ſelbſt iſt ſehr reich an 


Edelmetall, ſpeziell Gold, deſſen in unſerer Karte durch! 


Von Syrakus aus, wo das Kaiſerpaar mit den 
Prinzen, wie geſtern bereits der Telegraph berichtet hat, 
am Dienſtag eingetroffen war, machte der Kaiſer und die 
Kaiſerin Vormittags noch einen Ausflug zunächſt im 
Wagen, dann im Boote auf dem an den Ufern mit Papyros⸗ 
ftanden beſtandenen Fluſſe Anaſſos. Nachmittags wurden 
die Latomien, Steinbrüche, die ehemals als Gefängniß 
gedient hatten, ſowie das antike Theater beſucht. 

Nach der Rückkehr von dem Ausfluge traf der Kurier 
aus Berlin ein und der Kaiſer erledigte noch mehrere 
Stunden lang Staatsgeſchäfte. 

Am Mittwoch früh iſt die „Hohenzollern“ wieder in 
See gegangen und kurz vor 11 Uhr Vormittags in Giardini 
eingetroffen. Dort hatten ſich außer den italieniſchen Be⸗ 
hörden und dem deutſchen Konſul Jakob aus Meſſina 
viele Mitglieder der deutſchen Kolonie zur Begrüßung ein⸗ 
gefunden. Auf der Fahrt nach Taormina, welche von 
Giardini aus zu Wagen unternommen wurde, begrüßte 
eine ungeheure Menge das Kaiſerpaar und überſchütteten 
es mit Blumen. Die Majeſtäten fuhren durch die Stadt 
bis zum Thore von Catania und beſuchten ſodann in Be⸗ 
gleitung des Profeſſor Salinas u. a. auch das antike 
griechiſche Theater. Dort hatte der Bürgermeiſter etwa 
100 Landleute in den ſizilianiſchen Trachten des vorigen 
Jahrhunderts Aufſtellung nehmen laſſen und überreichte 
Fr Kaiſerpaare ein Käſtchen mit Photographien und An⸗ 
chten von Taormina ſowie einen Blumenkorb. 

Um 1 Uhr verließ das Kaiſerpaar die Stadt und um 
5½ Uhr lief die 172 — efolgt von der „Kaiſerin 
Auguſta“ in den Hafen von Wertung ein, wo 21 Salut⸗ 
chüſſe von der Eitadelle die Ankommenden begrüßten. 
Mehr als 30 000 Perſonen, welche theils im Hafen in 
Barken ſich befanden, theils auf dem Landungsquai ſich 
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ſchwarze Punkte bezeichnete Fundſtellen ſich von Südweſten 
nach Nordoſten, im Laufe der Pauptgebivgsgüge, durch das 
ganze Gebiet und weiter über den Zambeſi hinaus bis zum 
Njaſſa⸗See erſtrecken. Das Streben nach dem Beſitz dieſer 
Gebiete, die England zum Theil den Portugieſen abzu⸗ 
zwingen verſtanden hat, iſt daher aus materiellen Gründen 
ſehr erklärlich. Ihren Beſitz ſich nunmehr von Neuem 
gegen die Aufſtändiſchen zu ſichern, werden die Engländer 
erhebliche Anſtrengungen machen müſſen; es iſt ein ſehr 
kluger Schachzug des Präſidenten Krüger von Transvaal 
EM, daß er den in Bedrängniß gerathenen Nachbarn 
riegshilfe ſeiner Boeren anbot. 


„Es iſt ſehr ſchwer, eine Urſache 
für den jetzigen Aufſtand anzu⸗ 
pr Ich glaube aber, daß die 
Viehfrage die Schuld trägt. Die 
Eingeborenen ſind ſtets erboſt 
darüber geweſen, daß die Britiſch⸗ 
Südafrikaniſche Geſellſchaft (die 
Chartered Company) ihnen ihr 
Vieh nimmt. Ende letzten Jahres 
wurde das Abkommen getroffen, 
daß die Geſellſchaft 45 Prozent 
nehmen und das übrige Vieh den 
Eingeborenen laſſen ſollte. Außer⸗ 
dem mögen manche Weiße die 
Eingeborenen grauſam be⸗ 
handelt haben. Daran hat die 
Geſellſchaft keine Schuld. Dieſe hat 
die beſten Leute, die ſie finden 
konnte, zu Kommiſſionären für die 
Eingeborenen ernannt. Verging 
ſich ein Beamter, ſo hat die Ge⸗ 
ſelfſch aft ihn ſtreuge beſtraft. Natür⸗ 
lich find dieſe Fälle nicht an das 
Tageslicht gekommen. Ein Fall 
von Grauſamkeit möge Erwähnung 
finden: Im letzten Auguſt oder 
September glaubte ein gewiſſer 
Händler, daß einer ſeiner Leute 
ihn ermorden wollte. Beweiſe 
dafür hatte er nicht. Aber er holte 
ſich einen Anderen von ſeinen Leuten 
und prügelte ihn faſt zu Tode. Dann ſchnitt er ihm ein 
Ohr ab und band ihn an den Wagen. Die Sache kam heraus 
und der Weiße wurde ſtrenge beſtraft. Von ſechs ſolchen Fällen 
wird ſelbſtverſtändlich nur einer zur Strafe gezogen. Die 
Gefangennahme Dr. Jameſon's mag auch das ihrige zu der 
Erhebung beigetragen haben. Mabele, Lobengulas 
Bruder weilt jetzt wieder unter den Matabeles. Voriges 
Jahr verbannte 1 Dr. Jameſon aus dem Lande, weil er 
im Geheimen die Häuptlinge zum Rathe verſammelte. Mabele 
beſitzt noch immer viel Einftuß auf ſeine Landsleute. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat er zum Aufſtand geſchürt.“ g 


aufgeſtellt hatten, jubelten dem deutſchen Kaiſerpaar ent⸗ 
gegen. 

Die Stimmung in Italien iſt jetzt ſehr deutſch⸗freundlich. 
Augenblicklich iſt der Deutſche hochangeſehen in Italien, 
und Jedermann bemüht ſich, den deutſchen Reiſenden in 
liebenswürdigſter Weiſe mit Rath und That zu unter⸗ 
ſtützen. Der Grund dafür iſt einzig der, daß man in der 
Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit König 
Humbert, die demnächſt in Venedig erfolgen ſoll, einen 
Akt ritterlicher Höflichkeit und herzlicher Theilnahme ſieht, 
der dem Italiener beſondere Achtung einflößt. Der Zufluß 
der Fremden nach Venedig iſt ein ganz gewaltiger, und 
überall erzählt man von der bevorſtehenden Ankunft des 
„Imperatore prussiano“, wie in der Lombardei abſichtlich 
geſagt wird, um die noch immer gebränchliche Bezeichnung 
DEE (Deutſcher) für die verhaßten Oeſterreicher zu 
vermeiden. 


Aus der Regierungsvorlage betr. die Getreide⸗ 
Lagerhäuſer 

ſeien im Anſchluß an unſere geſtrigen Mittheilungen noch 
folgende Bemerkungen wiedergegeben. Es heißt in der Be⸗ 
gründung zu dem Vorſchlage, drei Millionen Mark von 
Staatswegen für den Bau von Getreidelagerhäuſern zu 
verwenden und dieſe Speicher dann an leiſtungsfähige Kor⸗ 
porationen zur Benutzung und zur Verwaltung gegen Ent⸗ 
gelt zu überlaſſen: 

Es ſind die jetzt ins Leben tretenden Landwirthſchafts⸗ 
kammern vorgeſchlagen worden. Sie ſind gewiß leiſtungsfähige 
Korporationen, aber die Zukunft kann erſt lehren, ob die Kammern 
geneigt und geeignet ſein werden, ſich der gedachten Aufgabe 
zu unterziehen. Ferner haben die Verbandsanwaltſchaften länd⸗ 
licher Genoſſenſchaften (Rai na Organiſation) ſowohl 
in der Provinz 1 als auch Weſtpreußen bereits 
Die geſtellt, ihnen Kornhäuſer zur Benutzung zu überweiſen. 
Dieſe Organifationen erſcheinen auch für den in Rede ſtehenden 


weck nicht ungeeignet, da ſie ſowohl die kaufmänniſchen 

eſchäfte der Getreidekaufs⸗Genoſſenſchaften, alſo den börſen⸗ 
mäßigen Verkauf des geſammten in die Kornhäuſer gelagerten 
Getreides, welches nicht durch den örtlichen Konſum verbraucht 
wird, als auch ihre finanziellen Geſchäfte, insbeſondere die 
Lombardirung der eingelagerten Beſtände durch Vermittlung ihrer 
landwirthſchaftlichen Zentraldarlehnskaſſe ſowie der preußiſchen 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zu betreiben, ſehr gut in der Lage 
find. Anderſeits werden ſich vorausſichtlich auch zahlreiche Land⸗ 
wirthe zu Betreidetaufs⸗Genoſſen ſchaften auf Grund 
der Genoſſenſchaftsgeſetze verbinden, wie dieſes in Süddeutſchland 
bereits mehrfach, in Preußen wohl nur erſt in der Provinz 
Pommern (Baltiſche Getreideverkaufs⸗Genoſſenſchaft) 
geſchehen iſt und mit entſprechenden Anträgen an die Staats⸗ 
regierung herantreten. Es wird dann Sache der zuſtändigen 
Behörden 5 in jedem einzelnen Falle die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit dieſer Verbände an der Hand ihrer Statuten zu 
prüfen und ſich unter Erwägung aller dabei in Betracht kommenden 
Punkte darüber ſchlüſſig zu machen, ob mit ihnen wegen Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung eines zu erbanenden Kornhauſes mit 
Ausſicht auf Erfolg in Verbindung getreten werden kann. 
Eine allgemeine Norm für die Bedingung, unter welchen 
dieſes zu geſchehen hat, insbeſondere auch über die Höhe 
der zu fordernden Entſchädigung, wird ſich — vorläufig 
wenigſtens — mangels jeder Erfahrung in dieſer Beziehung, 
von vornherein nicht aufſtellen laſſen, vielmehr wird hier wohl 
zunächſt die Entſcheidung von Fall zu Fall getroffen werden 
müſſen. Dabei wird jedoch darauf zu halten ſein, daß eine an⸗ 
gemeſſene Verzinſung und Tilgung der Seitens des 
Staats für dieſe Zwecke aufzuwendenden Beträge von vorn⸗ 
herein durch die zu vereinbarende Entſchädigung ſicher⸗ 
geſtellt wird. 

Von dieſem Geſichtspunkt aus rechtfertigt ſich die Her⸗ 
gabe von Staatsmitteln für dieſen Zweck und insbeſondere 
auch die vorgeſchlagene Aufbringung der ſtaatlichen Mittel durch 
Anleihe anſtatt durch laufende Staatseinnahmen. 

Die Errichtung von Kornhäuſern wird auch für die 
Armee ſowohl in Kriegs⸗ wie in Friedenszeiten von Ber 
dentung ſein; denn einerſeits läßt ſich von ihnen erwarten, daß 
durch eine werthvolle Unterſtützung für die Sicherung des Ver⸗ 


pflegungsbedarfs des Heeres in einem Feldzuge geſchaffen würde, 
anderſeits würde auch im Frieden dem Beſtreben der Militär⸗ 
verwaltung, ihren Bedarf an Brodmaterial und Fourage, ſoweit 
als irgend angängig, aus erſter Hand zu beziehen, durch der⸗ 
—.— Einrichtung eine weſentliche Förderung zu Theil werden 
nnen. 
Im Jahre 1891 gab Herr v. Graß⸗Klanin der Ueber⸗ 
geugung Ausdruck, daß die deutſche Landwirthſchaft „im 
eſitze der Kornlagerhäuſer auf einen erheblichen Theil des 
Schutzzolles werde verzichten können.“ Die Getreidezölle 
ſind bisher ermäßigt worden. Wenn die Kornlagerhäuſer 
dafür einen Erſatz bringen, ſo wird die Landwirthſchaft 
Urſache haben, der Regierung Dank zu ſagen. Jedenfalls 
zeigt die Regierung doch wiederum den guten Willen, der 
Landwirthſchaft zu helfen. 


Berlin, den 9. April. 

— Die Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit 
dem Erzbiſchof von Neapel erregt auch bei den 
Franzoſen einiges Aufſehen. Ein gelegentlicher Korreſpondent 
des Pariſer „Figaro“ will aus Neapel erfahren haben, daß 
der Kardinal Sanfelice bei ſeiner Unterredung mit Kaiſer 
Wilhelm ſich für den Fall ſeiner Wahl zum Papſt ver⸗ 
pflichtet habe, die italieniſche Regierung „anzuerkennen“ 
und den Dreibund gegen Frankreich zu unterſtützen. — 
Dieſe Nachricht iſt allerdings wohl erfunden, denn bei der 
Unterredung iſt außer dem deutſchen Botſchafter in Rom 
Niemand zugegen geweſen und die Betheiligten werden 
ſicherlich dem Figaro⸗Korreſpondenten nicht den Inhalt ihrer 
Unterhaltung mitgetheilt haben. 

— Der König von Italien hat dem Oberbürgermeiſter 
Zelle in Berlin das Kommandeurkreuz des St. Maurizius⸗ 
und Lazarus⸗Ordens verliehen. 

— Fürſt Bismarck erläßt in den „Hamburger Nach⸗ 
richten“ folgendes Dankſchreiben: 

„Friedrichsruh, den 8. April 1896. Von nah und fern, aus 
Deutſchland und dem Auslande habe ich auch in dieſem Jahre 
viele Glückwünſche zu meinem Geburtstage erhalten. Die 
Anzahl dieſer mich in hohem Grade beglückenden und ehrenden 
Kundgebungen iſt ſo groß, daß ich zu meinem lebhaften Bedauern 
darauf verzichten muß, jede einzelne dankend zu beantworten; 
ich rechne deshalb auf die Nachſicht meiner Freunde, indem ich 
ſie bitte, für ihr wohlwollendes Gedenken meinen verbindlichſten 
Dank in dieſer Form freundlichſt entgegenzunehmen. 

v. Bismarck.“ 

— Die bei dem Sturm auf St. Privat Gefallenen der 
Garderegimenter ſind theils auf deutſchem Gebiet in St. 
Marie aux Cheénes, theils auf franzöſiſchem, in und bei dem 
Dorfe St. Ail begraben worden. Nachdem nun bereits vor zwei 
Jahren die Ueberreſte der gefallenen Grenadiere des Kaiſer 
Alexander⸗Regiments Nr. 1 nach Amanweiler übergeführt worden 
ſind, werden jetzt auch die Angehörigen der andern Garde⸗ 
regimenter Nr. 2, 3 und 4 nebſt der Gardeartillerie und Kavallerie 
nach dem Militärfriedhofe in St. Marie aux Chénes 
umgebettet werden. Auf dieſem Friedhofe wird ihnen dann ein 
neues Denkmal errichtet, das am 18. Auguſt d. Is. eingeweiht 
werden ſoll. Der Verluſt der Todten der Garde betrug am 18. 
Auguſt 128 Offiziere und 2313 Mann. 

— Im Abgeordneten hauſe find nach einer im Bureau 
angefertigten Zuſtammenſtellung noch unerledigt das Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz, das Geſetz wegen des Anerbenrechts, das Geſetz 
wegen der Richtergehälter, das Handelskammergeſetz und das 
Eiſenbahnkreditgeſetz, außerdem zwei kleinere Geſetze, ferner acht 
Initiativanträge, ſieben Kommiſſionsberichte über Petitionen. 

— Mehrere katholiſche Lehrer im Kreiſe Pleß 
haben dem „Oberſchleſ. Anz.“ ihre Ne zur Bildung 
eines Schutzverb andes gegen polniſche Uebergriffe 

u erkennen gegeben. Es heißt in dem bemerkenswerthen 
chriftſtücke: 

„Daß die Zentrumspolitik von jeher polenfreundlich geweſen 
iſt, damit hat ſich jeder Zentrumsmann ſo lange abgefunden 
als die deutſchen Intereſſen nicht gefährdet waren. Jetzt 
aber, da das Zentrum ſich nicht entblödet, die Deutſchen Ober⸗ 
ſchleſiens einer rückſichtsloſen polniſchen Agitation preiszugeben, 
rufen wir ihm zu: Eine ſolche Politik können Deutſche 
nicht mitmachen! Die Zentrumspreſſe hat die polniſche 
Agitation noch vor Kurzem vaterlandsfeindlich genannt. 
Jae hat das Zentrum den Muth, ſich mit den Feinden des 

aterlandes zum gemeinſamen Kampfe zu verbinden. Kann 
es uns unter dieſen Umſtänden jemand verdenken, wenn wir dem 
Zentrum zurufen: Bis hierher und nicht weiter! Solange 
es ſich um religiöſe Intereſſen handelte, hielten wir treu zu 
ſeiner Fahne; wir waren katholiſche Deutſche. Jetzt ſind die 
religtöſen Intereſſen geſichert. Von derſelben Partei werden 
nun unſere nationalen Intereſſen den polniſchen Agitatoren 
peopiert Jetzt, da das Deutſchthum Oberſchleſiens bedroht 
jt, wollen wir zeigen, daß wir deutſche Katholiken ſind. Es 
gilt mit dem alten Vorurtheil zu brechen, als ob niemand ein 
uter Katholik ſein könnte, der nicht ein eifriger Zentrumsmann 
8 Möchte doch jeder Deutſche Oberſchleſiens die Worte des 

ltusminiſters beherzigen: „Was wir beklagen, iſt, daß ein 
Theil der Oberſchleſier die Gefahr noch nicht erkennt, die 
die deutſche Sprache und Sache, das Land und die Regierung 
bedroht.“ 

— Die Oſterfeiertage haben eine ſolche Hochfluth von 
ſozialdemokratiſchen Parteitagen und ſozial⸗ 
demokratiſchen Gewerkſchafts⸗Kongreſſen gebracht, 
daß ſich der „Vorwärts“ genöthigt ſieht, auf die Berichterſtattung 
über dieſelben nahezu zwei volle Beilagen zu verwenden. 
Sozialdemokratiſche Parteitage haben nämlich getagt für Baden 
in Heidelberg, für Württemberg in Stuttgart, für Sachſen in 
Dresden; im Auslande fanden Parteitage ſtatt für Oeſterreich 
in Prag, für Belgien in Charleroi. Gewerkſchaftskongreſſe 
hielten die ſozialdemokratiſchen Handlungsgehülfen und der 
Verband der Textilarbeiter und Arbeiterinnen ab; ferner fand 
ein ſchweizeriſcher Gewerkſchaftskongreß in Zürich ſtatt. 

Der Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei im Königreich 
Sachſen hat entſchieden, daß die Landtagsabgeordneten trotz des 
neuen Wahlgeſetzes in Sachſen ihre Mandate beibehalten ſollen, 
und daß die ſächſiſche Sozialdemokratie ſich an den nächſten 
Landtagswahlen betheiligen wird. 

— Wegen Beleidigung des katholiſchen Pfarrers in 
Kattowitz (Oberſchleſien) iſt am Mittwoch der Schuhmacher 
Pichocky, der verantwortliche Redakteur des in Berlin 
erſcheinenden pol niſchen Sozialiſtenblattes, zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt worden. 

— Die Berliner Dachdecker ſind am Mittwoch in einen 
allgemeinen Streik eingetreten. 

— Eine Mittwoch in Berlin abgehaltene Schuh macher⸗ 
Ver ſammlung hat einſtimmig beſchloſſen, den 1. Mai durch 
Arbeitsruhe zu feiern. 

Bayern. Die neueſte Nummer des „Amtsblattes für 
die Diözeſe Augsburg“ veröffentlicht einen Erlaß des Biſchofs 
Dr. v. Hötzl, wonach in allen Pfarr⸗ und Pfarrkuratie⸗ 
kirchen der Augsburger Diözeſe am Sonnabend, 9. Mai, 
für die im letzten deutſch⸗franzöſiſchen Kriege gefallenen 
vaterländiſchen Soldaten ein feierliches Requiem und am 
Sonntag, 10. Mai, zur dankbaren Erinnerung an den vor 
25 rg am gleichen Tage abgeſchloſſenen Frieden ein 
feierliches Hochamt yıit Tedeum abgehalten werden ſoll. 


85 der Domkirche zu Augsburg wird der Biſchof dieſe 
ottesdienſte ſelbſt abhalten. Der cr ſagt u. A.: 

„Hatte das vergangene Jahr allenthalben rauſchende Feſte 
gebracht, in denen die alte Siegesfreude neu anfloderte, und 
glaubte man, eine ſeit Jahren nicht mehr geſehene, wahrhaft 
ſtürmiſche patriotiſche Begeiſterung dem geretteten Vaterlande 
zu ſeiner 25jährigen Jubelfeier ſchuldig zu ſein, ſo geziemt es 
ſich nicht minder, wehmuthsvoll der Ströme von Thränen zu 
gedenken, die uns die gefeierten Siege gekoſtet und der Tauſende 
von Todten, die auf dem Felde der Ehre ihre Liebe zu König 
und Vaterlaud mit dem Blute beſiegelt haben. Wir thun das 
im ſtillen gemeinſamen Gebete. Es wird die Todten ehren und 
die Lebenden tröſten, und wir thun es vor Allem in jenen Tagen, 
an denen vor 25 Jahren der Friedensengel ſeinen Einzug ge⸗ 
halten. Dadurch bezeugen wir zugleich, wie der Gedanke an 
Sieger und Beſiegte keineswegs die erſte Stelle in unſerer Er⸗ 
innerung einnimmt, wie vielmehr ein höherer Gedanke, der ver⸗ 
ſöhnend und verklärend auf jenen zurückwirkt, der Gedanke an 
den Frieden als koſtbares Erde einer geſchichtlich jo merkwürdigen 
Zeit in unſerer Erinnerung fortlebt.“ 

Württemberg. Der König hat den dienſtthuenden 
General - Adjutanten, General - Lieutenant Freiher en von 
Falkenſtein nach Preußen kommandirt behufs Ver⸗ 
er als kommandirender General des 15. Armee⸗ 

or ps. 5 

In Frankreich haben ſich die romantiſch geſinnten 
Frauen, die der Jungfrau von Orleans wieder zu 
höheren Ehren verhelfen wollen, mit ihrer Forderung, einen 
Nationalfeſttag zu Ehren der Jungfrau feſtzuſetzen, an 
die Kammer gewandt. Der Senat hat die Forderung 
bereits angenommen. 

Italien. Aus Maſſauah wird berichtet: Nach dem 
Siege am 2. April ging Oberſt Ste vani nach Kaſſala 
zurück; die Derwiſche hatten ſich in die Wälder und die 
Verſchanzungen von Tukruf geflüchtet. Oberſt Stevani 
unternahm dann am 3. April einen Angriff auf die Der⸗ 
wiſche, es gelang ihm aber nicht, dieſe aus ihren Stellungen 
zu werfen. Hierauf ging Stevani in voller Ordnung nach 
Kaſſala zurück und meldete General Baldiſſera, er habe 
die Abſicht, am nächſten Morgen den Angriff zu erneuern, 
da er ſich ſtark genug fühle. Der Oberkommandirende aber 
unterſagte den Angriff mit Rückſicht auf die allgemeine 
Lage und befahl Stevani, ſich mit ſeinen Truppen nach 
Agordat zurückzuziehen. Stevani iſt zur Zeit auf dem 
Wege nach Agordat. 

Nach den neueſten Meldungen ſoll Kaſſala von den 
Italienern bereits geräumt jein. 

In der italieniſchen Preſſe aller Parteien wird gegen⸗ 
wärtig die Frage lebhaft erörtert, ob man nicht die in Me⸗ 
neliks Gewalt befindlichen italieniſchen Krieg sgefange⸗ 
nen loskaufen ſolle. Die Anregung zu einer National⸗ 
ſammlung, um die Mittel hierfür unabhängig von den 
Friedensverhandlungen aufzubringen, ging von gemäßigt⸗ 
liberalen und radikalen Blättern, alſo Gegnern Crispis, 
aus; die „Tribuna“, die noch heute für Crispi, für den 
Krieg bis auf's Meſſer und gegen den Friedensſchluß kämpft, 
pflichtet überraſchender Weiſe dem Vorſchlage grundſätzlich 
bei. Sie führt zu ſeinen Gunſten weſentlich den Umſtand 
an, daß im Krieg mit Barbaren andere Geſichts⸗ 
punkte gelten müſſen, als zwiſchen ziviliſirten Völkern, 
und betont, daß nicht derjenige ſich erniedrige, der das 
Löſegeld zahle, ſondern derjenige, der es einſtreiche. Gleich⸗ 

eitig wird die Behauptung aufgeſtellt, daß unter den 

€ riebenöbebingungen Meneliks ſich auch die befinde, daß 
jeder italieniſche Kriegsgefangene mit 7000 Lire (ungefähr 
5600 Mark) losgekauft werde. 

Die italieniſche Regierung hat in Petersburg um 
Aufklärungen über die Zahl und die Berufsſtellung der 
Perſonen gebeten, aus welchen die für Abeſſynien be⸗ 
ſtimmte Abtheilung der ruſſiſchen Geſellſchaft vom „Rothen 
Kreuz“ zuſammengeſetzt iſt. Die italieniſche Geſellſchaft 
vom „Rothen Kreuz“ hatte auch, wie bereits gemeldet, „in⸗ 
folge Ueberfluſſes an Hülfsmitteln“ die dentſche und die 
ruſſiſche Geſellſchaft vom Rothen Kreuzgebeten, die Abſendung 
von Perſonen und Material nach Neapel e inzuſtellen. Die 
Begründung, „infolge Ueberfluſſes von Hülfsmitteln“ iſt 
nicht gerade ernſt zu nehmen, offenbar ſollten die Ruſſen, 
die ſicherlich nicht aus purer Menſchenliebe nach Abeſſynien 
reiſen, auf eine zarte Weife ferngehalten werden, aber 
die ruſſiſchen Helfer laſſen ſich vorläufig nicht abhalten. 
Die ruſſiſche Rothe⸗Kreuz⸗Expedition nach Abeſſynien hat 
am 6. April in Petersburg mit großer Feierlichkeit und 
unter Abſingen geiſtlicher Lieder Abſchied genommen. Die 
Expedition beſteht aus 7 Aerzten, mehreren Offizieren, 
16 Schweſtern und 60 Sanitätsſoldaten, alle in Civil. 
Drei ruſſiſch ſprechende Abeſſynier, unter ihnen ein Geiſt⸗ 
licher, begleiten ſie. Die Expedition führt große Vorräthe, 
auch von Lebensmitteln, mit ſich. Die Reiſe geht über 
Odeſſa nach Maſſauah. 

Türkei. Die ruſſiſche Botſchaſt in Konſtantinopel hat 
dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien mitgetheilt, 
daß die ruſſiſche Regierung den durch die bulgariſche Ver⸗ 
faſſung für den Fürſten Ferdinand beſtimmten Titel: „König⸗ 
liche 7 anerkannt hat. Bei einem Mahle brachte das 
der Botſchafter Nelidow in feinem Toaſt auf den Fürſten be⸗ 
reits zum Ausdruck. Am Sonnabend wird Fürſt Ferdinand 
Konſtantinopel wieder verlaſſen, nach Petersburg fahren 
und ſpäter nach Paris.] 

Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. April. 

— Die Generalkommiſſion für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und Poſen zu Bromberg hat ihre Spezialkommiſſarien darauf 
aufmerkſam gemacht, daß bei Feldmarken mit minderwerthigem 
ſumpfigen Acker⸗, Bruch⸗ und Wie ſengelände, deſſen Ent⸗ 
wäſſerung gar nicht oder nur umverhältnigmäßig theuer zu er⸗ 
reichen iſt, es ſich beim Entwurf eines Planprojekts empfehle, 
zu erwägen, ob nicht an ſolchen Stellen durch Aufhebung des 
Bodens oder Aufſtau des Waſſers eine regel mäßige Teich⸗ 
wirthſchaft angelegt werden kann. Bei Renteugutsbildungen 
insbeſondere werde, wo eine derartige Anlage in Frage kommen 
könnte, von vornherein bei dem Plauprojekt darauf zu halten 
ſein, daß das für die Teichwirthſchaft etwa geeignete Gelände 
einen einheitlichen Plan bilde, derart, daß innerhalb dieſes 
Planes der Beſitzer die Gewalt über das Waſſer hat, ohne einen 
Rückſtau desſelben auf andere Grundſtücke befürchten zu müſſen. 
Vorausſetzung ſei dabei allerdings, daß durch derartige Anlagen 
nicht das ſonſtige Planprojekt leide, insbeſondere die Zutheilung 
ausreichender Wieſenflächen nicht geſchmälert werde. „Die öſt⸗ 
lichen Provinzen, ſchließt die Verfügung, ſtehen auf dem in 
Frage kommenden Gebiet häufig noch hinter den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen und anderen Gegenden Deutſchlands zurück, weshalb es 
als eine dankenswerthe Aufgabe erſcheint, hier bahnbrechend zu 
wirken und eine neue Quelle des ländlichen Wohlſtandes zu er⸗ 
öffnen. Bei den hohen Erträgen einer ordnungsmäßig be⸗ 
triebenen Teichwirthſchaft findet dieſe auch in der Nachbarſchaft 
erfahrungsmäßig bald Folge und Nachahmung. 


— Auf Erſuchen der Landwirthſchafts kam mer hat Herr 
Profeſſor Patzig die Vertreter der lan dwir thſchaftlichen 
Vereine Gr. Lichtenau, Kunzendorf, Marienburg, Ladekopp, Neu⸗ 
kirch, Neuteich, Schönwieſe, Tiegenhof, Tiegenort und Rothhof auf den 
16. d. Mts. zu einer Sitzung nach Marienburg eingeladen, 
um über die Abhaltung einer Gruppenſchau (Rind vieh⸗ 
und Pferdeſchau) zu berrathen. An Staatsmitteln werden 
außer Diplomen und Medaillen 1450 Mk. gewährt, und zwar 
mit der Bedingung, daß die Geldprämlen ausſchließlich dem 
Kleingrundbeſitz, Medaillen und Diplome dem Großgrundbeſitz 
für die prämiirten Thiere zuertheilt werden ſollen. Wenn unter 
den ausgeſtellten Thieren der Kleingrundbeſitzer nicht genügend 
prämiirungswerthe Exemplare vorhanden find, nehmen auch die 
Großgrundbeſitzer an der Prämiirung mit Geldpreiſen theil. 
Die Gruppenſchau ſoll noch vor dem am 11. Mai ſtattfindenden 
Luxuspferdemarkte veranſtaltet werden. 

Bei Schulitz find die erſten polniſchen Hol ztraf ten 
eingetroffen. 

— Der hygieniſche Kurſus für Medi zinalbeamte 
der Provinz Poſen findet in der Zeit vom 5. bis 24. Oktober in 
Berlin ſtatt. 

— Feuerlärm ertönte heute Nacht in den Straßen der 
Stadt. In dem Hauſe des Schuhmachermeiſters Herrn Penner 
in der Nonnenſtraße war ein Deckenbalken, deſſen Zopfende in 
den Schornſtein hineinragte, in Brand gerathen. Ehe das Feuer 
noch größeren Umfang gewonnen hatte, wurde es von der ſchnell 
hinzugeeilten Feuerwehr unterdrückt. 

— Der kaufmänniſche Verein beſchloß in ſeiner am 
Mittwoch im „Adler“ abgehaltenen“ Generalverſammlung, dem 
Nor doſtdeutſchen Verbande kaufmänniſcher Vereine als 
Mitglied wieder beizutreten. Die Erörterung über die Laden⸗ 
ſchlußzeit ꝛc. ging inſofern von einer irrthümlichen Voraus⸗ 
ſetzung aus, als es ſich noch nicht um eine Reichstags⸗ 
vorlage, einen Geſetzent wurf, ſondern um Vorſchläge 
der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik handelt. 

— Das Mittagskonzert wird am Sonntag von der 
Kapelle des Infanterie⸗Regimens Nr. 141 vor dem Hauſe Marien- 
werderſtraße 25 ausgeführt. 

— Möring, Remontedepot⸗Roßarzt beim Remontedepot 
Jurgaitſchen, zum Remontedepot⸗Ober⸗Roßarzt befördert. 

— Die evangeliſche Lehrerſtelle zu Gr. Kommorsk ift dem 
Lehrer Guth zu Saleſch bei Pantau verliehen worden. 

2, Danzig. 8. April. Der Leiter der chirurgiſchen Ab⸗ 
theilung des hieſigen Diakoniſſen⸗Mutterhauſes Herr Dr. Fiſcher, 
welcher im Herbſt vorigen Jahres ſchwer erkrankt war und in⸗ 
folgedeſſen zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen längeren 
Aufenthalt im Süden nehmen mußte, iſt jetzt wieder ſoweit her⸗ 
geſtellt, daß er ſeine Obliegenheiten wieder übernehmen kann. 

In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten ſprach 
der Vorſitzende Herr Steffens für die Verleihung des Ehren⸗ 
bürgerrechts ſeinen herzlichen Dank aus. Herr Bürgermeiſter 
Trampe überbrachte die Abſchiedsgrüße des Herrn Landſchafts⸗ 
Direktors Albrecht⸗Suzemin und deſſen Dank für die ihm bei 
dem Abſchiedsfeſt erwieſenen Ehren. Der Steuerplan für 
189697 war, wie mitgetheilt, vom Bezirksausſchuß nicht 
genehmigt worden, da er eine ſtärkere Heranziehun der Gewerbe⸗ 
ſteuer verlangte. Es wurde daher beſchloſſen, di. Gewerbeſteuer 
mit 160 bis 161 Prozent (ſtatt 120) und die Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer mit 182 Prozent (ſtatt 200) heranzuziehen. Zur 
Verlängerung der Pfefferſtadt muß ein Grundſtück in der 
Zingauſſchen Gaſſe zum Theil freigelegt werden; zum Ankauf 
wurden 38 000 Mk. bewilligt. Zur Aufſtellung von Maſchinen 
an den am Baſtion Gertrud hergeſtellten Bohrlöchern, welche 
zur Waſſerverſorgung Danzigs im Falle der Betriebsunfähigkeit 
der Prangenaner Waſſerleitung beſtimmt ſind, wurden 6500 Mk. 
bewilligt. Ferner wurde die Annahme des von einem hoch⸗ 
herzigen Bürger zur Errichtung eines Volksbrauſebades auf der 
Altſtadt geſtifteten Kapitals von 10000 Mk. beſchloſſen. Zum 
Rektor der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule wurde Herr Rektor 
Erdmann⸗Karthaus gewählt. 

h Nenfahrwaſſer, 8. April. Im Anſchluß an dem Ausbau 
des Hafenkanals, der in der Hauptſache in der Anlage einer 
feſten Quaimauer und einer Vertiefung des Untergrundes beſteht, 
iſt der Neubau einer Uferbefeſtigung auf der rechten Seite 
des Kanals vom Eintritt der Weichſel bis zur Dampferanlage⸗ 
ſtelle vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten genehmigt worden. 
Mit den Vorarbeiten iſt bereits begonnen. 

Zoppot, 8. April. Die hieſige Gemeindevertretung 
verhandelte in der heutigen Sitzung über den Umbau der Loggia 
im Kurhauſe, der auf 7000 Mark veranſchlagt iſt. Der Kurhaus⸗ 
pächter Bielefeldt hat ſich bereit erklärt, im Falle dieſes Umbaus 
den Pachtzins um 1000 Mark jährlich zu erhöhen. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, zunächſt ein ſachverſtändiges Urtheil darüber 
einzuholen, ob der Bau des Kurhauſes dadurch nicht in 
architektoniſcher Hinſicht leiden würde. — Wie ſchon erwähnt, 
ſoll das Schulhaus in der Danziger Straße erweitert werden, 
jo daß es im Ganzen acht Klaſſenräume enthält, um die Knaben⸗ 
ſchule aufnehmen zu können. Die Regierung hat den eingereichten 
Plan genehmigt und als Patron den Holzwerth mit etwa 
3000 Mk., bewilligt. Der ganze Erweiterungsbau iſt auf 
23000 Mt. veranſchlagt. Es wurde beſchloſſen, den Bau aus⸗ 
zuſchreiben und baldigſt in Angriff zu nehmen. Bei der darauf 
folgenden Berathung des Voranſchlages des Gemeindehaushaltungs⸗ 
plans für 1896/97 hob der Gemeindevorſteher den günſtigen. 
Kaſſenabſchluß des Vorjahres hervor, der einen Ueberſchuß von 
25000 Mk. ergeben hat. Der ganze Voranſchlag ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 264200 Mk. ab. Bei dem Titel 
„Beſoldungen“ wurde den drei Amtsdienern je eine Gehalts⸗ 
zulage von 180 Mk. bewilligt und das Gehalt ſomit auf 900 Mk 
jährlich erhöht. 

E Thorn, 8. April. Auf Einladung des Herrn Landraths 
Mieſitſchek v. Wiſchkau verſammeln ſich morgen hier ſämmtliche 
Waiſenräthe der Stadt und des Kreiſes Thorn, um über eine 
wirkſamere Handhabung der Waiſenpflege zu berathen. Die 
beiden Dezernenten des hieſigen Amtsgerichts für die Waiſen⸗ 
ſachen werden den Verhandlungen beiwohnen. — Wie bedeutend 
die Menge der auf dem hieſigen Artillerieſchießplatz ver⸗ 
ſchoſſenen Munition iſt, geht daraus hervor, daß an Geſchoß⸗ 
bruchguß 10000 Zentner alljährlich vorhanden ſind. Ein Unter⸗ 
nehmer aus Schleſien hat für dieſes Jahr die Geſchoßüberreſte 
zum Einſchmelzen angekauft. — Alljährlich, wenn die Eröffnung 
der Holzflößerei auf der Weichjel bevorſteht, treffen aus 
Galizien und Rußland die Holzkommiſſionäre ein, um 
bier die Geſchäfte zu vermitteln. Die Leute kennen die einzelnen 
Hölzer genau, denn ſie haben ſie in den Wäldern ſchlagen und 
die Ablagen zuſammenbinden ſehen. Die Leute können ſonach 
über jede Traft die beſte Auskunft ertheilen. Sie dürfen fig 
hier aber nur auf Grund eines Erlaubnißſcheines des Herrn 
Oberpräfidenten, welcher die Erlaubniß jedem Kommiſſionär er⸗ 
theilt, der ſich als zuverlälfig erwieſen hat, ehe diele In der Abſicht 
der deutſchen Regierung liegt es, den Verkehr dieſer ausländiſchen 
Kommiſſionäre immer mehr rinzuſchränken, indem ſie darauf 
hinwirkt, daß ſich immer mehr Deutſche die Eigenſchaften 
aneignen möchten, welche die ausländiſchen Kommiſſionäre beſitzen. 

Dt. Krone, 8. April. Unſere Radfahrer ſind ſeit dem 
1. Januar d. J. in einer heiklen Lage. ie von Deutſch Krone 
ausgehenden Chauſſeen führen nach Städten bezw. Ortſchaften, 
welche theils in Pommern, theils in Poſen liegen. Seit dem 
1. Januar beſtehen in dieſen beiden Provinzen Beſtimmungen, 
wonach Radfahrer, die dieſe Provinzen berühren, Legitimations⸗ 
karten und Radnummern mit ſich führen müſſen. Da für Weſt⸗ 
preußen derartige Beſtimmungen nicht beſtehen, ſo können unſere 
Radfahrer, falls ſie nach Schönlanke, Schneidemühl, Tempelburg 
2c. fahren, jederzeit unterwegs von Polizeiorganen angehalten 
und zur Strafe gezogen werden. Unſere Radfahrer beabſichtigen 
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nun, bei der Biefigen Polizeibehörde wegen Ausſtellung von 
Legitimationskarten und Herbeiführung gleicher Beſtimmungen 
für Weſtpreußen vorſtellig zu werden. 

W Jaſtrow, 8. April. Der Violinvirtuoſe Joh. Schröder 
Sohn des hieſigen Villenbeſitzers Sch., gab hier geſtern unter 
Mitwirkung des Opernſängers Spies, des Kapellmeiſters Götze 
und des Komponiſten Ledoͤrer ein Konzert, das von mehr als 
300 Muſikfreunden aus Stadt und Land beſucht war. In die 
Stelle des von hier nach Samter verſetzten Stations⸗Aſſiſtenten 
Fenske iſt der Aſſiſtent Brach aus Culmſee getreten. 

teich, 7. April. Herr Lehrer Hackbarth in Orloff feierte 
e Verlobung mit einem Fräulein Claaſſen. 
Während der Feier überfiel die etwa 28 Jahre alte Braut ein 
Unwohlſein; fie mußte zu Bett gebracht werden und ſt arb noch 
an demſelben Abend. 

* Dirſchan, 8. April. Es verlautet, daß der hieſige 
Winterhafen erweitert werden ſoll, da die Werft der 
Strombauverwaltung hierher verlegt werden wird. — Zu einer 
Berathung über die Ausführung von Klein bahnen waren 
heute im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes die Herren Land⸗ 
räthe Geh. Regierungsrath Döhn aus Dirſchau, Brandt aus 
Danzig, Etzdorff aus Elbing und v. Glaſenapp aus Marien- 
burg, dazu der Vertreter der Kleinbahngeſellſchaft Herr Baurath 
a. D. Griebel aus Berlin verſammelt. 

II Königsberg, 8. April. Der Vorſtand des Kranken⸗ 
hauſes der Barmherzigkeit veröffentlicht den 46. Jahres⸗ 
bericht. Danach umfaßt das Diakoniſſen⸗Mutterhaus etwa 20 
Kreiskrankenhäuſer. An Stelle des von Königsberg verzogenen 
Oberpräſidenten Grafen Stolberg hat Herr Oberpräſident Graf 
v. Bismarck die Oberauſſicht übernommen. Im Jahre 1895 

at die Arbeit der Diakoniſſen ſich ſehr erheblich ausgebreitet. 

8 find drei Krankenhäuſer, das große Löbenichtſche Hoſpital, 
ein Mädchenwaiſenhaus, ein Siechenhaus, zwei Kleinkinder⸗ 
bewahrſchulen, acht Gemeindepflegen dazu gekommen, ſodaß letzt 
46 Krankenhäuſer, 16 Siechenhäuſer, eine Pflegeanſtalt für 
Epileptiſche, ein Magdalenenſtift, 12 Mädchenwaiſenhäuſer, 
29 Kleinkinderſchulen, 90 Gemeindepflegen und 10 Stationen 
für Privatpflege mit Diakoniſſen beſetzt ſind. Auch die Zahl 
der Diakoniſſen hat ſich gemehrt und iſt von 440 am Schluß 
des Jahres 1894 auf 474 geſtiegen, von welchen 283 eingeſegnete 
und 191 Probeſchweſtern waren. Die Gejammtzahl der im 
Krankenhaus der D verpflegten Perſonen beträgt 
1281, nämlich 620 Mäuner, 493 Frauen, 56 ſieche Frauen, 112 
Kinder. Dieſe Kranken wurden an 62 958 Tagen verpflegt. 
134 Perſonen find an 8873 Tagen unentgeltlich, 76 Perſonen 
an 2860 Tagen mit ſehr bedeutender Ermäßigung verpflegt 
worden. 

Allenſtein, 7. April. Am Sonnabend ertränkte ſich 
hierſelbſt der Dragoner Kruczinski. Er hatte als Poſt⸗ 
ordonnanz Gelder unterſchlagen und das Poſtbuch gefälſcht. Als 
die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet werden ſollte, wußte er 
noch rechtzeitig zu entkommen, um in der Alle den Tod zu ſuchen. 

Heiligenveil, 7 April. Der Autrag des hieſigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins kleiner Beſitzer auf Aufhebung der 
Kreishundeſteuer iſt abgelehnt worden. — Für das Etats⸗ 
jahr 1896/97 iſt der Haushalt der Kreiskommunalkaſſe in 
Einnahme und Ausgabe auf 24528581 Mk., der der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule auf 30884,89 Mk. feſtgeſtellt worden. 

B Szittkehmen, 7. April. Auf dem Gute des Herrn Sp. 
in Thewelkehmen wurde ein Stier von zwei halbwüchſigen 
Knaben gezerrt. Das Thier gerieth in Wuth, ſtürzte auf einen 
der Jungen los, und bearbeitete ihn mit den Hörnern. Ein 
Glück war es noch, daß auf das Geſchrei des Jungen eiligſt 
Leute hinzukamen, die ihn aus ſeiner gefährlichen Lage befreiten. 
Doch war ihm von dem Stier ſchon der Leib aufgeſchlitzt, ſo daß 
er ſchleunigſt in das Krankenhaus geſchafft werden mußte. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Inſterburg, 8. April. Mit der Herſtellung der Telephon⸗ 
verbindung zwiſchen Inſterburg und Gumbinnen iſt 
begonnen worden. In einigen Wochen wird die Arbeit 
beendet ſein. = 

Bromberg, 8. April. Auf ein mehr als 5Ojähriges Be⸗ 
ſtehen blickt die bekannte hieſige Firma J. Pietihmann 
(Dachdeckerei und Holzzementfabrik) zurück. Aus dieſem Anlaß 
Au geſtern der Inhaber, Herr Hermann Pietſchmann, ſeinen 

ngejtellten und Arbeitern eine Feſtlichkeit. 

Der Preis für Koch-, Heiz⸗ und Motorengas iſt von der 
Gasdirektion von 13½ Pfg. auf 12 Pfg. herabgeſetzt worden. 

* Ju owrazlaw, 8. April. Einen Bismarckkommers 
berauftaltete am Dienstag Abend der Dtſch.⸗Evangeliſche Männer 
Verein. Herr Lehrer Renz ſprach einen Prolog, der den Fürſten 
Bismarck feierte. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Gymnaſial⸗ 
lehrer Schlecht, brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, dann 
hielt Herr Oberlehrer Dr. Feuge die Feſtrede. An den Fürſten 
wurde ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt. 

O Poſen, 8. April. In Folge der heutigen Vefchliffe der 
Stadtverordneten wird im kommenden Sommer wieder 
ein gut Theil des ſchlechten Rundſteinpflaſters verſchwinden und 
einem Pflaſter aus Asphalt und ee Platz machen. 
Es ſollen nämlich mehrere verkehrsreiche Straßen neu gepflaſtert 
werden. Die Koſten betragen 159200 Mk. und werden aus der 
Kanaliſationsanleihe beſtritten. Für die gleichzeitige Verlegung 
neuer größerer Gas⸗ und Waſſerröhren in den neuzu⸗ 
pflaſternden und einigen anderen Straßen wurden 48 700 Mk be⸗ 
willigt. Für die Erhebung der vom Miniſter kürzlich bewilligten Ge⸗ 
flügelſt euer genehmigte die Verſammlung die entſprechenden 
Aenderungen des Ortsſtatuts unter der Vorausſetzung, daß die 
Erhebungskoſten vom Fiskus, wie bei der Schlachtſteuer, prozen⸗ 
tual berechnet werden. Die Geflügelſteuer dürfte nach der 
Schätzung des Magiſtrats 30000 Mk. Reingewinn ergeben. Für 
die Erweiterung des ſtädtiſchen Telephonnetzes und Feuermelde⸗ 
telegraphen wurden 1830 Mk. bewilligt. Zum Schluß der 
Sitzung machte Oberbürgermeiſter Witting über die für 
dieſes Jahr geplanten ſtädtiſchen Bauten und Einrichtungen Mit⸗ 
theilung. Danach hat der Regierungs⸗Präſident die beſchloſſene 
Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe aus 1894/95 in Höhe von 
110000 Mk. für die Ausgeſtaltung des Krankenhauſes und 
Hoſpitals genehmigt. An wichtigen Vorlagen werden die Stadt⸗ 
verordneten demnächſt e diejenigen über das neue 
Schlachthaus, den endgiltigen Uebergang zur Verſorgung der 
ganzen Stadt mit Quellwaſſer und die Henalltrung der Bog⸗ 
banka außerhalb der Stadt, eines Baches, welcher die ſchmutzigen 
Abwäſſer von Jerſitz aufnimmt und durch die Stadt führt. 


Poſen, 8. April. Todt aufgefunden wurde geſtern früh in 
ſeinem Schlafzimmer der 19 jährige Diener Franz v. Grabowski. 
Im Zimmer war die Nacht über Leuchtgas ausgeſtrömt, in Folge 
deſſen der Tod durch Erſticken eintrat. 

Schroda, 8. April. Das 400 Morgen große Vorwerk 
Cegielna iſt von Frau Rittergutsbeſitzer Szule für 64000 Mt. 
an ven Kaufmann Elias Kaph an zu Miloslaw verkauft worden. 

Stettin, 8. April. Die Konfektionsſchneider haben 
dem geſtrigen Verſammlungsbeſchluß gemäß heute überall die 
Aroeit wieder aufgenommen, jo weit die Geſchäfte im Stande 
waren, ſie noch zu beſchäftigen. Da den Konfektionsgeſchäften 
nämlich infolge des Ausſtandes die Frühjahrsaufträge zum Theil 
verloren gegangen ſind, konnten nicht alle ſich meldenden Kräfte 
Verwendung finden. In einigen Geſchäften konnte etwa die 

Hälfte der Schneider keine Arbeit erhalten. Ein Theil jener 
Arbeiter, die heute Beſchäftigung erhielten, vermutheten in der 
Zurückweiſung ihrer Kollegen eine Maßregelung und verweigerten 
anfangs nun auch ihrerſeits die Annahme von Arbeit, kehrten 
aber ſpäter, als ſie ſich über den Sachverhalt unterrichtet hatten, 
zur Entgegennahme von Arbeit zurück. 

Die in Greifenhagen feſtgenommenen beiden Schuh macher⸗ 
geſellen, welche der Betheiligung an dem Heineſchen Morde 


Danziger Bucht eingetroffen. 


früh mit höheren Beamten der Stromban⸗Direktion nach dem 
Durchſtichsgelände. 


Schuldloſigkeit herausgeſtellt hat. 
Treptow a. R., 8. April. 


Apotheker Bröker verkauft worden. 


wurde der Bürgermeiſter a. D., 


bürger unſerer Stadt ernannt. 
—— — 


Verſchiedenes. 


geſperrt haben. 


konnte. Der zur Zeit 
beſuchte Kurort war bedroht. 


Feuer nicht löſchte. 
— Eine Pocken⸗Seuche herrſcht in der engliſchen Graf- 
ſchaft Gloceſter. 


Aus London wurden 30 Aerzte berufen. 


wurde, um ein Verbrechen zu verdecken. 
noch nicht feſtgeſtellt. 


fels (Bayern) ein Denkmal erhalten. 


Denkmalserrichtung ausgeſprochen hat. 


ſcheidung vor. 


wunderbaren Medizin einen bekannten Namen gemacht. 


trizität ſaturirten“ Zuckerpillen, welche ein „untrügliches“ Heil— 
mittel gegen alle möglichen Krankheiten und Gebrechen bilden 
ſollten. Die Aerzte machten ſich über die Erfindung Matteis 
luſtig und ſie wurde von allen Seiten ins Lächerliche gezogen. 


Staaten 
Mattei die großartigſten Geſchäfte machte. Seine weitläufige 
Fabrik zur Bereitung dieſes Univerſal⸗Heilmittels konnte zeit⸗ 
weiſe den aus allen Welttheilen zuſtrömenden Beſtellungen nicht 
gerecht werden. Der Gewinn des Grafen Mattei in 50 Jahren 
der Ausübung dieſer ſonderbaren Induſtrie war enorm; aller⸗ 
dings waren auch die Speſen außerordentliche, vor Allem für 
die Reklame, ferner für die den Schmugglern zukommenden Tan⸗ 
tiemen, welche das verbotene Heilmittel über die verſchiedenen 
Grenzen zu ſchmuggeln hatten. Graf Mattei hinterläßt ein 
Vermögen, welches auf zehn Millionen Franks geſchätzt wird. 
Hierbei iſt zu erwähnen, daß der Verſtorbene eine geradezu 
fürſtliche Wohlthätigkeit und Freigebigkeit entfaltete. In ſeinem 
Teſtament hinterläßt er dem Verſorgungshauſe mittelloſer Greiſe 
in Bologna ein Legat von 2 Millionen Franks. Univerſalerbe 
iſt ſein Adoptivſohn. 

— Zur Steuerung des Duellunweſens hat der 
deutſche Adelstag beſchloſſen, Ehrengerichte für die Mit- 
glieder der Adelsgenoſſenſchaft einzurichten, zu dem 
Zwecke, „auf ordnungsmäßigem Wege Ehrenhändel derjenigen 
Mitglieder zu ſchlichten, die keinem andern Ehrengerichte unter⸗ 
ſtehen und ſeine Entſcheidung anrufen.“ Die Adelsgenoſſenſchaft 
trägt, nach einer Erläuterung im „Deutſch. Adelsbl.“, den Grund— 
ſätzen derjenigen Mitglieder rückhaltlos Rechnung, die den Zwei⸗ 
kampf unbedingt verwerfen. Die Begriffe über wahre 
Ehre hätten ſich geklärt, und gerade in den höheren Kreiſen habe 
die Achtung vor der Ueberzeugung, beſonders wenn ſie ſich auf 
die Religion gründet, weſentliche Fortſchritte gemacht. 

Wenn auch der Beſchluß des Adelstages als ein Anfang zur 
richtigen Beurtheilung des Zweikampfes anerkannt werden muß, 
ſo wird man ſich eine beſonders erſprießliche Thätigkeit von den 
Adelsehrengerichten um ſo weniger verſprechen dürfen, als ſie 
einmal nur auf den Adel oder vielmehr nur auf die Mitglieder 
der Adelsgenoſſenſchaft beſchränkt ſind, ſodann auch nur für die⸗ 
jenigen Mitglieder der Adelsgenoſſenſchaft, die dieſes Ehrengericht 
anrufen wollen, gelten, und endlich alle jene Perſonen von vorn⸗ 
herein ausgenommen ſind, die einem anderen Ehrengerichte 
unterſtehen, alſo in erſter Reihe alle Offiziere. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden werden die Fälle wohl ſelten bleiben, in denen das 
Ehrengericht der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft des Amtes zu 
walten hat. Wenn dieſes Ehrengericht auch in keinem Falle einen 
Zweikampf zulaſſen oder billigen oder an ihm mitwirken darf, 
ſo iſt der Weg zur gänzlichen Unterdrückung der Duellwuth noch 
weit, ſo lange der Zweikampf nicht grundſätzlich wie in England 
als Verſtoß gegen die Ehrenpflicht des Offiziers behandelt wird. 

— [Komplott.] In San Francisko entdeckten die Be⸗ 
hörden ein Komplott gegen den Milliardär Vanderbilt. 
2. ſollte während einer Verguügungsfahrt entführt und nur 
gegen ſchweres Löſegeld freigegeben werden. 

— Wegen Betrug und Unterſchlagung ſind am Mittwoch 
in Hamburg die beiden Bankiers Beuther und Gärtner, 
Inhaber der gleichnamigen man Bankfirma, verhaftet worden. 
In einem Falle ſoll es ſich um Unterſchlagung eines Depots von 
60000 Mk. handeln. Das Geſchäft wurde polizeilich geſchloſſen 
und die Geſchäftsbücher wurden beſchlagnahmt. Die Kaſſe war 
gänzlich lee r. 
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% Danzig, 9. April. Zur Erinnerung an die heute vor 
einem Jahre erfolgte Errichtung der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Danzig hatten die Danziger Staatseiſenbahn⸗Beamte 
eine Feſtlichkeit veranſtaltet, an welcher ſämmtliche höhere Be: 
amte, Präſident Thomé an der Spitze, theilnahmen. 
Die zweite Kreuzer⸗Korvette „Gefion“ iſt heute in der 


Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler begiebt ſich am Freitag 


verdächtig waren, ſind wieder entlaſſen worden, da ſich ihre 


Die hieſige „Adler⸗Apotheke“ 
iſt von Herrn Apotheker Hedtke für 165000 Mk. an Herrn 


Ueckermünde, 8. April. Aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages 
Herr Hintze, der langjährige 
Senior des pommerſchen Provinzial⸗Landtages, zum Ehre n⸗ 


— Vom Wetter.] In Ratibor (Oberſchleſien) zeigte 
das Thermometer am Mittwoch früh 7 Grad Kälte. In Wien 
herrſcht vom Mittwoch ſeit zwei Uhr Morgens ununterbrochen 
Schneefall wodurch die Obſtkulturen in der Umgegend von 
Wien und Baden ſehr gelitten haben. Auf den bulgariſchen 
Bahnſtrecken herrſcht ſeit Anfang dieſer Woche ſtarker 
Schneefall. Der Eilzug von Konſtantinopel iſt am Mittwoch in 
Belgrad mit achtſtündiger Verſpätung eingetroffen, weil Schuee⸗ 
maſſen und ein bei Stolatz niedergegangener Felsſturz das Geleiſe 


— Nahe bei dem Kurorte Meran (Südtirol) iſt dieſer Tage 
ein verheerender Waldbrand im Etſchthal ausgebrochen, der 
erſt nach längerer Zeit und mit großer Mühe gelöſcht werden 
von Kurgäſten ungewöhnlich ſtark 
In Meran war bereits eine 
ſtarke Erhöhung der Temperatur wahrzunehmen und ein ſtarker 
Harzgeruch infolge des Brandes bemerkbar. Das Feuer iſt durch 
die Nachläſſigkeit eines Mannes entſtanden, welcher im Walde 
ein Feuer gemacht, um ſich zu wärmen und beim Entfernen das 


In der vorletzten Woche ſind 272 Perſonen, 
in der letzten Woche 195 erkrankt. Geſtorben ſind 104 Perſonen. 


— Im Bärengraben zu Bern iſt, wie geſtern der Tele“ 
graph meldete, ein Mann todt aufgefunden worden. Die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung der Leiche ergab, daß ihm die Arme und 
Beine zur Hälfte abgefreſſen waren; am Kopfe waren nur noch 
Knochen zu ſehen. Man weiß noch nicht, ob der Unbekannte 
durch nne in den Graben fiel oder hineingeworfen 

Die Perſönlichkeit iſt 


— Viktor Scheffel, der, wie ſchon erwähnt, am 9. April 
gerade 10 Jahre todt iſt, ſollte auf dem Staffelberge bei Lichten⸗ 
Der Ausführung dieſes 
Planes haben ſich dadurch Hinderniſſe in den Weg geſtellt, daß 
der in Romansthal wohnende Eigenthümer des für das Denkmal 
auserſehenen Platzes die Aufſtellung des Denkmals nicht ge⸗ 
ſtattet, nachdem der Franziskaner⸗Konvent ſich gegen die 
Die Angelegenheit liegt 
jetzt dem Ordinariat des Erzbisthums Bamberg zur Ent⸗ 


— Einer der größten Quackſalber auf Erden, Graf 
Ceſare Mattei, iſt neulich in Bologna im Alter von 
87 Jahren geſtorben. Graf Mattei hatte ſich durch die an⸗ 
gebliche Erfindung einer gegen alle Krankheiten anwendbaren 
Er er⸗ 
zeugte nämlich die „mit weißer, blauer, roſa und grüner Elek⸗ 


Allein weder dieſe Angriffe noch das Einfuhrverbot faſt aller 
egen dieſe Wunderpillen konnten es verhindern, daß 
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Reviſions⸗Inſpektor Lohr mann aus Emmerich hat heute 
hier die Geſchäfte des Packhof⸗Vorſtehers übernommen. 

Der Erſte Vorſitzenbe des Weſtyr. Botaniſch⸗Zoologiſchen. 
Vereins Dr. v. Klingsgraef feiert heute, wie ſchon erwähnt, 
fein 50 jähriges Doktor⸗Jubiläum. Die philoſophiſche Fakultät 
der Univerſität Königsberg hat ihm das Doktordiplom er⸗ 
neuert. 

Heute früh tödtete ſich im Bette durch einen Schuß in 
den Mund der 26 jährige Kaufmann Guſtav Regier, welcher 
erſt vor wenigen Tagen ein größeres Kolonialwaarengeſchäft 
übernommen hatte. 

Der neue Oberwerftdirektor Korvettenkapitän v. Wieters⸗ 
heim hat heute Vormittag die Amtsgeſchäfte übernommen. 

* Berlin, 9. April. Der 19. deutſche Proteſtauten⸗ 
tag wurde heute Vormittag unter ziemlich ſtarker Be⸗ 
theiligung eröffnet. Der erſte Vorſitzende Kammer⸗ 
gerichtsrath Schröder leitete die Verhandlungen mit 
längerer Rede ein, in welcher er die Ziele des 
Proteſtanten-Vereins darlegte. Darauf hielt Hauptpaſtor 
Grimm aus Hamburg einen Vortrag über „Kirche und 
Wiſſenſchaft“. 

* Berlin, 9. April. Im Anſchiuß an den chriſtlich⸗ 
ſozialen Parteitag fand Mittwoch Abend eine große 
öffentliche Verſammlung ftatt, wo: Stöcker die allgemeine 
Lage und die Broſchüre des Oberſt Krauſe deſprach. 
Die Verſammelten erkannten die endgültige Scheidung 
von der konſervativen Partei an. 

* Berlin, 9. April. Eine unter dem Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters Zelle ſtattgehabte Konferenz beſchloß 
gegen 50 Städte zu gemeinfchaftlicher Berathung über 
Vieh- und Schlachthofangelegenheiten und Seuchefragen ze. 
etwa in der zweiten Hälfte des Mai uach Berlin ein⸗ 
zuladen. 


Berlin, 9. April. Dem Profeſſor der Medizin 
Dr. Langerhaus iſt, wie er ſelbſt anzeigt, ein Söhnchen 
bei blühendſter Geſundheit infolge einer behufs Immuni⸗ 
ſirung vorgenommenen Einſpritzung mit Behring'ſchem 
Heilſerum plötzlich geſtorben. 

* Berlin, 9. April. Zu argen Ausſchreitungen kam 
es geſtern in einer Schuhwaarenfabrik in der Meyerbeer⸗ 
ſtraſſe. In Folge Unbotmätzigkeit wurden ſämmtliche 
Arbeiter entlaſſen. Ein Theil derſelben ſammelte ſich 
unter wüſtem Geſchrei vor der Fabrik und warf mehrere 
Feuſter ein. Der Tummult wurde erſt beendet, als die 
Polizei die Rädelsführer feſtnahm. 

* Wien, 9. April. Die Oberbürgermeiſter-Wahl 
iſt auf den 18. April augeſetzt. 

T Meſſina, 9. April. Das dentſche Kaiſerpaar 
landete heute Vormittag, enthufiaftifch empfangen, begab 
ſich durch die reich beflaggten Straßen am der Kathedrale 
vorüber zur Beſichtigung der Befeſtigungen. Nachts 
war der Hafen, au dem ein glänzender Fackelzug ſtatt⸗ 
fand, von der „Hohenzollern“ aus elektriſch beleuchtet. 

R Sosnowice (Ruſſ. Polen), 9. April. 400 Ar⸗ 


beiter aus Huta⸗Bankowa ſtreiken. Ruſſiſches Militär 
hält die Ordnung aufrecht. 


Wetter⸗Ausſichten 
aul Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg 
Freitag, den 10. April: Wolkig, vielfach heiter, Tempe⸗ 
ratur wenig verändert. — Sonnabend, den 11.: Wolkig, windig 
kübler, Regenfälle, Sturmwarnung. — Sonntag, den 12. 
Ziemlich kübl, wolkig mit Sonnenſchein, windig, ſtellenweiſe Regen⸗ 
fälle, Sturmwarnung. 


Niederſchläge. 
Graudenz 8.—9. April: 1,9 mmiftonik 7.—8. April: 1,4 mm 
Mocker b. Thorn 1,6 „ Maxienburg 


Bromberg , 1.2 „Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ 
Pr. Stargard . 2,1 „ Stradem bei Dt. Eylau — „ 
Neufahrwaſſer . 08 „ Gr. Schönwalde Wor. — „ 
Dirſchau . — „ [Gergehmen / Saalfeldopr. — „ 
Wetter ⸗Depeſchen vom 9. April. In 
- er Wind- |2% Zemperatue 51 45 
Stationen | Hand richtung 35 Wetter | nad . 13 
in mm * 282 N 
Memel | n, * 3 [E E 
Neufahrwaſſer 766 Windſtille 0 wolkenlos 2 35 
Swinemünde 268 NND. | 1 | Nebel 3423 5 
hamburg 767. NW. 1 bedeckt 9 2 
annover 767 Windſtille 0 Dunſt 8 848 
erlin 766 WRW. 2 bedeckt 5 3158 
Breslau 764] SO. | 3 bedeckt + 3 173 
aparanda 758 Windſtilleſ 0 wolkenlos — 2 233 
tockholm 763 Windſtillef O bedeckt ＋ „sel 
Kovenbagen 766 SSW. | 2 | Bunit +4 1281, 
Wien 762 Windſtillef O | Regen +3 [E 
Petersburg — — — — — 241 
Paris 769 NNW. 0 bedeckt +11 32 
Aberdeen 763 S. 1 balb bed. 74 ge 
Darnouth 768 | WNW. 2 | woltig 9 2 


Danzig, 9. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 16 Bullen, 10 Ochſen, 25 Kühe, 72 Kälber, 105 Schafe 
3 Ziegen, 320 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewichl 
ohne Tara: Rinder 22—30, Kälber 25—32, Schafe 22, Ziegen 
—, Schweine 29—32 Mk. Markt: lebhaft. 


Danzig, 9. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 
9.4. 8. 9 8.4. 


Weizen: Umſ. To.] 100 ; 100 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 80,50 | 81,00 
inl. hochb. u. weiß. 153 155 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 
int. hellbunt . 150 150 Gerstegr. (0.7000 110 110 
Tranſ. hochb. u. w. 118 118 Fl. (625-660 Gr.) 105 105 


Tranſit bellb. ..| 113 | 114 Hafer iul......| 102 | 102 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. 105 105 
Ayril-Mat .. . 153,00 153,50 5 Tranſ. 90 90 
Tranſ. April-Mail117,50 |118,50 [Rübsen iul.,... 170 170 


Septbr.-Dftbr. . 148,00 149,00 81055 (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 113,50 114,50 10000 Liter 9%.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 154 154 fkontingentirter .. 50,75 | 50,75 
Roggen: inländ.] 110 109 juichtkonting ... . 31,25 | 31,95 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 72,00 | 73,00 n Weizen (pro 745 Gr 
Term. April⸗Mai 110,50 111.00] Qual.⸗Gew.): ruhiger. 

Tranſ. April⸗Mai 76,00 | 76,00 Gase pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 114,50 115,50 Gew.]: ruhiger. 


Königsberg, 9. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Romm.⸗Geſch 


. 
Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,80 Geld. 
unkonting. Mk. 32,10 Geld. 


Berlin, 9. April. Produkten u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
9,4. 8.4. 4. BA 


Weizen ...| matter ermatt. 3% Reichs⸗Anleihe 99,70 99,70 

loco. . 159165159165 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 106,25 106,28 

Mai. 157,25 157,75 3½0% 

154.75 153,25 3% „ ä 70 

Roggen ...| rubig matt Deukſche Hank. 189,25 189,75 

loco »1119-123/119-123 3% kkſch Prob] 100,400 100,70 
30 1 


* * 


Mai 122,00 122,50 3½ „ 85 = 100,40| 100,70 
September 125,25 | 125,00 3½ neul. „ I 100,40 100,70 
Safer . . ftill_| feſter 39% Weſtyr. Pföbr. 95,40 95,40 
locce 115-145 115-145 3¼% Oſtyr. „ 100,700 100,75 
RO ser 121,00| 121,00 3 ½ % Pom. „ 100,40 100,50 


September. —— 3¼ 0% Poſ. 


pte ? — ö 7 100,50 100,70 
Spiritus: fejter | bejier [Disk.⸗Con.⸗Anth. 210,25 210.70 
loco (70er). 33,20] 33,10 Laurahütte 153,90 154,90 
Dei ee 39,20 39,10 5% Ital. Reute . 


Auguſt 
September 


83,1 
39,00 38,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,40 
39,10] 39,00 |Nufiiiche Noten 216,15 216,25 
Privat » Diskont | 21/ % Dig % 
105,30 | 105,40 [Tendenz der Fondb.latneichw.! feik 


KN NN: e ek am 
> 5 Verkauf, auch zur Bermiethung, 
Wiener Cafe 


ee ne Mulden⸗ 
Konditorei und Konfitüren⸗Handlung 
Herrenſtraße 10 


kipper von ebm, 
147 St. eiſerne Mulden⸗ 
empfiehlt dem hochgeehrten Publikum von Graudenz 
und Umgegend tägli 


tih.Rnfeefuchen heefuchen, Leſertkuhtn 


80 St. hölzerne Mulden⸗ 
Beſtellungen, als: Torten, Gateau mele, Tafel⸗ 


1171 Geſtern Nachmittag 
5 Uhr verſchied n. lang. 
ſchw. Leiden i 30. Lebens. 
unſ. Neffe u. Brud. d. Friſ. 
Hermann W 
Grandenz, 9. April 1896 
Familie Goetze. 
Die Wil findet 
Sonntag, d. 12. d. Mts., 
Nachm. 2 Uhr v. d. Leichen⸗ 
5 des neuen Kirch⸗ 
ofs aus ſtatt. 


kipper von 1 cbm, 
40 St. hölzerne Kaſten⸗ 
kipper von 1½ ebm, 
60 St. hölzerne Kaſten⸗ 
kipper von 2 ebm, 
6 St. Lokomotiven von 
600, 750 u. 900 mm 


RAERRARERREKAUHN 
KRARHRRMERRREERH 


ERE Aufſätze, Bienenkörbe, Baumkuchen, Eis in Kegel: Spurweite, 
2 ? jr Fruchtſchüſſeln und Figuren⸗Eis werden in 600 Mieter 60 mm hohe 
Heute 3 Uhr Morgens ürzeſter Friſt in geſchmackvoller Weiſe unter fach⸗ Stahlſchienen, 
Bar) nach kurzem aber! männiſcher Leitung ausgeführt. 127 3000 Meter 65 mm hohe 
chweren Leiden meine H. Fed Stahlſchienen, 
inniggeliebte Frau „Federau. 2000 Meter 70 mim hohe 
Auguste Küntzel 4 8000 a 6 
f e Tree NzN N28 28 Dieter enn Hobe 
Lebensjahre, was tief- = ’ 2 
betrübt anzeigen 5 J7b0000Tꝙ0ww! I ERARSER * „ 
Meldungen hierauf werden 


Graudenz, 8. Apr. 1896. 
Die trauernden 72 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 55 


. durch den Geſelligen erbeten. 
Saen Kahn ae . R 
— Kant. 6 und 8 ill ol 

ar i Schnitthölzer 

e ; aller Art liefert l, 


A. Hildebrandt, 
Baumgarth b. Chriſtburg Wpr. 


9960] Als beſonders preiswürdig 
empfehle meine ſeit Jahren ein⸗ 
geführten 


Zigarren 


Nr. 25 p. 100 St. 3,50 Mk., leicht, 


der durch den Brand beſchädigten Waaren 
wird fortgeſetzt. m 


‚ Riewe jr. 


entſchlief ſanft nach 
kurzem, ſchweren Leiden 
mein theuxer, lieber 
Mann, unſer fürſorg⸗ 
licher, heißgeliebt. Vater, 
unſer guter, unvergeß⸗ 
licher Bruder, Schwager 


etch Heute Vormittags 


und Onkel, der General» " „1 „ 0 8 KEN 
Im at Key — — 0 
Hermannllrich , Die X. usſelaung und Zudhttier-Wuftion. . 44. 8h gh - Ai 


Mitter mehrerer Orden, 


„ 48 „ 100 „ 7,00 „ mittel, 
Fre im 70. Lebens⸗ . 


„ 68 „ 100 „ 9,00 „ Mex. 
F Havanna, Handarbeit, 
„ 72 „ 100 St. 10,00 Mt, Mer. 
Havanna, ſehr groß. 
Verſand geg. Nachn. 500 St. franko. 
F. Schulz, Berlin SO., 
Eliſabeth⸗Ufer 42, I. 


4 Tonnen Sanihafer 


ſchwer und weiß offerirt 7 
Aron C. Bohm. 


ahre, was wir in tieſer 
rauer hiermit an⸗ 
zeigen. 
Marienwerder 1235 
den 8. April 1896. 
m Namen 
der Hinterbliebenen: 
Franziska Ulrich geb. 
pringer, _ 
Georg Ulrich, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor, 
Franz Ulrich, can, med., 
Agnes Ulrich. 


der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 2. und 3. Juni 1896, 51¹ 
die X. Zuchtſtier⸗Auktion 


Mittwoch, den 3. Juni 1896, Vormittags von 9 Uhr ab, 


9 2 U 
1 
in Königsberg i. Pr. 
aufdem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore ſtatt. 
Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf gelangenden 
Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 


h 
Zur Auktion kommen eittva260 Bullen. 


Ausſtellungsverzeichniſſe können, nach deren Fertigſtellung, 
vom Dekonomierath Kreiss in Königsberg i. Pr. koſten⸗ 
frei bezogen werden. 

„. 


Für die bewieſene Theilnahme 
beidem Hinſcheiden unſeres lieben 
Vaters ſprechen wir allen, be⸗ 
ſonders dem Herrn Pfarrer 
Erdmann für ſeine troſtreichen 
Worte unſeren herzlichſten Dank 


Me Familie Marawski. 


Feldeiſenbahnen 
für alle Zwecke, feſtliegend 
und leicht verlegbar, neu und 
gebraucht, empfehlen kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodan & Hessler 


Danzig. 


9998] Für die uns bei 
dem Verluſte unſeres 
lieben Mannes u. Vaters 
Benno Segall 
Bae reich dargebrachten 
eweiſe liebevoller Theil⸗ 
nahme ſagen wir hiermit 
unſeren tiefgefühlten 
Dane - 
rchenjahn, 
den . weil 1896. 
Bertha Segall 
geb. Merten u. Kinder, 


ns 


Gelben Oberndorfer 


Runkelſamen 


Aoihhlee 
Weißklee 


at billig abzugeben 18 
0 Aron C. Bohm. 


Bucfühtung: San niet, 


Kredibilit 


antisepticum 


Arabische Thierkuchen. 


Dieſes erſt ſeit Kurzem in Deutſchland in den Handel ge⸗ 
brachte Thierarznei-Mittel wird bereits vielſeitig von Thier⸗ 
ärzten del allen inneren Thierkrankheiten (Aypetitloſigkeit 
Kolik, Druſe, Lungenaffektion) mit großem Erfol angewandt 
und erweiſt es ſich als Appetitreizmittel als hervorragend 
wirkſam. 

Werthvolle Atteſte vom In⸗ und Auslande bekunden, daß 
dieſes Präparat für Pferde und Rindvieh geſundheits⸗ 
fördernd und wohlthuend iſt, alle gewöhnlichen Thierkrank⸗ 

eiten heilt und Anſteckungen verhindert: Infolge des im 
redibilit vorhandenen hohen Nährgehalts wird der Milch⸗ 
ertrag der Kühe bedeutend gehoben und ausgiebiger. 

Man 8 nicht, ſich durch einen Verſuch von dem 
Werth dieſer Neuheit zu überzeugen. Preis per Kuchen M. 1.— 


Wiederverkäufer Rabatt. 13 
Hauptniederlage: 


IE. J. Eiffe, Hamburg, 


Gr. Bäckerstr. 9. 


roſpekte gratis u. poſtfr. Ernst 
Klose, Graudenz, Getreidem. 7. 


und Fortführen von 
Einrichten 8 l e 
Bücharrevis. b. ade 
Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. 2 
Brust Klose, Graudenz, Getrdm. 


43] gebe heute meine Praxis 
und die ärztliche Thätigkeit 
an der chirurgiſch⸗gynäkologſſchen 

btheilung des Diakoniſſen⸗ 

ankenhauſes wieder auf 
genommen. 
Danzig, 8. April 1896. 
Dr. Fischer. 


——— 00 


Shiliinlyeter 


offerirt 


und Maſchinen für Klempner 
billig zu verkaufen bei A. Kotze 
Thorn, Breiteſtraße 30. 14 


Brockhaus 


Konversationslexikon 


mit Goldverzierung. 16 Bände, 
faft neu, für 100 Mark verkäuf⸗ 
lich. Tauſche auch — ute 
Büchſe, Flinte oder Drilling. 
Wienstowski, Königl. Förſter 

Rundewieſe. [9988 


Geldverkehr. 


Sppoſhelengelder 


jed. Art und Höhe offerir. I 2 
von 3% an ohne Amortiſat. 
II ſich. Stell. auch hint. Landſch. 
u 4½.— 5 Proz. u. übern. den 
n- u. Verkauf b. gut fund. Güt. 
bei ſolider Preislage. 16545 
Elbinger Hypothek. ⸗Kompt., 
Elbing, Hoſpitalſtr. 3. Aufrag . 
iſt ſtets Rückporto beizufüg. 


jeder Höhe, zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu ver⸗ 
geben. Adr. D. E. A. Berlin 43. 


Theilhaber. 


Seta ene ddt ſtill. 


Das neue Schuljahr beginnt 
Dienstag, den 14. April 
vormittags 8 Uhr. Neue 
Schüler sind Montag, den 
13. April vorm . e 
anzumelden und zwar für die 
Vorschule sämmtlich 
am 8½ Uhr, für die übrigen 
Klassen um 10 Uhr: sie haben 
TDaufschein und Impf- oder 
Wiederimpfungsattest und. 
wenn bereits eine höhere Lehr- 
anstalt besucht worden ist, 
ein e , e vorzu- 


Zigarren. 


71 Suche 1—2 Waggons 
Habe einen größer. Poſten feiner 
Zigarren billig abzugeb. Probe⸗ 
kiſte 100 Stck. 5,50 franko Nachn. 


Kantholz stil: 


4/5 * (10/13 cm) mit ca. 5,0 m Bad⸗Straße Nr. 45/40. 


Durchſchnittslänge. I — 
Briefmarken 


Albert Fleiſcher, Maurermſt. 
Cüſtrin II. 5 > 
in Kouverts, Kopf des Königs von 
Preußen in ovalem Felde, roth, 


Cervelatwurst 
Salami blau od. gelb, & 1,50 Mk. zu verk. 


Braunschw. Mettwurst 


legen wie Papier und Feder | Boftjtüt 10 If. . 
mitzubringen. empfiehlt in 1 Qualität 0 " unter 98 an den Geſell. erbeten. 
„Schweiz, den 8. April 1806. Kerd. Glaubitz, | 

| zektor Or. — Fernſprech⸗Anſchluß 59. be aume N 


Dr.Schrader’s 
Hilitär-Vorb.-Austalt, Görlitz 


zum Abitur., Fähnr., Prim.⸗ 


* * 
Wiederverkäufern 9999] Wegen Aufgabe d. Baunt- 
ſchule verkaufe zu änßerſt 
offerire Jute ⸗Schultaſchen in billigen Preiſen, Eschen, Aaſtan. 
und Einj.⸗Examen. e verſch. Ausführungen per Did. Akazien ſowietragbaxe Apiel- 
Erfolge u. Emp te . ute] von 2,25 au. Wachstuch⸗ und bäume. Carl Beyer, 
enſion. Proſpekte d. d. Dir. A Rote! in allen Pre ad Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
r. Schrader, 18796 bei Moritz Maſchke. 1 Grau denz, Marienwerderſt. 


32] Der in meinem 


cr. zu vermiethen. Ladene 


| 


Gedr. Handwarksätil er 


Remiſeräumen und 88 uten Kellereien per 1. 
H. S 


Beſchaffung von 11987 
Hy p: ee ee 
auf ſtädt. u. ländl. Grundſtücke, 
kostenl. Unterbringung 
von Kapitalien auf Hypotheken 
durchssraudenzer Hypotheken⸗ 
Bureau, W. Marold Graudenz, 
Trinkeſtraße 3. Rückporto bei⸗ 
fügen. Vorm. 8—11 Uhr. 


9000 Mk. 


zu 5 00, glei 
auf einem Gute von ca. 3 
Morgen in Weſtpr. zu zediren. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 9994 an den Geſell. erbeten. 
Ein im Parzelliren erfahrener 
Gutsbeſitzer ſucht 
einen Geldmann 

zum Kaufe einer Beſitzung, welche 
ſich vorzüglich zum Parzelliren 
eignet, mit einem Kapital von 
30000 Mk. Derſelbe kommt mit 


U 117 2 ” 
Jieelles Heirathsgeſuch! 
Ein ſehr reſp. Herr, Ingenieur 
Südd.), der ſeine th. Gattin ver⸗ 
loren und 4 herz. Kinder hat, ſucht 
eee e e m größ. 
Verm. ſofort als Lebensgefährt 
Werthe u. ausführl. Meldung. unt. 
L. 295 an die Annoncen⸗Exped. v. 
Rudolf Moſſe, Danzig erbet. 
Verſchw. unbed. garant. Annonc. 
u. unaufr. Meldung. jedoch unbe⸗ 


rückſichtigt u. verl. Photographie 
möglichſt erwünſcht. [49 
Ich beabſichtige mich zu 


} verheirathen 
mit einer älteren Dame 
oder kinderloſen Wittwe. Ver⸗ 
mögen nicht unter 6000 Mark. 
Bin evangeliſch, 52 Jahre alt, 
noch ler h Hausbeſitzer u. Holz⸗ 
händler. Meldungen nebſt Pho⸗ 
tographie ſind brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9426 an den Geſelligen 
erbeten. 


Verloren, Gefunden. 


Gelbe Dogge, 

auf den Namen „Tell“ hörend, 

den 8. 4. entlaufen; um Nachricht 
Vor Ankauf wird 


5 oder Krug⸗ 
Oaſlwirthſchaft wirenmatı 
a mieth. od. zu pachten geſucht. 
Meld. u. K. K. 16 g. d. Jnſeraten⸗ 
Ann. d. Geſ. Danzig, Jopengaſſe 5. 


Materialw.⸗ u. Heil, 


in einer Großſtadt, der Haupt⸗ 
verkehrreichſt. Straße ein. Vorſt., 
bin ich will, umſtändeh. v. 1. Okt. 
zu verm. Meld. 128 Inſ.⸗Ann. 
des Geſelligen, Bromberg. 


Strasburg Wpr. 
9985] Die v. Herrn Rath v. Wreſe 
bewohnt. Räume in der Ringſtr. 
von 4—5 Zimmern nebſt Zubehör 
ſind vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 
miethen. J. Sikorski, 
Töpfermeiſter, Strasburg. 


Thorn. 

9236] Ein ſchöner großer Laden 
nebſt Wohnung m. Gas u. Waſſer⸗ 
leitung zu jedem Geſchäft, beſon⸗ 
ders zum Fleiſchwaaren⸗Geſchäft 
iſt z. verm bei Golembiewski, 
Thorn, Bäckerſtr. 16. 


Stolp ji. T. 
Mein Laden 


— Nene No. 24 — 
ca. 40 Jahren 


ein Man fare ca, 


betrieben wurde, iſt 
Wohnung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 

Stolp i. P. Louis Levin. 


nden unt. ſtrengſter 

amen is kret. liebev. Aufn. 
5 it: ebeam. Daus, 

ilhe 


Bromberg, mſtr. 50. 


Pension. 
9685] Knaben od. junge Mädchen 
finden frdl. liebev. Aufnahme 
bei mäß. Penſion im neuerbauten 
Hauſe des Herrn F. Adloff, 
II Trepp. rechts, Mauerſtr. 1—3. 
5] Gute Penſion finden noch 
2 & hhlerinnen der höh. Töchter⸗ 
ſchule od. junge Mädchen, welche 
zu weiterer Ausbildung nach 


Graudenz kommen bei Hulda 
Hess, Nonnenſtraße 11/12, II. r. 


— . — 


Zwei Penſionäre 


finden Aufnahme bei Oberlehrer 
Miehlke, Getreidemarkt 20 
2 Treppen. [9176 


Thorn. 
Penſionäre 19706 


finden bei ſehr mäßigem Honorar 
liebevolle Aufnahme und gute 
Verpflegung hei Frau Sekretär 
Wegner, Thorn, Thalſtraße 21. 


Bromberg. 


Kolonialwaarengeſchäft. 


auſe, Bromberg, Körnmarkt⸗ Straße 6 
Kobe Eckladen, welchen ſeit 15 Jahren der Kaufmann Robert 
ohl inne hatte, iſt mit de Wohnung, 


rohen 


ktober 
tung gehört en 
midtke fun., Bromberg. 


Sonnabend: 


versammlungen. “ 


Bekauntmachung. 


9999] Wegen der Abtretung der 


Verwaltung des hieſigen evan⸗ 
geliien Kirchhofes in die Hände 


er evangeliſchen Kirchengemeinde 


bezw. des Gemeindekirchenraths 


nach d. Landſchaft findet 5 
000 am 20. April 1896 


Nachmittags 5 Uhr 


im Hotel Lehmann eine Sitzung 
ſtatt, wozu die evangeliſchen Ge⸗ 
meindemitglieder hiermit ſehr er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. j 


Nehden, den 7. April 1896, 
Der Vorſtand der evangel. 
Kirchhofsgemeinde. 


„Vergnügnngen. . 


Freystadt Wpr. 


Sonntag, den 12. April er. 
wird im 
Hötel Salewski 


von den Schülern der hieſig. 


Stadtſchule zur Aufführung 
gelangen: 


„Am Kyffhäuser“ 


Großes vaterländiſches Feſtſpiel 


für deutſche Schulen von 
Dr. G. Thouret 
Muſik von A. Cebrian. 
Entree pro Perſon 0,75 Mk., 


im Vorverkauf 9,60 Mk. Familien⸗ 
billets (für 3 Perſonen) 1,25 Mk. 


Anfang präcis 7½ Uhr Abends. 
Der Reinertrag iſt für Schul⸗ 
70900 


zwecke beſtimmt. 


Rischofswerder 


Hotel 


Deutsches Haus 


Eraniee den 12. April er. 
s 8 Uhr 


bend 


Großes 


Streich⸗Konzert 


vom Trompeterkoxps des Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt, unter 
Leitung ſeines Stabstrompeters 


Herrn Win dolf. [9937 
Entree 50 Pfennig. 


Nach dem Konzert Tan z. 


Danziger Stadt-Theater. 


Freitag: Komteſſe Guckerl. 
Luſtſpiel. Hierauf: Novität. 
hautaſien im Bremer 


athskeller, Phant. Tanzbild. 
Abſchieds⸗ Benefiz 
für Marie Wellig⸗ Bertram. 
Der Prophet. 


Alle in den hiesigen 


Lehr - Anstalten einge 
führten „ 19776 


Schulbücher 


sind in den neuesten 
Auflagen dauerhaft 
gebunden, zu den bil- 
ligsten Preisen bei mir 
zu haben. 


Oscar Kauffmann 


Buch-, Kunst- u. Musik.- 


Handlung. 


Torniſter 
Schultaschen 
Bücherträger 


nur gute Fabrikate, 
empfiehlt in großer 
Auswahl zu billigſten 

Preiſen 19747 


Arnold Kriedte 


Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Wan 
Tabakſtraße 1 u. Ecke 
Grabenſtraße. 


Pianinos 


neuester Konstruktion zu 
billigsten Preisen auch auf 
Abzahlung. [7055 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


Jeder blen 


welcher 

dennturirten Brauntwein 
verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal en Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins ꝛc. aus zu⸗ 
ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röme's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


— —— —— — 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der 


» Deutſch oder polniſch? 
Von P. H., Lehrer. 
(Fortſetzung.) 

Iv. Die höheren Schulen und ihre Lehrer. 

Es wird keinem Deutſchen auch nur im Traume ein⸗ 
allen, die vollſtändige Unterdrückung, „Ausderwelt⸗ 
chaffung“ der polniſchen Sprache zu verlangen. Mag 

olniſch ſprechen, wer da will — nur muß jeder Deutſche 

auch deutsch ſprechen können. Mag er daneben noch 
ſiebenzig mal ſieben Sprachen verſtehen, das kann und 
wird Niemanden etwas angehen. Der Untergang der 
olniſchen Sprache wäre auch zu bedauern, nämlich mit 
Rückſcht auf die polnische Litteratur, die wie dieſenige 
edes andern Volkes Anſpruch auf Achtung und Beachtung 
at. Darum ſoll auch die polniſche Sprache bei uns gelehrt 
werden, aber nicht in den Volksſchulen, ſondern in den 
höheren Schulen und zwar, wie es ja heute auch geſchieht, 
fakultativ. Da mögen die Schüler auf Wunſch eingeführt 
werden in die Eigenheiten, Feinheiten der polniſchen Sprache, 
da mögen ihnen auch approbirte Unterhaltungsbücher zur 
Lektüre zu Gebote ſtehen. aber — nach dieſen Zugeſtänd⸗ 
niſſen darf es verlangt werden — auferatb der polniſchen 
Stunden, Ihn Umgange mit Lehrern und Mitſchülern, herrſche 
die deutſche Sprache. : 

Es macht einen eigenthümlichen Eindruck, wenn man 
durch die Straßen einer Gymnaſialſtadt oder einer andern 
Stadt mit höherer Schule geht und ganze Reihen von 
göglingen ſich in . Sprache unterhalten hört. 
Solche Unterhaltungen werden auch unter den Augen und 
Ohren der Lehrer fortgeſetzt. Ja, man kann ſogar beobachten, 
daß ſelbſt Lehrer ſich mit Schülern auf offener Straße in 

lniſcher Sprache unterhalten. Solche Schüler hören dann 
as Deutſche nur in der Unterrichtsſtunde, und da ſie ihre 
Zunge nie ernſt an deutſche Laute gewöhnen, ſo fällt ihnen 
die deutſche Sprache derart ſchwer, daß ſie dieſelbe 
im ſpäteren Leben verleugnen, obwohl ſie ſie ganz gut 
verſtehen. a 

Man wird alſo mehr darauf zu dringen haben, daß die 
deutſche Sprache auf den höheren Schulen in den gemiſcht⸗ 
ſpirpbigen Landestheilen zur ausſchließlichen Umgangsſprache 
wird. 

Was die Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten 
betrifft, ſo haben dieſelben, wie die Volksſchullehrer, neben 
Ihrer Hauptaufgabe die Förderung des Deutſchthums 
tet3 im Auge zu halten. Das kann ihnen nicht ſchwer 
fallen da ſie materiell nur vom Staate allein abhängig 
ſind, deſſen Intereſſen ſie eben vertreten ſollen. Wenn 
etwa die Eltern ihrer Schüler mit entgegenſtehenden An⸗ 
ſinnen an ſie herantreten, ſo brauchen ſie darauf nicht im 
Geringſten Rückſicht zu nehmen. Andernfalls müßte die 
ſtaatliche Behörde darauf Bedacht ſein, durch entſprechende 
Maßregeln, etwa Verſetzung, derlei Hemmniſſen des Deutſch⸗ 
thums ein erwünſchtes Ende zu bereiten. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 9. April. 


— Der Weſtpreußiſche BVotaniſch⸗Zoologiſche 
Verein wird ſeine diesjährige Frühjahrsverſammlung am 
Dienſtag nach Pfingſten in Putzig abhalten. 

— Der Oſtpreußiſche Zweigverband deutſcher 
Müller hält die Generalverfammlung in Königsberg den 11. 
April ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Abänderung des 
Vertrages mit der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft, 
eventuell Bildung einer eigenen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit ſeitens des deutſchen Mühlenverbandes. 
Beſprechung über die ungünſtige Lage der Mühleninduſtrie und 
Vorſchlaͤge zur Beſſerung. 

— Leonhardt, Lehmann, Zeuglts. von den Art. Werk⸗ 

ſtätten in Spandau bezw. Deutz, zum Art. Depot in Poſen 
verſetzt. Techow, Wirklicher Geheimer Kriegsrath, Militär⸗ 
Intendant des V. Armeekorps, auf ſeinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. Brueß, Militäränwärter, als 
Kaſernen⸗Juſp. in Danzig angeſtellt. Warnke, Kaſernen⸗Inſp. 
in Glogau, nach Gruppe, Reichert, Kaſernen⸗Juſp. in Poſen, 
nach Verden, Deguer, Kaſernen-Inſp. in Bromberg, nach Tilſit, 
Obſt, Intend. Rath von der Korps⸗Intend. des XIV. Armee⸗ 
korps, zur Korps⸗Intend. des V. Armeekorps, Gronau, 
Kaſernen⸗Juſpektor in Gneſen, nach Bromberg, Großmann, 
Kaſernen⸗Inſp. in Erfurt, nach Gneſen, Derks, Intend. Re⸗ 
iſtratur-Aſſiſt. von der Intend. des V. Armeekorps, zu der 
Fütend. der militäriſchen Inſtitute, Stengel, Intend. Sekre⸗ 
kariats⸗Aſſiſt. von der Intend. des J. Armeekorps, zu der Intend. 
des XVI. Armeekorps verſetzt. Zahlmeiſter: Verſetzt: Kirmße, 
von der 1. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 36 zur 4. Abtheil. 
Feldart. Regts. Nr. 35, Hoffmann, von der letztgenannten 
Abtheil. zur 1. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 36, Bittner, vom 
2. Bat. Gren. Regts. Nr. 5 zum Jäger⸗Bat. Nr. 2, Dikty, vom 
2. Bat. Inf. Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 zum 2. 
Bat. Gren. Regts. Nr. 5. 

— Der von dem Vorſtande der Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs⸗Auſtalt der Provinz Weſtpreußen angeſtellte 
Kontrollbeamte, Oberſt⸗Lieutenant z. D. v. Pelchrzim in Danzig, 
iſt aus dieſem Amte geſchieden. 

—Verſetzt find: der Landgerichts⸗Rath Weber in Stettin 
und der Landrichter Dr. Kanold in Landsberg a. W. als Land⸗ 
richter an das Landgericht II in Berlin, der Amtsgerichtsrath 
erich mai in Sensburg als Landgerichtsrath an das Land⸗ 
gericht in Tilſit, der Amtsgerichtsrath Pollack in Swinemünde, 
der Amtsgerichtsrath Partiſch in Stargard i. Pom., der 
Amtsgerichtsrath Berg in Tempelburg, der Amtsrichter Gaulke 
in Paſewalk, der Laudrichter Langer in Allenſtein als Amts⸗ 
richter an das Amtsgericht I in Berlin, der Amtsrichter 
Dr. Rünger in Landsberg a. W. als Landrichter an das Land⸗ 
gericht daſelbſt und der Amtsrichter Schulz in Wollſtein an das 
Amtsgericht in Greifswald. 


— Die mit einem jährlichen Gehalt von 900 Mk. verbundene 
Kreisphyſitatsſtelle des Kreiſes Witkowo iſt ſofort 
1 beſetzen. Eine weitere perſönliche Stellenzulage von 900 Mk. 
ährlich iſt vom Miniſter in Ausſicht geſtellt. Bewerber haben 
ſich bei dem Regierungs⸗Präſidenten in Bromberg zu melden. 

— ([Perſonalien bei der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Verſetzt ſind der Stations⸗Aſſiſtent Heinrich 
von Rieſenburg nach Illowo und der Stations⸗Aſſiſtenk Roſen⸗ 
thal von Soldau nach Rieſenburg. 


— Dem Gemeindevorſteher Kurz zu Paprotſch iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 1 


in Leſſen, bittet uns, mitzutheilen, daß er mit dem Handelsmann 
Julius Moſes, der am 4. April von der Graudenzer Strafkammer 
wegen Wuchers zu drei Monaten Gefängniß und 600 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden iſt, nicht identiſch iſt. Der Ver⸗ 
urtheilte betreibt in Leſſen eine Hökerei und hat früher den 
Namen Julius Ruben geführt, bis ihm die Namensänderung von 
der Regierung geſtattet worden iſt. 

— Für Herrn Jakob Herrmann in Pr. Friedland iſt auf 
ein verſtellbares Gitter für Schweineſtälle, für Luiſe Netke in 
Königsberg auf einen Auslöſcher für Petroleumkocher aus einer 
Löſchhülſe mit Handgriff, für Herrn Hermann Goslinuski in 
Schwerſenz auf einen verſchließbaren Kleiderhalter, für Herrn 
L. Barth in Köslin auf eine Schreibtafel mit ausgeriffeltem 
Stahlblech, Schmirgelpapier oder aus anderen Materialien be- 
ſtehendem Griffelſchärfer, für Herrn Dr. Orbanowski in 
Danzig auf einen rotierenden Thonſchneideapparat mit loſe auf 
einer Achſe ſich drehenden Meſſern oder Schneidedrähten ein 
Gebruauchs muſter eingetragen. 

Danzig, 8. April. Das Panzerſchiff „Hagen“ iſt von Kiel 
nach Danzig in See gegangen, um auf der hieſigen Rhede während 
der nächſten Woche Geſchütz⸗ und Torpedo ⸗Schießübungen 
abzuhalten. Ende April kehrt das Schiff nach Kiel zurück. 

(Aus der Culmer Stadtniederung, 8. April. Nach 
dem Deichamtsbeſchluß ſind für dieſes Jahr von den Deichgenoſſen 
der Geſammi-Niederungan Deichkaſſen beiträgen pro Normal⸗ 
morgen zu zahlen. 5 Raten zu 40 Pfg. und 1 Rate zu 20 Pfg., 
von der alten Niederung 1 Rate zu 10 Pfg. und von der Ehren⸗ 
thaler Niederung 7 Raten zu 80 Pfg. und 1 Rate zu 60 Pfg. 
Die Einnahme und Ausgabe iſt mit je 65360 Mk. in den Etat 
geſtellt. 

Thorn, 8. April. Nach dem Jahresbericht des Koppernikus⸗ 
vereins für 1895/96 hat ſich die Zahl der Mitglieder in 
dieſem Geſchäftsjahre um 11 vermehrt und beträgt 77. Nachdem 
von den Ehrenmitgliedern Guſtav Freytag zu Wiesbaden und 
Profeſſor Dr. Knoblauch in Halle geſtorben, zählt der Verein 
noch 21 Ehrenmitglieder. Der Verein wurde durch Unterſtützung 
der Provinzialkommiſſion zur Verwaltung der weſtpreußiſchen 
Provinzialmuſeen in den Stand geſetzt, das 10. Heft ſeiner 
„Mittheilungen“ erſcheinen zu laſſen. Dasſelbe enthält die Fort⸗ 
ſetzung der Arbeit des Herrn Landrichter Engel „Die mittel 
alterlichen Siegel des Thorner Rathsarchivs, mit bejonderer 
Berückſichtigung des Ordenslandes“ und behandelt die Privat» 
ſiegel mit Ausſchluß der rein polniſchen. Die Mitgliederbeiträge 
wurden von 6 auf 10 Mk. erhöht, da die Jahreseinnahmen 
nicht mehr zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben hinreichten. 
Die Einnahmen betrugen 2051,73, die Ausgaben 2010,18 Mk. 
Das Vermögen der Jungfrauenſtiftung beſteht aus 6000 Mark. 
Durch außerordentliche Einnahmen iſt ſie in den Stand geſetzt 
worden, 760 Mk. an Unterſtützungen zu vertheilen. Die Zahl 
der Eingänge für das ſtädtiſche Muſeum hat ſich erfreulich ver⸗ 
mehrt. Beſonders reich bedacht wurde die geologiſch-paläon⸗ 
lologiſche Sammlung. Der größte Theil der hierher gehörigen 
Funde iſt von der Königl. Geologiſchen Landesanſtalt und Berg— 
akademie zu Berlin beſtimmt worden. So gingen u. a. von 
Reſten diluvialer Säugethiere ein: zwei Backzahnfragmente von 
Elephas sp. aus der Kiesgruppe zu Gruppe, Kr. Schwetz, von 
Herrn Bahnmeiſter Boſſe zu Graudenz, der 3. Prämolar des 
linken Unterkiefers von Rhinoceros autiquit. Blumenb. aus 
der Kiesgrube zu Dlugimoſt, Kr. Strasburg, von Herrn Bahn⸗ 
meiſter Wendland zu Graudenz; das untere Gelenkende des 
rechten Humerus von RRhinoceros antiquit Blumonb. aus 
dem Kieslager zu Karbowo vor Herrn Bahnhofsreſtaurateur 
Wienskowski zu Strasburg ꝛc. Durch Weſtpreußiſche Funde iſt 
auch die Sammlung ſiluriſcher Geſchiebe ſtark vermehrt. Die 
vorgeſchichtliche Sammlung erhielt recht intereſſante Funde aus 
der Steinzeit, der älteren und jüngſten Bronzezeit und der 
römiſchen Periode. Die Siegelſtempelſammlungen erhielten zwei 
ſchöne Stücke, einen Siegelſtempel der Stadt Löbau vom Jahre 
1541 und einen kleineren Siegelſtempel derſelben Stadt von 1800. 

* Neumark, 7. April. In der letzten Sitzung des Land- 
wirthſchaftlichen Vereins Neumark A. erftattete der 
Schriftführer und Kaſſirer Herr Schall Bericht über die Thätigkeit 
und die Kaſſenverhältniſſe des Vereins. Es haben im vorigen 
Jahre 5 Sitzungen ſtattgefunden, der Kaſſenbeſtand beläuft ſich 
auf 512 Mk. Es wurden dann Beſtellungen auf oſtpreußiſche 
Stutfüllen angenommen. Zu Mitgliedern des Aufſichtsraths für 
die im Vereinsbezirk beſtehenden Zuchtſtierſtationen wurden für 
die nächſten 3 Jahre die Herren Gutsbeſitzer Dembeck-Marienhof, 
Frowerk⸗ Weidenau und Hoffmann⸗Kullig gewählt. Der 
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt; der Jahresbeitrag 
wurde auf 3 Mk. herabgeſetzt. 

* Roſenberg, 8. April. Geſtern erhielt bei einer Schlägerei 
der Maurer Karl Müller von einem taubſtummen Schuhmacher⸗ 
geſellen Meſſerſtiche in die Seite und in den Rücken, fo daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Der Verletzte war 
übrigens häufig bei Schlägereien betheiligt und hat erſt am 
16. v. Mts. eine Gefängnißſtrafe von ſechs Wochen wegen Körper⸗ 
verletzung erhalten. — An Stelle des verſtorbenen Rechtsanwalts 
Wogan wird ſich Rechtsanwalt Gettwart aus Bialla i. Oſtpr. 
hier niederlaſſen. 

P Schlochan, 8. April. Nach einer Mittheilung der Eifen- 
bahn⸗Direktion Danzig wird ſchon in der nächſten Woche die 
Abſteckung der Kleinbahn von Konitz oder Schlochau nach 
Reinfeld erfolgen. — In der geſtrigen General-Verſammlung 
der Schuhmacher ⸗-Jnuung wurde der Schuhmachermeiſter 
Th. Teſchke zum Obermeiſter und der Schuhmachermeiſter 
C. Roggatz zu ſeinem Stellvertreter gewählt. 

Karthaus, 7. April. Die Gemeindewähler der zweiten 
Abtheilung waren zu heute zur Wahl eines Gemeinde- 
vertreters nochmals einberufen worden, da die erſte Wahl zu 
einer Stichwahl zwiſchen den Herren Kreisbaumeiſter Dankert 
und Maurermeiſter Tribeß geführt hatte. Es wurden für Herrn 
Tribeß 15 Stimmen abgegeben; die Gegenpartei enthielt ſich 
der Stimmabgabe. 

© Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 8. April. Im Winter 
war Nachts der Arbeiter U. aus Lubichow auf dem Eiſe des 
Lubichow⸗Sees eingebrochen und ſchwebte in Gefahr des Er⸗ 
trinkens. Den mit hoher eigener Lebensgefahr verbundenen Be— 
mühungen des Fiſchers Frauz Nierszwicki und feines Sohnes 
Stanislaus gelang es endlich, den Verunglückten zu retten 
und den ſchon faſt völlig Erſtarrten wieder zu beleben. In An⸗ 
erkennung ihres rühmlichen Verhaltens iſt nun beiden Rettern 
vom Regierungspräſidenten eine Prämie von 30 Mk. bewilligt 
worden. — Die Voranſchläge über die Chauſſeeunter⸗ 
haltung für 1896/97 ſchließen mit einer Ausgabe von 47900 
Mark ab. 


ar Berent, 8. April. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde dem Gaſthofbeſitzer Armanski für das Gebot 
von 1070 Mk. jährlich der Betrieb der Reſtauration und der 
Viehwaage auf dem ſtädtiſchen Viehmarktplatze zugeſchlagen. Der 
Beitritt zu einer vom Magiſtrat Sommerda geſandten Petition 
an die geſetzgebenden Körperſchaften wegen anderweitiger Faſſung 
des ge ien in Vetreff von Aufbringungsweiſe 
der erforderlichen Koſten Seitens der betheiligten Gemeinden 
wurde dem Magiſtratsantrag gemäß abgelehnt, da es nicht Sache 


Geſellige. 


— Herr Julius Moſes, Inhaber einer Putzhandlung 


No. 84. 


110. April 1896. 


der Kommunalverwaltung fel, ſich um die Geſetzgebung zu 
kümmern. 

Mohrungen, 8. April. In der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des hieſigen Schützenvereins wurden nachbenannte 
Herren in den Vorſtand gewählt. Lehrer Wölk (Major), Buch⸗ 
druckereibeſitzer Richter (Adjutant) und Gerichtsaſſiſtent Pätſch 
(Schriftführer). Dem Verein gehören 106 Mitglieder an. 

Neidenburg, 8. April. Die der Gothaer Bank gehörige 
etwa 12,000 Morgen große Herrſchaft Gr. Koſchlau ſoll 
parzellirt werden. 

Röſſel, 8. April. Beim hieſigen Königl. Gymnaſium iſt die 
Vertretung des bis auf weiteres zur Herſtellung ſeiner Geſund⸗ 
heit beurlaubten Profeſſors Neus dem Kandidaten des höheren 
Schulamts Gutt vom Königl. Progymnaſium zu Neumark Weſtpr. 
übertragen. 

* Liebemühl, 8. April. Der Arbeiter Auguſt W. von hier 
verſuchte heute ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu 
machen, wurde aber noch rechtzeitig abgeſchnitten. Nahrungs⸗ 
ſorgen, die durch dauernde Ardeltsloſigtelt veranlaßt worden 
ſind, und eheliche Zwiſtigkeiten ſollen die Urſache der That fein, 

Kreis Friedland, 8. April. Von einem ſchweren Unfall 
wurde die Gattin eines Rittergutsbeſitzers betroffen. Die beiden 
Kinder befanden ſich in einer verſchloſſenen Stube und da ſie 
das Schloß nicht zu öffnen vermochten, rief ihnen die Dame zu, 
das Fenſter der Glasthür zu zerſchlagen. Hierbei traf ein Glas⸗ 
ſplitter das Auge der Frau derartig, daß daſſelbe ſofort auslief. 
Die Verunglückte begab ſich ſofort nach Königsberg, doch ift bis 
jetzt keine Hoffnung, auch nur auf dem andern Auge die Sehkraft 
zu erhalten. 


D. Krone a. Brahe, 8. April. Auf ſchreckliche Weiſe iſt 
hier heute der Flößer Kozlowski aus Kronthal zu Tode 
gekommen. Nach der Durchfahrt durch die Hauptſchleuſe fiel 
er ſo unglücklich in's Waſſer, daß er unter das Floß gerieth, 
wobei er ſich eine bedeutende Quetſchung zuzog, die ihm das 
Schwimmen unmöglich machte. K. wurde noch lebend aus dem 
Waſſer gezogen, ſtarb aber bald unter ſchrecklichen Schmerzen. 


Nakel, 7. April. Der Eigenthümer P. von hier wurde im 
heutigen Vorunterſuchungstermin wegen dringenden Verdachts, 
einen Meineid geleiſtet zu haben, verhaftet. P. hat Wechſel⸗ 
unterſchriften, die von ihm herrühren ſollen, eidlich abgeleugnet, 
— Der Handelsmann Jakob Bujewski aus Bromberg hat im 
Lizitatlonstermin das Marktſtandsgeld unſerer Stadt 5 drei 
Jahre für jährlich 805 Mk. gepachtet. 

s Inowrazlaw, 7. April. Auf dem an den Stadtpark 
grenzenden Gelände läßt Herr Kaufmann B. zur Zeit einen 
Keller bauen. Bei den Erdarbeiten fand man eine Menge von 
Theilen menuſchlicher Skelette, Arm⸗ und Beinknochen, ſowie 
über 50 Schädel. Da in der Nähe zur polniſchen Zeit ein 
Klofter geftanden hat, lag die Vermuthung nahe, daß man den 
Begräbnißplatz der Mönche aufgedeckt habe. Dem widerſprachen 
jedoch verſchiedene Gründe. Einmal lagen die Skelette nicht 
neben», fondern in einem Haufen auf kleinem Raume übereinander, 
auch waren die Schädel alle mit dem Geſicht nach unten gekehrt. 
An einem Schädel war deutlich zu erkennen, daß er mit einer 
Kugel durchſchoſſen war. Bei den Gerippen wurden ferner ein 
aus Silberdraht gearbeiteter Blumenſtrauß, einige Münzen aus 
dem Jahre 1754 und ein Stück Blei gefunden. 

O Poſen, 8. April. Die hieſige Strafkammer verurtheilte 
heute den Geh. Baurath a. D. Albrecht von hier wegen Ber 
leidigung des Kreisbauinſpektors Markgraf in Wongrowitz zu 
50 Mark Geldſtrafe. Den Strafantrag hatte der Regierungs⸗ 
präſident in Bromberg geſtellt. 

* Mrotſchen, 7. April. In der hleſigen Ortsgruppe des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums hielt am 
2. Oſterfelertage Herr Hauptlehrer Wintzer einen Vortrag über 
die Bedeutung der Dichter der Freiheitskriege für das nationale 
Empfinden der heute lebenden Deutſchen. Der Geſang patriotiſcher 
Lieder ſchloß ſich an die Anſprache. 

Znin, 7. April. Heute waren die Vertreter der freien 
Lehrervereine des Kreiſes hier vereinigt, um über die 
Begründung eines Kreis vereins zu berathen. Die Bildung 
eines ſolchen wurde beſchloſſen. — Geſtern ſtarb ein Haupt? 
vertreter der polniſchen Partei in unſerer Stadt, der Kauf⸗ 
mann und Hotelbeſitzer Siuchninski, lange Jahre hindurch 
Stadtverordneter und Mitglied des katholiſchen Schulvorſtandes. 

+ Oſtrowo, 8. April. Da die Vorſchule des hieſigen 
Gymnaſiums auf Anordnung des Kultusminiſters aufgelöſt 
worden iſt, richtet Herr Gymnaſialdirektor Dr. Beckhaus an 
Stelle derſelben eine private Vorſchule gegen ermäßigtes 
Schulgeld ein. — Das neue Garniſonlazareth iſt in dieſer 
Woche bezogen worden; das Lazareth iſt für 30 Kranke berechnet 
und hat einen Koſtenaufwand von 115 000 Mk. verurſacht. — 
Kaufmann J. Piechocki hier, einer der größten Bienenzüchter 
der Provinz Poſen, hat auf der Ausſtellung für Volksernährung 
in Berlin die goldene Medaille für ausgeſtellten Meth und 
Honig erhalten. 


Rawitſch, 7. April. Unſer Bürgermeiſter Krakau 8 
geſtern in Gemeinjchaft mit anderen Sportgenoſſen eine weitere 
Radfahrt unternommen. Auf dem Rückwege begriffen, hatte 
er unweit der Stadt das Unglück, mit dem Rade zu ſtür zen, 
wobei er ſich einen Beinbruch zuzog. 

h Schueidemühl, 7. April. Herr Kreisſchul⸗Inſpektor Dr 
Hilfer aus Kempen (Poſen) iſt zum 1. Mai hierher verſetzt. 

© Stolp, 8. April. Ein Unglück ereignete ſich geſtern um 
Mitternacht im hieſigen Kreiskrankenhauſe. Die Diakoniffinen 
Bertha und Klara betraten um dieſe Zeit mit brennendem Licht 
die Badeſtube, als plötzlich eine Gas exploſion erfolgte, wo⸗ 
durch die beiden Schweſtern derartig verbrannt wurden, daß an 
ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Die Exploſion erfolgte wahr⸗ 
ſcheinlich durch den neu aufgeſtellten Gasofen. 

Am 16. d. Mts. wird der bäuerliche Verein der Fett⸗ 
viehbeſitzer ſeine dritte Abnahmeſtelle in Pottangow Bahn⸗ 
hof in Betrieb ſetzen. Mehr als 300 bäuerliche Mitglieder le 
ſich nach Pottangow angeſchloſſen, welche nunmehr ihr Maſtvieh 
auch direkt an den Berliner Zentralviehhof in Waggonladungen 
verſchlcken. 

Der Eiſenbahnarbeiter Klein rettete den Knaben Kurt 
Höppner, welcher beim Spielen in den Stolpefluß fiel, vom Tode 
des Ertrinkens. Die Wiederbelebungsverſuche bei dem Kinde 
wurden erſt nach zwei Stunden von Erfolg gekrönt. — Unſere 
Polizei hat ſich den Biſchoff'ſchen Apparat zur Schnell⸗ 
prüfung des Puttergehaltes reſp. der Miſchungen und Fälſchungen 
der Molkereiprodukte angeſchafft. — Die katholiſche Kirche 
zu Köslin hat von dem Orgelbauer Völkner in Dünnow bei 
Stolpmünde eine neue Orgel bezogen, welche das 150. Werk 
der Fabrik iſt. — Der Lehrer Uecker in Bartin hat aus 
Gefundheitsrückſicht ſein Amt niedergelegt. Bei dem Abſchleds⸗ 
ſeſte wurde ihm der Kronenorden vierter Klaſſe überreicht 

»Bütow, 7. April. Eine bedeutend bequemere Bahn⸗ 
verbindung wird Bütow vom 1. Mai ab Veen denn e3 laufen 
nicht, wie bisher je zwei, ſondern täglich je drei Züge ein und 
aus, und zwar gehen die Züge um 6,20 Uhr Vormittags, 1 Uhr 
Nachmittags und 4,20 Uhr Nachmittags ab und laufen um 8,25 Uhr 
dier ein 2,56 Uhr Nachmittags und 9,20 Uhr Nachmittags 

er ein. 


Strafkammer in Graudenz. von der griechiſchen Regierung ausgegeben werden. Gie | theiligenden Grundſtücke nur erzwungen werden, wenn das Unter 35 Fur 
4 pril. hat acht Millionen ſolcher Marken in Paris drucken laſſen. nehmen der Landeskultur verfolgt, zur zweckmäßigen Aus⸗ chäkt ſuche 
Sitzung am 8. April. Dieſe find kürzlich in Athen eingetroffen und werden ungejänmt führung der Ausdehnung auf das Grundjtüd des Widerſprechenden ugeren 
1) Wegen einer gefährlichen und recht nachthelligen Körper⸗ | in den Verkehr gelangen. Der Veltpoſtvertrag hat die Ausgabe bedarf und die Mehrheit der Betheiligten — nach Fläche und Nein- 8 
verletzung und Beleidigung hatte ſich der Invalide Jakob Lu⸗ ſolcher Spezialmarken nicht vorgeſehen, ſondern nur die Bedingungen Fre Grundſtücke berechnet — ſich für das Unternehmen er⸗ Julii 
bowski aus Johannisdorf zu verantworten. Der Angeklagte] formulirt, unter denen die Poſtkarten der Verelnsſtaaten der za 


wohnt mit dem Arbeiter W. in einem Haufe und hatte am 5. Oktober 
v. J. die Kinder des W. gezüchtigt. Als Frau W. dies erfuhr, 
ging fie vor die Thüre ihrer Wohnung und erzählte es anderen 
Leuten. Als ſie dann in den Hausflur trat, kam ihr der Ange⸗ 
klagte entgegen und verſetzte ihr mit der Fauſt einen Stoß gegen die 
Bruſt, ſo daß ſie zu Boden fiel, indem er hierbei beleidigende Worte 
äußerte. Frau W. war guter Hoffnung, es ſtellten ſich Schmerzen 
ein, ſo daß der Arzt geholt werden mußte, der dann eine Fehl⸗ 


Konventionstaxe von 10 Centimes theilhaft werden, und darauf 
fußend wurde ſ. Z. die italieniſche Jubiläumspoſtkarte franzöſiſcher⸗ 
ſeits, weil gegen die Weltpoſtvereinsabmachungen verſtoßend, 
mit einem Zuſchlagsporto belegt. 


[Fahrrad⸗Juduſtrie.] Joſef Fiſcher, Deutſchlands 
beſter Streckenfah rer, iſt von der Styria Kompagnie abgegangen 
und hat ein glänzendes Anerbieten der größten engliſchen 


——— — — — —-— . — 


Bromberg, 8. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bis 
110 Mk., gute Braugerſte 111—122 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33,50 Mk. 


Ein 
der volniſ. 
2 in n 
aktur⸗, K 

aaren⸗G. 
Stellung. 


eburt feſtſtellte. Nachtheilige Folgen find nicht hinterblieben.] Fahrradfabrik, der Humber⸗Kompagnie, angenommen. Fiſcher] Poſen, 8. April. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 99831 Fi 
Mit Aach darauf, daß — — nicht er een erhält port 3000 Pfund Sterling = 60000 Mark jährliches bis 12505 96 BA IM, Ryasen 11,50—11,70, Gerſte 10,20 umfalg 
Lage ſich Frau W. befand, alſo die Folgen ſeines Thuns nicht] Gehalt. . rg ; 3 ss a is 
hat vorausſehen können, wurde er zu 50 Mk. Geldftrafe event. Berliner Produktenmarkt vom 8. April. möglichſt 

; „Wohin gehen wir dieſen Sommer?“ Dasiit eine Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 


10 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
2) Die Käthnerfrau Emilie Borchardt, geb. Schulz, aus 


Frage, über die ſich in Erwägung der mancherlei hierbei in Be⸗ 


158,25— 157,50 Mk. bez., Juni 157—156,50 Mk. bez., Juli 156 bis 
155,25 —155,50 Mk. bez., September 155,50 —155 Mk. bez. 


für die A 
licher Bau 


Wyſocka, Kreis Tuchel, welche bei der Entbindung der Käthner⸗ tracht kommenden Umſtände nicht wenige Menſchen ſchon heute —12. 5 f von etwa 
frau M. zu Hutta als Hebeamme fungirte und durch ihre Sach-] den Kopf zerbrechen. Eine höchſt praktiſche Idee iſt es daher inländischer 120,50 Mt. 40 Bahn vn Dat 132794222 "bis Fagdgeld | 
unkunde der Tod der Frau M. verſchuldete, wurde mit neun | von der Redaktion der illuſtrirten Halbmonatsſchrift „Vom | 122,50 ME. bez., Junt 123,50—123—123,95 Mk. bez. Juli 124 115 
Monaten Gefängniß beſtraft, wobei hervorgehoben wurde, Fels zum Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlagsgeſellſchaft, | bis 123,75—124 Mk. bez., September 125,25 —124,75—125 Mt. Bert Be 
daß durch ſachunkundige Behandlung der Wöchnerinnen ohne Zus | Preis des Heftes 75 Pf.), daß ſie am Schluß ihres eben er- bezahlt. ! E >, Unterzeich: 
ziehung der Hebeammen ſehr viele Todesfälle herbeigeführt] ſchienenen 15. Hefts eine Preisliſte der verſchiedenſten Kurorte | , Qafer loco 115-145 Mk. per 1000 Kilo nach Qnalität gef. Kon! 
werden und daß zur Abwehr ſolcher Uebelſtände ſtrenge Strafen] und Sommerfriſchen mit genauer Angabe aller näheren Verhält⸗] mittel und gut oſt⸗ und weſtyreußiſcher 116-128 Mk. 
d ) j ſtreng j 8 Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mt. nach Qualität 
geboten ſind. niſſe veröffentlicht. Dieſe Liſte fol in den nächſten Heften fort- Erbſen Koriwanre 445160 Mt. ver 1000 Nilo. Jute 5 
— ni En und wird gewiß vielen ein willkommener Nath- 120.515 aut. per 1000 8 44 0 f. d bez. 5 = 
Verſchiedenes. 8 — Petroleum loco 19,7 Mk. bez, April 19,7 Mt. be 0 
’ * * ’ * 3. 2 
P 2 2 2 v 
— [Kaijer Wilhelm und der Ruder ſport. Brieftaſten Stettin, 8. April. Getreide- und Spiritusmarkt. N ie A 
Schon länger bemühte ſich der Mainzer Ruder⸗Verein 8 Weizen ruhig, loco 154-156, per April⸗Mal 156,00, per jofort ges 
im die Erlaubniß, im alten Mainzer Winterhafen ein feſtſtehendes J. B. Schwetz. Wenden Sie ſich an Herrn Paſtor v. Bodel⸗ Feptember⸗Oltober 156,50. — Roggen loco ruhig, 119-121, per geld 
oot3haus errichten zu dürfen. Die Reichsrayon⸗Kommiſſion ] ſchwingh in Bielefeld, der für ſeine Anſtalten Verwendung für ge- | April⸗Mai 118,00, per September⸗Oktober 123,50. — Pomm. Meldungen 
verſagte aber die Zuſtimmung, weil die betreffende Stelle im N 9 hat. üb 3 5 1 ee 3 Loco geſchäftslos, mit ie 
; ; f f N . Wer den Nachweis zu führen vermag, daß der Ab- | 7 ark Konſumſteuer 31,00. 
Su finden war, wanbte fih der Mudernercn an den Kalter | Janne. Geichäfts n hn ee Bermitielung zu Stande ge Magdeburg, 8. April. Zuderberict. Nen 
N d E tſcheid diet der Verein 5 ini 2 kommen iſt, kann, wenn ihm ſcheic lich eine Belohnung hierfür Kornzucker excl. von 92% 13,30—13,45, Kornzucker excl. 880% 
urch deſſen Entſcheidung erhielt der Verein vor einigen Tagen | verſprochen, dieſelbe einklagen. 5 . . Rendement 12,75—13,00, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,50 
die Baugenehmigung. G. J. Milzbrand wird in unſerer Provinz nicht entſchädigt; bis 10,40. Seit. r 2 0 Königl. 


1 — Muſikdirektor Wilhelm Heiſer, der bekannte Lieder⸗ 
komponiſt, feiert am 15. Aprit in feinem Wohnorte in 

riedenau bei Berlin ſeinen 80. Geburtstag. Trotz ſeines 
Boden Alters erfreut ſich der Jubilar beſter Geſundheit. Unter 


die Beiträge, die Sie zahlen, beziehen ſich auf die Lungenſeuche des 
Rindviehs und den Rotz der Einhufer. 

.A. 39. Wir können Ihnen nur rathen, einen Rechtsan⸗ 
walt zu bevollmächtigen und dieſem Ihre Einreden gegen die 
Klage, welche Ihr Brief an uns aufführt, mitzutheilen. 


Aus deutſchen Bädern. 
Flinsberg. Ungeachtet der unglücklichen Brandkataſtrophe 


Kt 


für eine n 


en vielen Liedern, die Heiſer in Muſik geſetzt hat, ſind beſonders H. B. Johannistraubenwein wird am beiten mittels Hauſen⸗] wird die Saiſon in alter Weiſe verlaufen. Bäder, Trinkquellen, wird zu. U 
ein „Zieht im Herbſt die Lerche fort“, „Nur einmal blüht im | blaje geklärt, oder, wie der Weinbauer jagt, „geſchönt“. Wie dies] Promenaden ſtehen ja völlig intact wie bisher zu Dienſten der Gäſte. ucht. Se 
ahr der Mai“ Grüßt mir das blonde Kind am Rhein“ und] zu machen, ſteht ausführlich in den beiten Kochbüchern. x Anſtatt des alten Kurhotels dürfte ein interimiſtiſches Reſtaurant und genau 
namentlich ſein „Grab auf der Heide“, voltsthümlich geworden. J. 500. Die Angelegenheit iſt dadurch in eine bedenkliche | am Kurplatze eingerichtet werden. Der Hotelier Thomas hat ſeinen eim ſcheu 
. 1816 Berli eb ei iin Menue alzakenen Lage gekommen, daß Sie bereits Offerten gemacht haben und daß] großen „Berliner Hof“ in unmittelbarer Nähe der Bäder zc. zum riefl. Me 
eiſer wurde 1816 zu Berlin geboren, und, 12 Jahre alt, = der eigentliche Vermittler ſeine Forderung weiter zedirt hat. eleganten Gaſthof völlig neugeſtaltet, und das jeit 1895 geöffnete, den Geſell 
einer — trotz ſeines Namens — ſchönen Sopranſtimme als] Sie bedürfen eines Anwalts und wollen mit dieſem die Sache] durchaus zeitgemäße Hotel „Rübezahl“ wird wie im Vorjahre viel⸗ 1 Br Br 
horknabe in die königliche Oper, ſowie in den kleinen Kapellen⸗] gründlich besprechen. a . 27 ſeitigen Anſprüchen gerecht werden. Im Verein mit den anderen 
chor des Königs Friedrich Wilhelm III. aufgenommen. 1830 28 Dem Gerichts vollzieher iſt es überlafien, zu prüfen,] Gaſtwirthſchaften wird alſo die Verpflegung und Bewirtgung der und eine 
wurde der Verſuch gemacht, in Mozarts „Zauberflöte“ die drei] in welcher Weiſe er den ihm übertragenen 5 Fremden in ausgedehnteſtem Maaße befriedigt werden. Vier neue Oberlände 
Genien von Knaben fingen zu laſſen, und zwar erhielt Heijer | auftrag am einfachſten erledigt. Er richtet deshalb wohl zunächſt] Logishäuſer ſtehen nahezu fertig. Pr. Holl, 
als Knabe die erſte Partie. Da dieſer Verſuch über Erwarten] helge mund die Bebel m 7 Na CCCP 
3 h W = a ohnung und die Behältniſſe des Schuldners zu durchſuchen, ſowie — 

Bofthet widmete ſich Heiſer ſpäter der Bühne und war bei dem | die verſchloſſenen Thüren und Behälter öffnen zu laſſen. Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 0 fler 
oftheater in Schwerin und Sondershauſen als erſter Tenoriſt . A. Hazard⸗ oder Glücksspiele find alle Spiele mit nicht verantwortlich W 
angeſtellt. Dieſe Laufbahn verließ er jedoch 9 gelt widmete 8 an e e pet ſinb en 1 Ber Zufall — Ba 

ich vorzugsweiſe der Tondichtung wie der Ertheilung von | den Ausſchlag giebt. Die bekannteſten find Landsknecht, Vingt⸗un, eo: r u 
Leengu ter. In 3 1853 bis 1867 war er Mufit- | Onze et dem Gottes Segen bei Cohn, Mauſcheln. Wer aus Pädagogium Ostrau bei Filehne, RT 
Dirigent des Garbe-züfilier-Regiments in Berlin und Leiter des] Glücksſpielen ein Gewerbe macht und der Wirth, welcher Glücks- | Ischule und Pensionat in gesunder Landluft. nimmt zu katie 
Garniſon⸗Kirchenchors ſpiele gestattet, iſt ſtraſbar ’ : Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren werbunger 
1705 0 zchtnit ; „B. O. Der Eintritt in eine neu zu bildende Genojjen- | | Klassen auf und entlässt seine Schüler mitdem Berechtigungs- Abdrücken 
— Jubiläumspoſtmarken zum Gedächtniß an die ſchaſt zur Ent- oder Bewäſſerung von Grundſtücken kann gegen | [Zeug niss zum einjährigen Dienst. Feten 21 
ieberbelebung der olympiſchen Spiele werden demnächſt | widerſprechende Eigenthümer der bei dem Unternehmen zu be⸗ Guſtab 9 


771 Für mein Herrenkonfektion⸗ 


Ein noch gut erhaltener 7. 


tlhpacht. fol. gef. Heiner Geldſchraul 


Von 300 Liter aufwärts, Maſch. 


1 47] Landwirthſch.⸗Beamter, 


dreißiger, bisher a. mittelgroß. 
Sit. thät, m. gut. Zeugn., ſ. v. for. 
Stell. derſ. w. i. jed. Buchf. Rend. u. 


83] Ein tücht. Müller, mit all. | 


Maſch. der Neuz. vertr., ſ. geſt. 
auf gute Zeugn. von gleich od. ſpät. 
dauernde Stell. m. g. Mühlen evtl. 


9978] Die Generalagentur einer 


Vohnender Berdienf 


und Maaßgeſchäft ſowie Tuch⸗ 
lager ſofort ein tüchtiger 


Verkäufer 


98701 Tü 
S 


2 f F %%% N 1 einerer] Militärdienſt⸗ Ausſteuer⸗ 
erden vom Pächter aufgeſtellt.] wird zu kauſen geſucht. Meld. | Amtgeſch. g arb. Off sub. 2710 au zur ſelbſtſt. Führung kleinerer Militärdienft- und ſten n i = EEE 

eldungen brietlich unter 9961 brief mit 9 Nr. 74 an Rodolf Moſſe, Königsberg i. Pr. Wage oder ange n Weſtpr bel ber 1 . 1. Roryett 

n den Geſelligen erb. den „Geſelligen“ erbeten. 46] Landwirth, bisher a. Guts⸗ e ange u 1 ee tüd ti Vertreter exkl. Wohn? erbeten, 33 
EEE e ee beamt. I. Sell. f. zwecks Auspild. zuinnen bojtlagernd erbeten. tüchtige Vertreter. Adolf Wolff, Graudenz. Obargkter 
Zu kaufen gesucht Roggenrichtſtroh zei; ee 5 24 ichen 1 5 99761 eerkäuf ſelbſtſtänd. Und Sea 
! 1 4 of. Stell. evtl. ohne Gehalt. G.] Den, l Zig. 1 üuchdrücke 

FEET H vorh. Off. sub. S. S. J. 110 | Sprache mächtig, mit Kunden⸗ u.] EI: - Vertäufer 
Ein gebrauchter, aut erhaltener Noggenmaſchinenſtroh 2 Nudel Weoſft Königsberg 1. Pr. Geſchäftsmüllerei vertraut, guter u Suche von Ds 18a ch der polniſchen Sprache mächtig, Beil Den 
(uur Scheunenſtroh) —— 2-2 Steinſchärfer, mit beiten Zeugn.] Kinder von 9 un findet jofort oder per 1. Mal cr. 911 Ein 
Damenſattel kauft zu höchſten Breiſen ab allen. Ein in allen Fächern der! verſehen, ſucht von fof. od. ſpäter einen muſikaliſchen in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur pine zum 
wich bitte dea . Kae i Aarakeie| _„penzlehrer 2 |iautenbonbiung bei ebem Gin, har. di 
1 1 mitor 7 ersjelde, 4 v 2 S i 1 
: . 8009 an ben Geſellig Kerb. * 9 24 3. a. Oſtpr, 3. Zt. in größ. 210 Freiſtelle-Geſucht reſp. Erzieherin 3 ers an — 
= 2 „„ TEL UT TR 10. f. 1 zone, Suche p. ſof. ob, * 5 9 — eine nn A Sch wofk A dd ter Elias Krayn, Pudewitz. g ben 
i gate 1. de a. Mi „„Jeugn.] Freiſtelle zu 20—30 Kühen. Gfl. Gut Schwoikenp Horn 7861 Für mein Deſtillatſons⸗ 

ver le Melno Belbe Biltorinerbjen Stel. als N Sarda b Selten os de pr. Mattern. und Kolonjalwaaren Alben eee ein 

' i 2 * Heinr. Ste 8 ’ . h 
u kaufen each Meldungen kauft das Proviantamt Grau⸗ führer un = 1 7 7 — —— — — Buchhalter Autan einen tüchtigen, ofort eln 


unter A. Z. 326 an Rudolf Mosse, denz. Kochproben mit Breisan- 


Ein Schachtmeiſter 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


——— Bromberg . 19038 Geſelligen erb. mehr. Jabre beim Fach, praktiſch Bewerber mit Lotterie Geſchäften jungen Mann 1051 Br 
6 5 — - = 7 erfahr. in jed. Arbeit, ſucht Stell. | vertraut, werden bevorzugt. Mel⸗ der kürzlich ſeine Lehrzelt bes einen tüch 
3 85 Obermüller! Nur beite Jane es bungen inen a elbe endet, 5 bling jun, 
— 97251 Ein tücht. Obermüller, | unter Nr. 17 an den Ber. erbet. Nr. 9824 an den Geſelligen erbeten. ehr 0 r 
bi m a rkt | Rep., Werkführ., d. 1. St. dauernd | Ueberaus gut empf., Auf. Wer, Yuan Nee Meld. briefl. mit Gehaltsanſpr ür die B 
Ar h eits ER | veränd. im, ſucht v. gleich od. (vät. | verh. kl. Familie, mit Didmaij | Aelterer Buchhalter |, zeannikatinritten an pr. Meble 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


anderw, Stell. Selb. iſt 35 J. a. 
u. m. jed. Mahlverf. a. beſte vertr. 


Verfahren und mechaniſch. Gähr⸗ 


bottigtsg. vertraut, ſucht v. 


(Vertrauensſtellung! für ein 


1. | Komtoir zum ſofortigen Eintritt 


S. Hirschbruch, Strasburg Wp. 
Für ein Getreidegeſchäft in 


Langjähr. Zeugn. u. Empf. ſteh. z.] Juli cr. od. ſp. dauernd. Stell. geſucht. Meldungen brieflich mit,; n. Ein 
Weich L Meld. 8 Werkſſehr. Kaution 1271 arent . Nn 175 1 E kann 15 
0 a r 5 7 ei⸗Verw. . rb \ d. ei 

Ig. Nerz Maſchinenmeiſter, Wirthſchaſter E. Sch mann, Klaw ktterz⸗ N del Roſoggen. [99 el — gewandter chriſtlicher Frau s 
Sichel erd., ſ. bebeſch. Anſp. v. ſof. 2 = dorfer Mühleb. Freudenfier W. Sa mr are Torbair icht. I. mein Herrengarberob.-, Tudy-, junger Mann 9931] 
Stell. Meld. u. Nr. 90 Exp. d. Ge. | m. g. Zeugn. ſucht v ſofort Stell. dorfer Mühle b. arei — | 92] Empf. einen verheir tücht.] Schubwaaren⸗Geſchäft ſuche zum k Be 5 

ell. u. Nr. dier.unt Prinzip Gefl. Mel) sub. ice [ Kuhmeiſter WM . Juni ein en um baldigen Eintritt geſucht. Ein tüd 
EEE TEE ET 1 4 Ä 9641] Ein fleißiger, ſtrebſamer fleger Jun Briefl. Meldungen mit Lebens⸗ 

1 jung. tücht ſem. geb. Lehrer | L. L. 271 an Rudolf Moſſe, und gut empfohlener guten Melker und Pfleger. 77 75 riefl. Meldungen mit Le E Sof. eiu 
e e e ee M Müller e Arctan, Sail . io Doch ve eek Sum. 
u. IL Lebrerpr. u. der Konzeſſ d. Suche p. ſofort od. ip. Stelle als Uller reptow, Tell. I fl Nil 15 t : - zafelbſt 
K. R. zu Königberg ſ. v. ſof. Stell. litä d Fü t Ob = Anterſchm + Suche für meine Brauerei eintreten 
als Hausl. oder auch Beſchäft. ar ip f + 28 J. alt, unverh. u. mi itärſr. 8 id 8 etz. u NW. | der auch zu defor, verſt, bevorz. einen tüchtigen 1. 
im Bureaud. b. beſch. Anſp. Aust.| n E tor FEE empfiehlt ſtets und plazirt das ſolch, der d. poln. Spr. mächtig iſt. jungen Mann 9565] Zu 
darüber ertheilt auch Herr Kreis⸗ Bin 29 J. a., ſp. deutſch u. poln., ät in mittl Müble Schweizer Bureau v. J. Zöbeli,] Meld. mit Zeugnißkopien u. Ge⸗ A bi it aba 
ſchulinſp. Dr. Komorowski, Ortels⸗ ſeit 1888 b. Fach, im Zuckerrüben⸗ ſof, od ſpät. in mittl. Mühlen, am Sberſchweizer, Königsberg i. Pr. haltsanſprüchen erbeten 19995 der Flaſchenbier mit abziehen 
burg. Meld briefl. unt. Nr. 19 bau u. Drillkultur vollſt. vertr. hiebſt. in Oſt⸗ od. Weſtpr. unt beſch. Knochenſtraße 37 19679 Anklam muß und mit der Buchführung 
an den Geſeiligen erbet. Meld. unt. 9959 a. d. Gef. erb. nder 5.0 1 Bot Gent Angeb. N M. Heimann, . WD gabe der c . 

FFC ihrer od. ähnl. . Werl. . 2 al — F ß xx abe der Geha 5 
9962] Sehr tücht., energiſcher an 3 Riegel in Lebbin i. Pomm. 6 verh. Oberſchw. n. 8 ledige lich mit Aufichrift Nr. 106 an finden 
Buchhalter Landwirth ſ. v. ſof. o. 1. Mai e.. Schweizer zu 20—30 St. Vieh re : : Inenf erbeten 
„ militärfe,, ‚ 1 5 zen 9877] Für die Abtheilung den „Geſelligen“ erbeten. 
mie hop. e e Inſpenlorftel Fern Su he; @erzenassperonen had MI 30° einen nätigen, Aiern dauernde 
und Bilanz völlig vertraut, firmer ! 5 * N 4 vi Varkkn b. Lenz, Pom 9788 ich per ſofort einen tüchtig. jun en Mann P. Te 
Korre onbent, nletzter Stellung | verh., kl, Fam, ſehr beicheidene | akad. gebildet, ſucht per ſofort in | ae br en Verkäufer ig 6 . 
in feier her hct als — — Anſpr. Die beit. Zeugn. u. Empf.] einem e 2 0 ſich ach e on 5 welcher auch das Zuſchneib ber, „Polnitkben Sprade, mächtig, unterneh 
„ Jahre thätig geweſen, 0 werd. unt. E. M. 100 | auszubilden als 2. Zuſchneider o. 8 71 5 ) achte! { 1. Mai cr, 
i . Das akt muß Orort IB vor Deusamwer, ertent rleileniat u Serittione R 
PP 9787) Suche Stellung als Be r 560 Ge 50 a weiteren beiden ach enen Verkäufer . l 
chi inYi 5 — —— u einem gr 5 „ b. Ei 
Singerer Matesialift alleinig, ‚Beamter eee stellung ‚Getreide-Beidäft. meldung. m Rbotonrand: Für ein eingeführtes land⸗ Hool n 
19 Jahre alt, kath., deutſch u. poln. unter direkt. Leit. d. Prinz ipals | 9 5: tüchtiger ſelbſtthätige M. Friedländer, Brieſen Wyr. dung. m. N der wirköſchaftl. Maschinen- ze. Ger Kus Hehe; 
i te Beug- od. als 2. Beamter. 3½ Fahre] 12] Ein chtiger ſe atiger, | ü Zeugniſſen und Angabe der eee 5 
Rißee ſuczt von ef. chu. 18 Yprit|b. Fach. Einf. Zeugn. a. d. Land- verheiratheter 9862] Suche für mein, Bruder Gebaltsanſprüche erbittet Neiße ein durchaus folded Leah imgebend 
— weit Stellung. Meld. unt. | wirt ſchaftsſch erw. Eintr. jederz. 4 * tner in einem beſſeren Barbier⸗ und H. Zeimann, Culm. mögti it Dranpefunbiger ” 3 
8. B. poſtl. Gollub erbeten. [9901 2 Er. Sünder b. Neu⸗ Ar za lle. junger Mann Hoff 
€. ni r. arten » 3 — 
z 1 1 e mit kleiner Familie ſucht ſofort ehrſtelle. 56] Ein tüchtiger, freundlicher (Christ) zum baldigen Eintritt 
en es fees. Gg f i Wer Ade enn . Berka uf 185 b Bi Belktngen m „ Mo 
ne bau und Viehzucht gegen freie | beiten zur Geite. Meld. briefl. zu Die Jnipeltoritelle| _. 3 ngabe der bisherigen Thätigteit, auch in d 
Hen . e | Biel 
N + . 5 . mähtig, und guter Pandſchrift, den Geſelligen erbeten. Bait 
„geſtützt auf lang. Bin 208 altu. im Beſ d Ein- Irw. p 901% Sofort geſucht ndet per ſofort Stellung in — 11 
bergeglcbe Seugmiie un . eugn. Jam. Anſchl. Bedingung. Müller 25 Jahre alt, ſucht, in Sekretä feiner kolonlalw., Delifate en-,| N 2 junge TEE ER Mal 
fehlungen ſelbſt. Sellung zum Fugo Schopnauer, Jonas⸗ Uller, geitügt auf gute ein Setretar⸗ Wein⸗ und Zigarren⸗ Handlung mit Kaution 300 Beta nt 
1 a er. od. früher. Derſelbe dorf per Altfelde Wpr. eugniſſe, von gleich oder ſpäter[ der in der Geſchäftsführung als erſter junger Mann. Gehalt als 8887 gignen, ae ell. und Lehrl 
ft m. Brennerei u. a. Wirth⸗ ; ick welch. a. v Steh in kleinerer aſſer⸗ preußiſcher Forſtkaſſen bewandert bei freier — und Wohnung Geh. 185 Rech u. 3 20 N.Sulß,‘ 
cha 3 vertr., iſt Weſtpr., Ein anſt. Bü erg., d. Ofen ar: | mühle als Erſter oder Alleiniger. iſt. u. b en 1 500 Mark. Ebenſo ist die Stelle 8 af Ra . Anfrag Dieuerkca 

Sa nk pe / . 

mit Aufſchr. No. 9315 a. d. Gef.] poftlagernd Konitz. 19724 [per Großbaum. 1113 [Neidenburg Oſtur. A. Bonin. Gneſen. [Moſſe, Königsberg. Oſtpr. [ J. tet y 


35], Für unſer Kurzwaarenge⸗ 
hart ſuchen ver ſofort einen 
ngeren 


Kommis. 
Julius Selbiger & Ce. 
Bromberg. 


Ein Kommis . 

er polniſchen Sprache m g. 
indet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
Mai er. 

[9700 
J. Boß, Sturz. 
9983] Für die Leitung eines 
umu e Schulbaues wird 


ein Bautechniker, 
öglichſt mit der Befähigung 
ire bie Anſtelang als König⸗ 
licher Bauſchreiber, auf die Dauer 
von etwa 6 Monaten gegen ein 
Tagegeld bis zu 5 Mark geſucht. 
Meldungen m. Zeugnißabſchriften 
und Nachweiſen über die bis⸗ 
herige Beſchäftigung nimmt der 
Unterzeichnete entgegen. 
Konitz i. Weſtpr., 
den 8. April 1896. 
gez. Otto, Baurath. 


Bauſchreiber, } 
i bildet, für Bürean 
bas AH e anf 5 Monate 
ofort geſucht. Gehalt 100 Mk. 
Beifügung von 
een Ilöeköriehenem 
Lebens auf. 19876 
Neumark Weſtpr., 

den 7. April 1896. 


Schiele, 
Königl. Kreisbauinſpektor. 


Kellermeilter 


für eine mittlere Dampfbrauerei 
wird zu ſofortigem Eintritt ge⸗ 
hu t. Selbſtſtändiges Arbeiten 
un . Kenntniß des Stock⸗ 


aaren⸗Geſchäft per 1. 
Stellung. 


. chen Filters Bedingung. 
riefl. Meld. unter Nr. 82 dur 
den Geſelligen erbeten. 


1 Brauergehilfen 
und einen Lehrling ſucht die 
Oberländer Dampf » Brauerei 
Pr. Holland. Georg Prowe. 


Erſter Attidenzſetzer 


(N.⸗V.), im modernen Satz 
merkantiler Druckarbeiten ſicher, 
um baldigen Antritt geſucht. 
Stellung dauernd. Nur wirklich 
tüchtige Kräfte wollen Be⸗ 
werbungen unter Beifügung von 
Abdrücken ſelbſtgefertigter Ar⸗ 
beiten richten an [9934 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


9870] Tüchtiger 


Schriflſetzer 


1. Korxekturleſen bewandert, kann 
von ſofort bei mir eintreten. 
Bei guter 1 8 J und ſolidem 
Charakter iſt die Stell. dauernd 
und Gehalt gut. R. Helbing, 
Buchdruckereibeſitzer, Heiligen⸗ 
beil Opr. 

— b—ſ1ü.k— ·W—U—ũ 


ö 110 Ein tüchtiger Barbierge⸗ 
hit 2 jofortigeu Antrit ge 
ſucht. G. Ehm, Friſeur, Gneſen, 


Warſchauerſtraße. 
ag Ein tüchtiger 
onditorgehilſe 
bee e Arbeiter, kann 
ofort eintreten bei 


Guſt. Oscar Laue. 


105] Brauche vom 15. d. Mts. 
einen tüchtigen 
jungen Kellner 
ür ſdie Bahnhofs⸗Reſtauration 
tarienwerder. 
Emil Geauſtein. 


Ein Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 

Frau Schmidt, Buchbinderei, 
9931] Allenſtein. 


Ein tücht. Parbiergehilſe 


k. ſof. eintr. H. Schmeichler, 
Thorn, Brückenſtraße. 37 

aſelbſt kann auch ein Lehrl. 
eintreten. 


9565] Zwei tüchtige 


finden bei mei Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

P. Tſchierſchke, Bau- 
unternehmer, Nenftettin. 


Schachlmeiſter 


6 b. Eiſenbahnbau Neuſtadt⸗ 
ogolin dauernde Beſchäftigung. 
Nur tüchtige Schachtmeiſter mög. 
umgehend Bewerbung an das 
Baubureau zee 


reichen. 
Hoffmann für C. Klament. 


olkereigehilfe 
der mit Maſchinen Beſcheid weiß, 
auch in der Käferei nicht uner⸗ 
erfahren iſt zu ſofort oder * 
geſucht. Gehalt 25 Mk. 81 
Molkerei Briefen Wpr. 


Malergehilfen 
. u l — — eintreten. 
Wenerkrage Do = oe 


89] 1 jung. Bäcker lle d 
vorm. Ofenarbeit — or gel 


8. Ließ, Mewe, Danzigerſtraße. 


9811] Ein tüchtiger 
Malergehilſe 

kann von fofort eintreten bei 

J. Raſtembors k i, Maler, 

Hohenſtein Opr. 

9621] Zwei junge, tige 
Glaſergeſellen 
verlangt von ſofort die Glaſerei 

Simon, Neuſtettin. 


Tücht. Maurerpolier 


für ſofortigen Antritt geſucht. 
W. Kieſows Ww. Baugeſchäft, 
Czarnikau. 


Ein verh. Maurer 
zugleich als Heizer bei der Loko⸗ 
mobile, wird zu ſofortigem An⸗ 
tritt geſucht von Dom. Dalwin 
bei Dirſchau. [8911 


Tücht.Maurergeſelen 


können beim Neubau des bieſig. 
Amtsgerichts in Arbeit treten. 
C. Majewski, Strasburg. 


6 Zimmergeſellen 


für dauernd ſofort geſucht. 


Romekat, Zimmermeiſter, 
Bütow in Pomm. [9843 


Tüchtige Jimmergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
Marei Meldung beim Verwalter 

atthies, Schneidemühle 
Reichenau Oſtpr. u. Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter Müller, 
Gilgenburg. 9699] 


Ein junger 


Bürſteumachergeſelle 
der auch Holzwerk arbeiten kann, 
findet dauernde Beſchäftigung. 

A. Wallrath, Danzig, 
421 Breitgaſſe 102. 


Ein Flempuergeſelle 


dem an guter, dauernder Arbeit 
gelesen, findet eine Stelle bei 
9) G. Mitzlaff jun, Labes. 


2 Slellmachergeſellen 

ſucht von ſofort 19826 

Otto Grzan jun., Stellmachmſt. 
Dt. Eylau. 


9885] Ein moraliſch ordentlicher, 
tüchtiger, verheiratheter 


Stellmacher 


der auch gute Zimmer⸗ und 
Tiſchlerarbeiten ausführt, kann 
1a zu dauernder . von 
ofort melden in Rothenſtein, 
Dampfziegeletwerk, bei Königs⸗ 
berg in Preußen. 
9368] Wir ſuchen per ſofort 
oder per 15. d. Mts. einen 

zweiten Böttcher. 
Derſelbe muß fähig ſein ſauberes 
neues Biergefäß herzuſtellen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

O. Weber & Wendrich, 

Otto Hancke Nachfl., 

Brauerei, Roſenberg Weſtpr. 


9932] 3—4 tüchtige 


Völtchergeſellen 


können ſogleich eintreten 
Siergefäh, Lohn oder Stück. 
L. Gonſerowsky, Böttcher⸗ 
meiſter, Raſtenburg, 
burger Straße 25. 

Für eine größere Bau⸗ und 
Kunſtſchloſſere! Weſtpreußens 
wird ein ſtrebſamer und tüchtiger 


Achloſſer als Werkführer 


gefucht; ſolche, die ſchon als Werk⸗ 
führer thätig waren, erhalten den 
Vorzug. Briefl. Meld. unter Nr. 
9818 mit Zeugnißabſchriften durch 
den Geſelligen erbeten. 


2 fücht. Schloſſergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäft. 


Langkath 
9690] Johannisburg. 


Von einer großen Zuckerfabrik 
Poſens wird zu baldigem Antritt 
ein tüchtiger, unverheiratheter 

Maſchinenſchloſſer 
geſucht. Berückſichtigt werden 
nur ſolche Bewerber, welche ſich 
über tüchtige Kenntniſſe im Ma⸗ 
Keinen tech ausweiſen können. 

riefliche Meldungen mit Zeug⸗ 
n unter Nr. 58 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchlige Scho ſpergeſellen 
k. jof. eintr. W. Quadbeck. [9940 

9942] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen nüchternen 
zuverläſſigen 


Heizer 
der im Stande iſt, kleinere 
Reparaturen ſelbſtſtändig 
auszuführen, ſowie auch 
einen tüchtigen 


Molkerei⸗Gehilfen 


der in der Schweinefütte⸗ 
rung bewandert iſt. 

Meldungen nebſt Zeng- 
nißabſchriften ſind zu richten 
an die Dampfkäſerei 


auf 


Anger⸗ 


L. Krieg, @iegenhof Wu. | Se), 800 


9943] Tüchtige 


Eiſendreher 


und ein Gelbgießer 
welcher zugleich Metalldreher 
iſt, ſowie tüchtige 


Heſſelſchmiede 


werden geſucht bei 
A. P. Muscate⸗Dirſchau, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 
99771. Suche von ſofort 
einen Schmied 
für meine neu erbaute Schmiede. 
Kandyba, Gut Kl. Jablau 
per Pr. Stargard. 
9979] Suche per ſofort einen 


uuperheit. Hutsſchmied. 


Walter, Grzywno b. Culmſee. 
781 1 Schmieden. a. Kutſcharb. 
verl. Gründer Wagenbauer. 
9686] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
der ſelbſtſtändig am Feuer zu 
arbeiten verſteht, ſucht von ſof. 
M. Skibniewski, Schmiede⸗ 
meiſter, Soldau, Oſtpreußen. 
9200] Dom. AHLEN p. 
Frögengu Opr. ſucht per ſofort 
einen tüchtigen, verheiratheten 
Schmied 
mit Zuſchläger gegen 
Lohn und Deputat. 
"sn tüchtiger 


chuhmacher-Geſelle 


für Herren⸗ und Damen-Arbeit 
findet dauernde Beſchäftigung. 
W. Marquardt, Labes. 
Tüchtige Schuhmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei A. Wodzak. [9935 
9803] Zwei Schneidergeſellen 
können ſofort eintreten bei H. 
Manthey, Schneidermeiſter in 
Czersk, Kr. Konitz Wpr. 


90] Zwei tüchtige 


Schheidergeſell. 


finden dauernde Beſchäftigung 
e J. Bodammer, 
Schneidermeiſter, Culm a. W., 
Friedrichſtraße 8, 1 Tr. 


Schneidergeſellen! 


9674] Mehrere tüchtige Nod- 
arbeiter können ſich melden bei 
B. Doliva, Thorn. 


Ein Müllergeſelle 


Windmüller der eine Mühle ſelbſt⸗ 
ftänd. leiten kann, wird jof. gel. 
Mühle Nikolgiken Weſtpr. 

Bahnſtation. 19946 
116] Polniſch ſprechender 


Müllergeſelle 
als Alleiniger ſogleich geſucht in 
Leſchakmühle bei Gilgenburg. 


Schneidemüller 
kann ſich melden in [9880 
Forſtmühle b. Alt Chriſtburg. 


1 Schneidemüller 


für Walzen⸗ u. Horizontalgatter 
gegen 3 Mk. Tagelohn ſof. verl. 
95801 Hinz, Gollub. 
9575] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen 


Bienlerarfellen 
(Dachpfannenmacher) und zwei 
Lehrlinge. 
Albert Boettcher, Ziegler⸗ 
meiſter, Gr. Muenſterberg per 

Alt Chriſtburg Opr. 


0 21 51 * 

2 Zieglergeſellen 
auf Plan⸗Strich gegen gut. Akkord 
ſucht v. ſofort Ziegelei Prondi 
bei Bromberg. 116 


Full. Adminiftenter 


für ein gr. Gut in Weſtpreußen 
zur ſelbſtſt. Verwaltung geſucht. 
Meldungen mit Marken werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7095 
durch den Geſelligen erbeten. 


9952] Ich gebrauche ein. unverh. 


Inſpektor 


per 15. April, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt und die 
Schreibereien des Gutsvorſtandes 
übernimmt und in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft eingewirth⸗ 
ſchaftet iſt. 

M. Poplaws ki, Rittergutsbeſ., 

Rubinkowo b. Thorn. 


hohes 


Für ein Gut von 
1200 Morgen wird zum 
1. Juli cr. ein durchaus 
erfahrener, praktischer 
Landwirth (unverh.), als 


I. Beamter 


zu engagiren gesucht, der- 
selbe muss befähigt sein, 
selbstständig zu wirth- 
nfangsgehalt 


schaften. 
800 Mark pro Jahr und 
freie Wäsche. 

Die Bewerbungen nebst 
Zeugnissabschriiten und 
Lebenslauf, welche nicht 


zurückgesandt werden, 

werden brieflich mit der 

Aufschrift No. 9 durch 

den Geselligen erbeten. 
Marke verbeten. 


Suche e. unv. 14 — 
der mit ſchwerſt. Boden u. Rüben⸗ 
bau vertr iſt u. mögl. kom, auf 
Güt. in ät. w. f. 1. Juli. 

eh. . A. Werner, landw. 
Geſch. Breslau. Moritzſt. 33. (60 


Volonlären u. Eleven 


mit Penſionszahlg. kann ich als 
Fachmann einige Stell. a. gut 
bewirtbichaft. Gütern. L. m. bek. 
Beſitz. u. Pächt. (ſ. tücht. Landw. 
u. netten Herren) warm empf. 
Nachw koſtenf. A. Nerner, landw. 
Geſch. Breslau, Moritzſt. 33. [59 


Ein junger Mann 
zur Hilfe in der Wirtbſchaft 
der auch ſelbſt Hand anlegen 
muß, kann ſich melden. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
9948] Brose, Poſilge. 


Einen Eleven 


aus guter Familie bei zweijähr. 
Lehrzeit ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung ſucht Rittergut Wolitz 
bei Bartſchin, Poſen. [9692 
9926] Schweizer erhalten fort⸗ 
während Frei-u.Unterſchweizer⸗ 
ſtellen 8 Unterſchw. ſof. geſ. Lohn 
30—35 M. p. M. Oberſchw. J. Stoll, 
Sdunkeim p. Tolksdorf Oſtpr. 


2 Unterſchweizer 


finden gute Stellung, einer für 
ſofort und einer p. I. Mai. Lohn 
30 Mk nebſt guter Koft. 93 
Dom. Prenz lawitz Poſt Groß 
Leiſtenau Bahnſtation Leſſen. 


Untexſchweizer. . 
102] Suche für ſof. od. 15. April 
einen tüchtigen Unterſchweizer. 
Lohn 33—35 Mk. monatl. Ober⸗ 
ſchw. Stenzlau b. Dirſchau Wp. 


9904] Suche ſof. od. 1. Juli einen 
verh. Oberſchweizer (geb. Schw.) 
z. 80 St. Vieh ſelbiger m. langf. 
Seugn. h. Stelle b. Königsberg, 
„ g. v. Stück 9 Pf. u. h. Tantiene 
C. Richter, D. Liep b. Königsb. i. P. 


9585] Klaukendorf Oſtpreußen 
ſucht 1. einen tüchtigen 


Fuftermeifter oder Meier 


für 100 Kühe und 200 Schweine, 
der in der Viehpflege, Fütterung, 
beim Melken, Maſt und Aufzucht 
durchaus zuverläſſig iſt: keinen 
Schweizer mit eigenen Leuten, 
da das nothwendige Perſonal vor⸗ 
handen iſt. Die Milch wird an 
eine Genoſſenſchafts Meierei ge⸗ 
liefert. 2. Vom 1. Juli einen 


Ullperh., für. Brenner 


der im Sommer in der Wirth⸗ 
ſchaft helfen und auch die Jagd 
zu verſehen hat. 


107) Ein unverheiratheter 


Schweinefütterer 


wird bei hohem Lohn und Tan⸗ 
tieme geſucht von Abramowski, 
Szezepanken bei Leſſen Wpr. 
Torfſtecher 
geſucht, 1,50 Mk. pro Klafter und 
Deputat, in Powiatek bei 
Jablonowo. [9915 


100 tüchtige 


Steiuſchläger 


finden bei gutem Verdienſt 
u. dauernder Beſchäftigung 
ſof. Unterkommen Chauſſee⸗ 
Neubau Slupowo bei 
Bromberg, Kleinbahnſtat. 
Meldungen beim Bananf- 
ſeher R. Gerlach daſelbſt. 


9906] 3. d. Kiesgrube b. Schoch⸗ 
witz, Bahnſt. Salzmünde u. Halle 
a. S. könn. n. 40—50 Mann tücht. 
Arbeiter b. Kieslad. dauernde 
Arb. erh. Tagel. 2,40— 2,50, Akk. 
mehr. H. Greſenz, Schachtmſtr. 


Ein Hotelhausdiener 
im Alter von 18—19 Jahren, der 
auch mit Pferden verſteht umzu⸗ 
gehen, wird ſofort geſu t. [9947 

Hotel zur Apotheke, Leſſen. 


Ordentl. Hausmann 
der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht, ſucht per ſofort bei hohem 


Lohn Paul Lehmann, 
99121 Rehden Weſtpr. 
9888] Für meine Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


Handlung ſuche ich per ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


Hermann Bartelt, 
Schönlanke. 


Lehrling 
kann unt günſtigen Bedingungen 
eintr. in Franz Nelſons Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wpr. [9665 


9703] Ein Sohn achtbarer Ü 
Eltern, welcher Luſt hat 


Kellner 


au werden, wird auf einem 


ahnhof geſucht. Bevor⸗ 
* t werden nicht zu ſchwäch⸗ 
iche, und welche ſchon 
einige Vorkenntniß haben, 
da derſelbe hier nur allein 
iſt. Näheres N Meld. 
u. G. W. 55, poſtl. Elſenau. 


0051 Einen Lehrling 
Sohn rechtſchaffener Eltern mit 
den nöthigen ulkenntniſſen 
ſuche für mein Tuch, Maunſak⸗ 
tur⸗, Modewaaxen⸗ und Webe⸗ 
garn⸗Geſchäft. Vorzügl. Aus bild. 
zugeſ. A. Lewſchinski, Röſſel. 


Einen Lehrling 


ſucht Uebrücks Konditoerei. 
41] Thorn III. 

40) Für eine Futtermittelholg. 
eng ros wird per 1. Mai 

ein Lehrling 

mit guter Schulbildung geſucht. 

eld. sub. R. 200 an Juſtus 
Wallis, Thorn zur Weitergab. 
75] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort 5 

einen Lehrling. 
V. Lehnert, Brieſen Weſtpr. 
9882] Suche für meine Kunſt⸗ 
und Handelsgärtnerei noch 
einen Lehrling. 
Paul Borrmann, Schönſee 
Weſtyreußen. 

9596] Zur Erlernung der 
Tabak⸗Fabritation wird ein 


2 

junger Mann 
im Alter von 16 bis 17 Jahr. 
geſucht. Meldung. briefl. mit 
Geſeder Nr. 9596 an den 
Ge 


ell. erbeten. 


Ein Lehrling 
kann ſofort in mein Colonial- 
waaren⸗- und Deſtillationsgeſchäft 
eintreten Ferdinand Kluge, 
9829] Marienburg. 


Gärtnerlehrling 


kann von jogleich eintreten bei 
O. Blaszezyk, Kunſt- u. Handels⸗ 
gärtner, Konitz Wpr. 19874 
Frauen, Mädchen. 
9845] E. tücht. Verkäuf., w. läng. 
Zeit i. Materialw., n 
gew., ſ. Stell. i. Mebl- o. Bäckerei⸗ 
geſch. v. 1. Mai o. ſp. Meld. unter 
M. G. 20, Guttſtadt erbet. 
9 Junges Mädchen, mit 
doppelter Buchführung vertraut, 
ſucht von ſofort Stell. im Komt. 
oder Kaſſe. Meldungen an A. 
Naß, Kaſernenſtraße 19. 

85] Ein junges 

Mädchen 


(Hofbeſitzerstochter) ſucht eine 
Stelle zur weitern Ausbildung 
als 


Stüße det Hausfrau. 


Meld. briefl. mit Gehaltsangabe 
unter N. N. poſtl. Troop Wp. 


721 Suche für mein Glas⸗„Pov⸗ 
zellau- u. Galanteriewaarengeſch. 


ein Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie mit gut. 
Schulbildung und der polniſchen 
Sprache mächtig bei freier Stat. 

Guſtav Heyer, Thorn. 


Tüchlige Derkänferinnen 
aus der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Branche werden per sofort bei 
hoh. Gehalt gewünſcht. Ebenſo 


ein gewandt. Perkäufet. 


Bewerbungen mit näheren An⸗ 
gaben und Photographie erbittet 
Kaufhaus Berlin in Gneſen. 


9574] Als Stütze d. Haus⸗ 
frau auch im Geſchäft auf 
einem Bahnhof mithelfend 
wird per ſuftan oder 1. Ma 

ein nur anſtändiges, ehrl., 
erfahrenes 


Mädchen 


in geſetzten Jahren zu enga⸗ 
iren geſucht. Zeugnißab⸗ 
chriften und Gehaltsanſpr. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 9574 
an den Geſelligen erbeten. 
Keine Antwort gilt als Ab⸗ 
lehnung. 


9366] Wegen Uebernahme einer 
Adminiſtration ſuche ich zu Sof. 
ein Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und zur Aufſicht beim Melken. 
Occalitz bei Labuhn in Pomm. 

Krumrey. 


Ein Ladenmädchen 
für ein feines Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchäft, im Aufſchnitt bewandert, 
kann ſich von ſogleich melden. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzureichen. 9955 
C. A. Muhlack, Neuſtadt Wpr. 

Ein Fräulein 
ev., welches in der Reſtgurations⸗ 
küche gut bewandert, findet zum 

1. Mai Sellung. Familienanſchl. 
9986] C. Frenz, Schlochau. 

33] Ein junge 


anlländiges Rüden 


von außerhalb, welches Luft hat 
den Verkauf in meinem Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft zu erlernen, 
findet vom 15. April Stellung. 
Näheres bei 
C. F. Thieme, Bromberg. 


94] Eine Meierin ſucht Stell. v. 

15. April od. 1. Mai. Diej. iſt erf. 
m. Alfa⸗Sep.u.dän. Zentr.⸗Dampf⸗ 
betr. in Bereit. feinſt.Tafelb.,Fett⸗ 
u. Magerkäſe, a. in Kälberaufz. 
Gut. Zeugn. ſteh. z. Seite. Meld. 
S. L. 1234 poſtl. Jablonowo Wp. 
Eine tüchtige jung. Meierin 
die ff. Tafelbutter fabrizirt, mit 
Separator und Zentrifuge vertr. 
ſucht Stellung von ſofort. Gute 
Zeugn. vorhanden. Meld. unt. 
Nr. 84 an den Geſelligen erbet. 
36] Erfahrene Perſon ſucht 
Stell. zur Führ. des Haush. bei 
einz. Herrn od. als Ping: Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Meldung. 
an Frl. Breiſig, Bromberg, 
Mitielitraße 31. 

Ein nicht z. j. geb. Mädchen 
aus achtb. Fam. ſucht von ſogl. 
od. ſpät. Stellung als Stütze der 
Hausfrau od. z. Geſellſch. einer 
ält. Dame od. Ehep. Gehalt w. 
nur kl. beanſp. Familienganſchluß 
ſehr erwünſcht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 15 an den Geſelligen erb. 

9896] Buchhalterin 

mit beſten Zeugn., g. Handſchr., 
bereits 3 J. 1. Stell., ſucht anderw. 
Engagement in größ. Stadt. Meld. 
unt. M. K. an die Expedition der 
„Thorner Preſſe“ Thorn erbet. 


9965] Für die hieſige Privat 
ſchule wird zum 1. Mai cr. eine 
zweite, wiſſenſchaftlich gebildete 


Lehrerin 
geſucht. Gehalt 720 Mark. Meld. 
umgehend erbeten an das Kura⸗ 
torium der Schule z. H. des 
Kgl. Kreisſchulinſpektors Herrn 
Neidel in Schönſee Wpr. 
9933 Suche per ſofort reſp. 15. 
d. Mts. eine perfekte 

Putzarbeiterin 
für außerhalb. Photographie u. 
Zeugniſſe beizufügen. Simon 
Michaelis, Dirſchau a. Markt. 


Ein einfaches Mädchen 


welches keine Arbeit ſcheut, findet 
Stellung aufdemLande. Familien- 
anſchluß geſtattet. Meld. unter 
Nr. 100 poſtl. Gruppe erb. [9822 
9957] Ein Fräulein Israelitin, 
aus achtbarer Familie wird für 
Wirthſchaft und Küche bei 
einer älteren Dame von ſof. geſ. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 


Suche per ſofort 


eine Dame 


die ſchon ein bis zwei 
Saiſon Putz gelernt hat 
zur Aushilfe. 

A. Grand, Ortelsburg. 


Eine wirklich tüchtige, kundige 


Verkäuferin 

mit polniſcher Sprache, ſuche von 
Bale oder ſpäter für mein Kurz⸗ 

alanterie-, Woll-, Weißwaaren⸗, 
Luxus-, Glas- Porzellan⸗ und 
Schuhwaaren⸗Ge chäft. Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 53 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


Müdchen-Geſuch. 


87] Zum ſofortigen Antritt wird 

ein Mädchen als Stütze d. Haus⸗ 
frau und ein tüchtiger Melker 
geb. Schweizer, geſucht. Offert. 
erbittet Ernst v. Känel, Ober⸗ 
ſchweizer, Dom. Silberberg, b. 
Neuwedell, Kr. Arnswalge. 

Für einen größeren Haushalt 
(Materialgeſchäft) in kl. Stadt 
Weſtpr. z. baldigen Antritt eine 
nicht zu junge, evangeliſche 


irthin 
eſucht. Selbſtſtändige Stellung, 
ie eine energlſche, erfahrene, 


umſichtige Perſönlichkeit erford. 
Bewerb, die gut kochen und an 
Thätigteit gewöhnt ſind, wollen 
Meldungen mit ie so ert 
und Tootograpdie, die ſofort zu⸗ 
rückgeſandt wird, an den Geſell. 
unter Nr. 9993 einſenden. 


} t 
Cuangel. Wirthin 
in feiner Küche und Landwirth⸗ 
ſchaft bewandert. ſucht ſofort 
Dom. Zembowo, Prov. Poſen. 
Gehalt 240 Mark [9945 
Auf einem kleinen Gut im 
Danziger Kreis wird zum 1. Mai 
eine einfache 8 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Kenntniſſe in der Di 
wirthſchaft und Federviehzucht 
Bedingung. Gehalt 165 Mark. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9997 an den Geſell. erbeten, 


Suche eine tücht. beſcheidene 
8 
Wirthin 
welche mit Federvieh⸗ u. Kälber⸗ 
aufzucht Beſcheid weiß. 0 


anſprüche einzuſenden. Briefl. 
Meld. u. 9752 an den Geſ. erb. 
Eine jaubere, ſelbſtthätige 
Wirthin 

gut empfohlen, welche ſicher in 
Federviehzucht und Küche, wird 
unter Leitung der Husfrau geſucht. 
Ebenfalls eine gute 

Nähterin od. Jungfer 
die Oberhemden plätten kann. 
Gute Zeugniſſe erforderlich. — 
Meld mit Gehaltsanſpr. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9623 durch den Geſelligen erbet. 
— Antritt kann jederzeit erfolgen. 


8910] Dom. Czekanowko bei 

Lautenburg Wpr. ſucht von ſof. 

ein tüchtiges, gewandtes, evang. 
Stuben mädchen 


das gut „ kann. Ge⸗ 
halt 120 Mark. 


Hue Landamme 


eſucht. ist in icht bis “ 
agen. riefe zu richten poſtl. 
O. O. Driezmin. [9595 


BI Suce zu fonleich oder rät 
eine zuverläſſige 


Kinderfrau oder 
Pflegerin 


. meinem 5jährigen kranken 
inde, das nochjnicht ebe ann. 
eugniſſe und Gehalfs ac eil 
ind zu richten an Frau Marie 

üblenbruh,® olaftitowre 
bei Lanken Kr. Flatow Weſtpr. 


1 
* 


Gemeinde⸗Synagoge, Freitag 
ie 10, Abendgottesdienft 184 
1. 


nene Anzeigen. 


Vekauntmachung. 


1. Zur Erleichterung des Be⸗ 
ſuchs der vom 1. Mai d. J. ab in 
Berlin ſtattfindenden Gewerbe⸗ 
ausſtellung werden auf den Sta⸗ 
tionen des 9 Bezirks, 
mit Ausnahme derjenigen Halte⸗ 
punkte, auf welchen der Verkauf 
der Fahrkarten durch die Zug⸗ 
. — erfolgt, Sonderrückfahr⸗ 
arten nach Berlin zu ermäßigten 
Preiſen ausgegeben. 

2, Die Ausgabe der Sonder 
rückfahrkarten erfolgt während 
der Dauer der Ausſtellung an 
jedem Dienſtage und Freitage 
mit Ausnahme der nachſtehend 
bezeichneten Tage: 22. Mai, 16. 
und 19. Juni, 3. und 7. Jull. 

Außerdem bleibt der Aus⸗ 
ſchluß weiterer Tage während 
der Manöverzeit vorbehalten. 

3. Es werden 2 Arten von Son⸗ 
e ausgegeben, die 
eine mit Gültigkeit für alle Züge 
mit Ausſchluß der D⸗Züge 3 und 
4, die andere mit Gültigkeit nur 
für n 

ei Benutzung der für den 
Verkehr auf Sonderrückfahrkarten 
der erſteren Art frei gegebenen 
D-3üge 1, 2, 71 und 72 tritt die 
tarifmäßige Platzgebühr hinzu. 

4. Die Gültigkeitsdauer der 
Sonderrückfahrkarten beträgt 10 
Tage, einſchließlich des Löſungs⸗ 
tages. Die Rückfahrt muß ſpä⸗ 
deitens am letzten Tage der 
Gültigreitsdauer bis um 12 Uhr 
Mitternacht angetreten und darf 
nach Ablauf dieſes Nabe nicht 
mehr unterbrochen werden. 

5. Fahrtunterbrechung iſt eine 
mal ar der Rückreiſe gegen 
Beicheinigung des _ Stations- 
beamten geſtattet. Auf der Hin⸗ 
reiſe nach Berlin iſt Fahrtunter⸗ 
1 ausgeſchloſſen. Findet 
eine ſolche dennoch jtatt, jo ver⸗ 
liert die Fahrkarte ſowohl für 
die weitere Hinreiſe, als auch für 
die Rllckreiſe ihre Gültigkeit. 

6. Kinder vom vollendeten 
vierten bis rr vollendeten 
zehnten Lebensjahre, jowie jün⸗ 

ere Kinder, für welche ein be⸗ 
onderer Platz beauſprucht wird, 
werden zur Hälfte des Fahr⸗ 
preiſes für Erxwachſene befördert. 

7. Auf eine Sonderrückfahrkarte 
zum vollen Preiſe werden 25 kg, 
auf eine ſolche zum halben Preiſe 
(Kinderfahrkarke) 12 kg Frei⸗ 
gepäck gewährt. > ? 

nähere Auskunft erteilen die 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen. 


Bromberg, de Avpril1896. 
Königl. eiſenbahn⸗Direktion. 


Vekauntmachung. 


80] Am 30. März d. 38. iſt der 
Zimmergeſelle Auguſt Steffen 
aus Michelau hier in der Weichſel 
verunglückt, ohne daß ſeine Leiche 
bisher gefunden wäre. 

Steffen war etwa 1,80 m. groß, 
von ſtarkem Wuchs, hatte dunkel⸗ 
blondes Haar und Augenbrauen, 
Schnurrbart, He Stirn, graue 


J 


Augen, lange Naſe und gewöhn⸗ 
lichen Mund u. vollſtändige Zähne. 

Bekleidet war derſelbe mit 
ſchwarz⸗ u. graugeſtreiften Hoſen, 
rauem Jaquett, grauer Weite, 
chwarzem Vorhemde halblangen 
Stiefeln, weißen Fußlappen, auch 
batte er eine Taſchenuhr bei ſich. 

Die Behörden und Anwohner 
der Weichſelufer werden erſucht, 
auf die Leiche des p. Steffen zu 
achten und von ihrem Auffinden 
dem Ortsvorſtand zu Michelau, 
Kreis Schwetz, zu benachrichtigen. 


Graudenz, 
den 4. April 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die aus dem eingeſtellten Be⸗ 
triebe der Bürſtenmacherei ver⸗ 
bliebenen Reſtbeſtände an Ge⸗ 
räthen und Materlalien ſollen 
meiſtbietend verkauft werden. 


Schriftliche Angebote ſind ver⸗ 5 


ſlegelt und mit der Aufſchrift: 
„Offerte ax] Bürſtenmacher⸗ 
geräth pp.“ bis zum 
15. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
an das unterzeichnete Feſtungs⸗ 
WGefängniß einzuſenden. 9774 
erkau e e können 
ſchriftlich gegen 50 Pfg. Kopialien 
bezogen, auch in den Dienſt⸗ 
ſtünden Wochentags von 8—12 
Uhr Vormittags und 3—6 Uhr 
Nachmittags im Geſchäftszimmer 
der Anſtalt eingeſehen werden. 
Zu gleicher Zeit kann auch die 
Beſichtigung der zu verkaufenden 
Gegenſtände ſtattfinden. 
Königl. Feſtungs⸗Gefängniß 
Graudenz. 


Bekanntmachung. 


1] Nachdem der Stadtkaſſen⸗ 
Rendant Pulkowsky zum Re⸗ 
eptor, und der Kaufmann 
Einkler zum Kontroleur der 
wieder errichteten Kreis⸗Spar⸗ 
Kaſſen⸗Rezeptur in Freyſtadt 
angeſtellt worden ſind, nimmt 
letztere von heute ab Sparein⸗ 
lagen an und bewirkt, reſp. ver⸗ 
eig auch die Rückzahlung der⸗ 
elben. 


Roſenberg, 
den 7. April 1896. 
Das Kuratorium der Kreis⸗ 
N Sparkaſſe. 


81] Es wird um Angabe des 
egenwärtigen Aufenthaltsorts 
es Fleiſcherlehrlings Max 
Katzur, geboren am 19. Dezbr. 
Henze zu den Aten . 

13) zu den en M. 
145/95. erſucht. 


Graudenz, 
den 4. April 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Auktionen. 
Heſſentl. Derlleigerung. 
79] Sonnabend, den 11. April 
1896, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des Herrn 
Kaufmanns Dombrowski, 
Marek. ache 1 * 
rk. Wäſcheſpind, ſechs 
Wandbilder, 1 Taſchenuhr, 
1 Hausſegen 
welche dort hingeſchafft werden, 
zwangsweiſe gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Kunkel, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Bekanntmachung. 


68] Freitag, den 10. d. M. 
Mittags 12 Uhr, werde ich auf 
hieſigem Marktplatze 

eine Kuh, ſchwarzbunt, 


tragend, ca. 6 Jahre alt 
E meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. 
Neumark Weſtpr., 
den 8. April 1896. 
Preuss, Gerichtsvollzieher 
in Neumark. 


gar Schwelelbad 235 2 Langensalga|® 


89581 Einrichtung u. Führung der 


Gefhäfts- Bücher 


AufieinngberBilänern, ſtändige 
Reviſtonen derſelben, ſowie 
Unterſtützung in Konkursſachen 
übernimmt 


C. Hintze, 


gerichtl. vereideter Bücherreviſor, 
Buchhalter der Zuckerfabrik 
Marienwerder. 


Maſchinenfabriken, welche 
den Bau von Gas⸗ und Pe⸗ 
troleum⸗Motoren einführen 
wollen, empfiehlt ch ein 
tüchtiger, praktiſch erfahrener 

Konſtrukteur 
in dieſer Spezialität. Meld. 


brieflich mit Auſſchrift Nr. 
9710 an den Geſellig. erbet. 


iſt das anerkannt einzig beſtwir⸗ 
kende Mittel, Ratten und Mäuse 
99 und ſicher zu tödten, ohne 
ür Menſchen, Hausthiere u. Ge⸗ 
fü 1 lich zu ſein. Packete 
A 50 Pf. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser, 
Markt 12, Paul gchirmachex, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19. 
Moritz Pottlitzer in Brieſen. 


Bruteier 


von raſſeechten größten Ronen⸗ u. 
n 4 Dtz. 2 M. Beſtell. 
bitt gleich Wienskowski, Kgl. 
Förſter, Rundewieſe. 19989 


(Thüringen). 19301 


— — ⸗ͤ—̃ͥͤ —½— ü—¼— —-—¼.— 7 7 
Dr. Warschauer 's Wasserheil- u. Kuranstalt 


Vorzügl 
Einrichtungen, 


im Soolbad Inowrazlaw. 


N 1 4 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankhöiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 


Mässige 
Preise. 


Schindel⸗Dächer. 2 
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Freiwaldauer 


Gear. 1837. 
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Erste Bromber 


„ 


mit Dampf 


Dachziegel - Fabrikate 
Spezialität: Patent⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 
ſämmtliche zugehörige Formſteine 


in allen gewünſchten Farben reſp, Glaſuren und Natur⸗ 
farben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 


Garantie für Wetterbeſtändigkeit 
des Materials u. der Glaſuren! 
Proben, 1 Proſpelite u. Prüfungs- 
Attefte hoftenlos und poftfrei. 


Jährliche Produktion: 15 Millionen Stück. 


Schlesische Dachstein-Fahriken 


G. Sturm 19010 


5 Du mein. 7 Wäld. i. Oſtpr. verarb. ich rss 
1 d. beſte u reinſte Tannenkernholz z. EFTE MEER 
Schind. D. Eindeck. geſchieht d. erpr. 

Kräfte u. übern. ich 30jähr. Garant 


. Haltbart.d. Dächer. D. Billigk. u. (g 

vorzügl. Ausführg. h. m. ber. überall X 
3 eingef. u. konkurrenzl gem. B. Zahl 95 
ſtelle ich, w. bek.,d.koul. Beding. u. lief. 


M. Reif, Str, Zinten. 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


(Sturm'schen) 2 


Gegr. 1837. 


Bez. Liegnitz, 


2 Freiwaldau, wanutation Maud N. M. E. 2 
ger Stuck- und Kunststeinfabrik 
Di 


etrieb und hydraulischen Pressen 


n Otto Trennert, Bromberg 


Spezialität: 


D. R. M. 


Granitoid- Kunststeinplatten (Künstlicher Granit) 


tür Gehbahnen, Flure etc. 
Da“ Comentrohre, Treppenstufen, Cementa 
Kostenanschläge gratis. 


Stolper 


Steinpappen- und Dachdackmaterialien-Fahrik 


: Seefeldt & Ottow, Stolp 


Posen 15895 


u 
Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik f 
| 


5060] in Pommern, 

—> Gegründet 1874. 
Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
Pappdächern. 

Ausführung von Holzeementdlichern. 
Ausführung von Ueberklebungen alter schadhafter 
Papp- und Holzeementdücher 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute, 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. ” 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeckungen und 1 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


Ausführung von Reparaturen und Anstriehen an 
Pappdächern. 


Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und # 
Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- 
haltung ganzer Pappdlicher-Komplexe übernommen. 


Zweieoeschäfte unter eleicher Firma; = 


Dt. Eylau Wpr. Königsherg Opr. 


Bahnhofstrasse 11. 


Osteroderstr. 14. 


Dirschau. 5 


Mühlenstr. 3. ? 


15349 


achfalzziegel au 


42 Unter Allerhöchstem Proteetorat Sr, MaJestüt des Kaisers 


Letzte Marienburger 


Geld-Lotterie. 


Ziehung am 17. und 18. April 1896. 


3372 Geldgewinne = 375000 Mark. 
Hauptgewinn: 18078 


2 90000 Mark. 


Original-Loose a 3 Mark. — Porto und Gewinnliste 30 Pf. 
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 


J. Eisenhardt, 


Berlin NW., Brückenallee 34. 


3. Laces Tomasfhladenmehl N 0 
10 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mM 
mit hoher Eitratlöslichkeit, 14931 


5 
Deutsches Superphosphat 
® Chilisalpeter, Kainit$ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie G 


Jui A. P. Muscate Adu 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


GEDE92.08982:8998280989898 


gratis u. portofrei Ka- 

taloge und Proben der 
hervorragendsten 

. Sommer -Neuheiten 

in reinwollenen Damen- 


Perrofenm- Motoren | 200. 2.25.2. 
2 3.25,3.50,3.75 b. Mk.7.50. 
(Bei Probenbestellung 
Angabe der Art und des 
g reises erbeten.) 


Grösstes Versand-Haus 
für Kleiderstoffe. 


2 J.Lewin, Halle-Saale. 
fene dale Bruteier. 


Prüfg, deutſche Landw.⸗ Zwerghühner, Krüper: Stck. 20 
Geſellſch Berlin 1894 Pf.; Ramelsloher, Spanier, weiße 
Hrämiirt. Proſpekte u. u. rebh. Italiener, geſp. Plymouth, 


„Herkules“, Langen- 
siepen's Patent, Petro⸗ 
leum⸗Ventilmotoren 
für gewöhnlich Lampen⸗ 
MR vetrol., Solaröl, Kraftöl 
ic, Langensiepen's Pat. 
Gas- u. Benzin⸗Ven⸗ 
til⸗Motoren! Vor⸗ 
Iade Kenkention; 


ache Konſtruktion; 
ichere Funktlon; gleich⸗ 
mäßiger Gang; keine 
Schnellläufer. In 


Ausarb. v. Projekt. kſtfr. Houdan: Stck. 30 Pf.; anpadan, 


j Maſchinenfabrik, ſchw. Minorka, bl. Andaluſier: 

Rich. Langensiepen Metall⸗ und Ales ateseret, Stck. 40 Pf.; helle Brahma, weiße 
Magdeburg - Buckau 27. 12710 Se Dorking, Goldbantam: 

Stck. 50 Pf.: Perlhühner: Stck. 
30 wehe Peking⸗, Rouen⸗ und 
Schwedenenten: Stck. 50 Pf. Die 
Zuchtſtämme ſtehen unter Kon⸗ 
trole des Vereins. Für unbe⸗ 
fruchtete Eier wird Erſatz geleiſtet. 
Beſtellungen an den Vorſitzenden 
Herrn V. Schreiber, N 
Verein für Geflügel⸗ u. Moe . 
zucht in Bromberg. 8695 


ven & 
ed 
8 ihre vorzügliehen &, 


= 
2 
fun 
verlange 
Prospest! 


. die Repara⸗ 
— tur an einer [ee — 


enge von | 104] 600 Zentner 


b Fulterrüben 


aus Haus- 
400 Zentner 


Kartoffeln 


die undicht, 
3 | oder ſonſt de⸗ 

hat zum Verkauf M. Hinz, 

Gr. Schönbrück. 


Der feinſte Anzug⸗ f 


und Paletotſtoff wird von mir zu enorm 


abrifpreifen direkt an Private verſandt. Ueberraſchende 


luswahl in allen Preislagen u. Artikeln. Muſter franko. 


Otto Schwetasch, Tuchfabr., Görlitz 26 
Lieferant ſtaatlicher Anſtalten. 


31781 


„Möbel Buchsbaum 


deutſchen Styls offerirt [8782 5 N > 
Conſtautin Deder, Stolpi B. ver kauf in, ee 
8814] bei Schwetz (Weichſel.) 


Löthapparat | 


für Jedermann 
dient dazu, 


Hunderttauſende 
tüchtiger Hausfrauen 


verwenden nur noch den 


2 Achten 


Brandt⸗Kaffee 


von Robert Brandt, Magde- 
82 als beiten u. billigſt. 


t d 
Kaffee⸗Zuſatz und Kaſſee⸗ feind. kel 
Erſatz. Derſelbe iſt überall 
in den meiſten Kolonial. 


waaren⸗ Handlungen zu hab: viel Unterhaltung und Vergnügen. Preis 


tomplet in fein lackirtem Kaſten mit Werk⸗ 


zeugen u. allem Zubehör ſammt Gebrauchs 
anweifung nur Pik. 4,— Berſand d. 
Feith's Neuheiten - Vertrieb, 


Berlin C., Scudelſtraße B. 


Mauerlatten 


ur, 5/5%, 6/%, Te, 808%, 
hat preiswerth waggonweiſe 
abzugeben 2 


L. Gasiorewskl, Thorn. 


— 


8 und ee erhalten eıne 
7 7 F schöne, echte, nicht schmutzende, hella 
9853] Eine kieferne oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
et (Gesetzlich geschützt) 


Miühlenwelle reis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 

10 m lang, 23 Zoll Durchmeſſ. Dygienique, Berlin, Prinzessinnenetr 8. 

hat abzugeben. M. Schulz. 

0 5 VTapeten⸗ 

Spec. ⸗Verſ.⸗ Haus. 

Verlangen Sie ſogleich den 
Jneueſten Muſterkatalog 

— gratis und frauko. — 

Herm. Meissner, Tapetenfabr. 

Berlin 8. 14 


Alte Jacopſtr. 81/82. 


Viel Geld verdienen 


= die beſt. u. dabei aller- kann Derſen. welcher die alleinige 
pilligſt. find. Vertr geſ. Pracht⸗ 2 linger Ka itakion meines geſetzlich er 
Katal. grat, August Stukenbrok,| A 0 5 Kl Cement⸗Falzziegelsm. 


wünscht, sn seine Adresse. | 
e gag , Hild, Herr 
Ä Heberzeug. Sie ſich, 


daß meine ahr⸗ 
räder u. Zubehörth. 


Einbed, Frößk u. älteit. Babr, Aa löreiracheın Kopf u. Seitenverichl., 
N 2 1 — abſo 71 dicht deten übernimmt. 
Licenzen für noch freie Bezirke 
verkauft äußerſt billig, 

20] G. Spilker, Nordwalde. 
te BER TE 


Die erſte Hülje 


plötzlichen Unfällen und 
Verletzungen. 
Aerztliche uweiſungen 
ür den Laien 
von Dr. med. Carl Mayer. 
Gegen tunen von 25 Pf. 
zu beziehen durch d. Exped. der 
„Thorner Preſſe“, Thorn, 7332 


Bierdruck-Apparale 


eder tonſtrukt. zuanerkannt 
illigſtenPreiſ. ſchon v.45 Mk. 
an, fr. jed. Bahnſtat. Deutſchl. 
Illuſtr. Preisl. gr. u. fr. 
N. Heiland, Stolp Pom. 
Aelt. Pom Bierdr.⸗Ap.⸗Fabr. 


Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benutzung! bei 
Ueberrall vorräthig in Dosen 
RN 2 N A 10 und 25 Pfg. 15892 
1011 Eine wenig gebrauchte, gut Erfinder ualleiniger Fabrikant 
erbattene Handrentriſuge. Frihz Schung un. Leipzig.] 


nebſt Butterfaß ſteht zu verkauf, 
e, Weſtpr. 
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X 


Fall ı 


Thür 
unter! 


genüge 


Drittes Blatt. 


Graubenz, Freitag] 


[10. April 1896. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
17. Fortſꝗ Roman von Erich Frieſen. 


In all' dieſen Zukunftsbildern iſt Xenia nicht mit ein⸗ 
ueſcleſſen — 1 Nachtquartier und dem Frühſtück 
morgen früh mag ſie ſehen, wo ſie unterkommt. Sie würde 
ihm fernerhin nur hinderlich ſein. Dabei wollte ſie ja 
chon lange fort von ihm. Wenn fie ſich ſchon mit Schrift- 
ellerei 8 ſo lange ſie im Ueberfluß lebte — mag 
e ſich jetzt ihr Brod damit verdienen! ... Mag fie ihr 
uch uber Sibirien ſchreiben, und wenn ſie ihr Glück 
damit macht, wenn ſie reich und berühmt iſt — vielleicht 
wird er dann über ihre Charakterſchwäche hinwegſehen und 
ſie wieder au ſich kommen laſſen. 

Aber wie kann er jetzt die hundert Mark erlangen? ... 
Vielleicht hat der Pfandleiher in Reading jein Geſchäft 
noch offen! Der Mann könnte ſeine goldene Uhr und die 
Kravattennadel und die Ringe dafür nehmen .... Aber 
es iſt ſchon ſpät; der Laden iſt gewiß bereits geſchloſſen . 
Oder der Kutſcher? Aber der wird nicht ſo viel Geld bei 
ſich haben und weniger nützt nichts .. . Vielleicht der 
Eiſenbahn⸗Inſpektor oder der Polizei⸗Direktor? ... Aber 
wie unſicher iſt das Alles! Und obendrein — welche Ver⸗ 
ſpätung würden ſie erleiden, um ſchließlich vielleicht doch 
wieder ohne Geld dazuſitzen . 

Auch Kenia hängt ihren Gedanken nach — nur, daß in 
ihre trüben Erinnerungen ſich auch nicht ein Körnchen 

offnung miſcht. Noch jetzt durchſchauert es ſie eiſig 
Fall wenn fie an jene entſetzlichen Augenblicke zurückdenkt ... 

Sie fühlte plötzlich einen harten, glatten Gegenſtand, 
etwa von der Größe eines Taubeneies, in ihrer Hand. 
Ihr Inſtinkt ſagte ihr: „Das iſt der geſuchte Diamant!“ 
und mechaniſch ſchloß ſie ihre zitternden Finger über dem⸗ 
ſelben. Ach, ſie hatte es ja gleich geahnt, daß ihr Groß⸗ 
vater mit dem Diebſtahl in Verbindung ſtand! Jetzt hatte 
fe Gewißheit. Er war der Dieb und ſie ſeine Helfers- 
elferin! 

Was ſollte ſie thun? Sollte ſie ſofort ihren Großvater 
des Diebſtahls beſchuldigen und ihn ins Zuchthaus bringen, 
um dann vielleicht die Strafe mit ihm zu theilen 
Ihre früheren Leiden, die Schrecken Sibiriens kehrten in 
ihr Gedächtniß zurück, und die Angſt vor einem ähnlichen 
Loos betäubte die Stimme des Gewiſſens. Sie muß weiter 
lügen, weiter heucheln, weiter betrügen — es bleibt ihr 
nichts Anderes übrig.. 


Nachdr. verb. 


3078 


tet. 20 So fahren Beide, Großvater und Enkelin — der Dieb 

weiße und feine Gehülfin — ſchweigend und ihren Gedanken nach: 

nouth, hängend der Station Reading zu 

Bade Plötzlich hebt Orfinsfy den Kopf. Sein ſcharfes Ohr 

weiße vernimmt ein Geräuſch, welches nicht von den Wagenrüdern 

ntam: oder Pferdehufen herrührt. „Man verfolgt uns, Xenia“, 

Stck. murmelt er. „Setz Dich ſo, daß Du hinausſehen kannſt! 

. Pie Vielleicht ift es die Polizei!“ f 

Kon⸗ Kenia wechjelt ſchweigend ihren Platz. Als die Straße 

unbe⸗ elne kleine Biegung macht, erblickt ſie einen Reiter. „Ich 

ya glaube, es iſt Manfred Skott“, ſagt fie gleichgültig. 

berg. Voller Behagen reibt Orſinsky ſeine Knie. Jetzt wird 
es nicht mehr ſchwer fein, nach Hamburg zu kommen. Xenia 


iſt doch noch zu etwas gut! Neue Pläne beginnen ſeinen 
opf zu durchkreuzen. 

Manfred folgt dem Wagen in einiger Entfernung. Erſt 

ls letzterer vor dem Stationsgebäude in Reading hält, 
ſprin t er aus dem Sattel und Öffnet den Wagenſchlag. 

„Ich bin Ihnen gefolgt, mein Fürſt“, ſagt er in ſeiner 
einfachen, herzlichen Art, „weil ich Sie fragen möchte, ob 
ich Ihnen irgendwie dienlich fein kann.“ 

„Wie erſtaunt hebt Orſinsky den Kopf. 
zer Skott?“ 

„Ja. Sie haben mich vorhin ermuthigt, mich als Ihren 
Freund zu betrachten,“ 

„Ihre Freundſchaft ehrt zu allen Zeiten, Herr Skott. 
Wir müſſen verſuchen, Ihres Vaters unglücklichen Irrthum 
) 10 verzeihen, wenn wir ihn auch nie werden vergeſſen 

önnen. Doch laſſen wir das! Ihre Hülfe kommt gerade 

zu rechter Zeit; ſonſt hätten wir hier unſere Diener er⸗ 
5 warten müſſen. Und ſehen Sie nur — das arme Kind hier 
iſt ſo abgeſpannt; die Anſtrengungen waren zu viel für 

ihre zarte Natur“, fährt er in gemacht ſorglichem Tone 

ort, „Abgeſehen von all' dem — als ich ſo eben in meine 

15 griff, um den Kutſcher zu bezahlen, merkte ich, daß 
dinz, ich in der Eile meine Börſe vergeſſen habe. Ich theilte 
erade meiner Enkelin mit, daß wir an die Parker's tele⸗ 


„Iſt das Herr 


f egraphiren müßten mit der Weiſung, nicht nach dem 
re Prinzen⸗Hotel zu fahren, ſondern uns hierher nachzukommen, 
Be wo wir ſie erwarten wollten. Nicht wahr, mein Kind?“ 
de, helle Kenia giebt keine Antwort. Geſenkten Hauptes verläßt 
L. Pet. ſie, von Manfred unterſtützt, den Wagen. 
chützt.) „Dabei fällt mir ein“, bemerkt Manfred bedauernd, „ich 
en. habe in der Eile vergeſſen, Ihren Befehl an die Parker's 
* auszurichten. Ich werde dem Kutſcher die Botſchaft über⸗ 


geben — oder noch beſſer, gleich telegraphiren.“ 

„Iſt nicht mehr nöthig“, wehrt Orſiuskyg ab. „Meine 
Enkelin hat bereits Alles mit Frau Parker verabredet, als 
lie ihren Hut holte.“ 

Xenia erröthete tief über dieſe Lüge; doch ſchweigt ſie 
abermals. 

Dem alten Mann erſcheint das Prinzen⸗Hotel jetzt das 
vortheilhafteſte und ſicherſte zum Uebernachten. Auf keinen 
nen Fall werden die Parker's ihn dort vermuthen — jetzt nach 

dem Diebſtahl, wo er ſich möglichſt verborgen halten muß. 


aus. 
) den 


. — 
ıfabr. 


einige In fieberhafter Aufregung nimmt Manfred drei Billets 
gelem erſter Klaſſe nach London. Seine Leidenſchaft für Xenia 
A dür bei dem Gedanken, mit ihr zuſammen reiſen zu 
/ i ke Urfen. 

r Der Zug ſauſt in die Bahnhofshalle. Schnell belegt 
dwalde. Manfred ein leeres Konpee und bedeutet dem Schaffner, die 


Thür zu ſchließen. ... Nach zwei Minuten find fie bereits 
fe unterwegs nach London. 


RER Orſinsky iſt ganz ſtumm vor Freude; die Hilfe kam gar 

zu unerwartet. Manfred bricht zuerſt das Schweigen. 

iugen „Nehmen Sie dies, mein Fürſt!“ ſagt er herzlich, indem er 

n eine gefüllte Brieftaſche in die Hände des alten Mannes 

9 gf. — hoffe, es wird für Ihre nächſten Bedürfniſſe 
5 n.“ 


Orſinsky verneigt dankend und fragt, wohin er das | 24. April 1896, Vorm. 9 Uhr, für die Exſatz⸗Reſerviſten aus 
Geld enden folle, Kon er jeine Börse —.— abe. Als — Syn Kalk: des Kontralplages Grauen, — gt 
Manfred ihm feine Karte überreicht, verbeugt er ſich aber- | J Uhr, für die aktiv 9 ern Manaſchaf . der Sigg 
mals in ſtummer Erkenntlichkeit. Graudenz, welche dem Jahrgang 1883, 1884, 1585 1886 und 1887 

Einige Minuten herrſcht tiefes Schweigen in dem Koupee. | angehören. — au Graudenz im Schügenhaufe am Sonnabend, den 
Dann jagt Orſinsky langſam: 


5 a N gehlenien Mannſchaften 
mut = - a aus der Sta raudenz, welche dem Jahrgang 1888, 1889 18 
„Sie würden mich jehr verbinden, Herr Skott, wenn angehören. — In Graudenz im Schügenhaufe am Sen 
Sie mir die bequemſte Reiſeroute nach dem Kontinent 

nennen würden.“ 


den 25. April 1896, Nachm. 3 Uhr, für die aktiv gedienten 
Mannſchaften aus der Stadt 80 ange) welche dem Jahrgang 

„Nach Paris — über Dover und Calais; nach dem 
Oſten — über Queenborough.“ 


1891, 1892, 1893, 1894 und 1895 angehören. — In Graudenz 
14 Schützenhauſe am Montag, den 27. April 1896, Vorm. 8 Uhr, 

„Alſo Queenborough .... Wann geht der erſte Zug 
morgen früh?“ 


ür ſämmtliche Erſatz⸗Reſerviſten aus der Stadt 
3 glaube, gegen elf Uhr Vormidtags.“ 


Graudenz. 
II. Kreis Schwetz. 
In Gruezuo vor Adams Gaſthaus am Montag, den 20. April 
„Ich danke Ihnen. Elf Uhr — wird das * früh für 
Dich ſein, mein Kind!“ fragt er beſorgt, ſein Antlitz nach 


189, Vorm. 9 Uhr. — In Bukowitz auf dem Gutshofe am 
Montag, den 20. April 1886, Nachm. 3 Uhr. — In Schwekatowo 
der Seite wendend, wo Kenia ſchweigend in einer Ecke ſitzt. 
„Nein.“ Ihr Ton iſt kalt und gleichgültig. 


vor Biefarsti’s Gafthaus am Dienſtag, den 21. April 1896, Vorm. 
9½ Uhr. — In Stern bach auf dem Gutshofe am Dienſtag, den 

„Sie wollen England ſo bald verlaſſen?“ ruft Manfred 
beſtürzt. 


21. April 1896, Nachmittags 1¼ Uhr. — In Schwetz auf dem 
Viehmarkt am Montag, — 27. 0 a 1800 Veen. Funn für 

die Mannſchaften aus dem ländliden Bezirk. — In Schwetz 

auf dem Viehmarkt am Montag, den 27. April 1896, Nachm. 

„Sehen Sie irgend einen Grund, weshalb wir da bleiben 

ſollen?“ fragt der alte Mann bitter und fährt, da Maufred 
dar auf nicht antwortet, ſtolz fort: „Wenn unſere Unſchuld 
nicht bereits durch Anwendung der äußerſten Mittel be- 


3½ Uhr, für die Mannſchaften aus dem Stadtbezirk. — In 
wieſen wäre, müßten wir hier bleiben, um einer etwaigen 


Loust vor Mielewskis Gaſthaus am Mittwoch, den 22. April 
1896, Vorm. 9 Uhr, für die Mannſchaften aus Altfließ, Bremin 

Unterſuchung nicht aus dem Wege zu gehen. Aber jo — 

wir ſind völlig frei und können thun, was uns beliebt 


mit Jakobsorf, Charlottenthal mit Fuchshof, Neuhaus, Otter⸗ 
ſteig, Pfalzplatz, Grzvbeck mie Klinger, Dorf en of mit Gut 
Ihr ſeid ein praktiſches Volk, ihr Engländer! Während 
unſeres kurzen Aufenthalts hier haben wir gelernt, daß es 


Junkerbhof und Ludwigsthal, Laski, Linsk und irkenbruch, 
Glowka, Roſachatka, Sarosle und Wondoll, Lonsk, Lonskipiee 
Louiſenthal, Dt. Dkonin, Rehberg mit Jagdhaus, Adl. 
Saleſche, Sdroje mit Gaidowke, Wierſch mit Gorzalimoſt, Grüneck, 
Pruski, Roſenthal und Wigodda. — In Oſche auf dem Markt 
am beſten iſt, England zu verlaſſen, wenn man ſeinen Seelen- 
frieden behalten will.“ 2 l 
Maufred bemerkt nicht den Spott in Orſinsky's letzten 
Worten. Er denkt nur daran, was England, was die ganze 
Welt ihm fein wird ohne Xenia. 


U 
platze am Mittwoch, den 22. April 1896, Mittags 12 Uhr, für die 
Mannſchaften aus Breſin mit Abbau Breſin, Breſinermangel und 

„Nein, ich ſehe keinen Grund, weshalb Sie hier bleiben 
ſollten“, wiederholte er ſeufzend mit einem verſtohlenen 


Raumland, Bülowsheide mit Mittelwald, Neuhütte, Czemnilaß, 
Okarpietz, Althütte und Ellergrund, Königl. Bankauermühl 

Blick nach jener Ecke, wo Xenia noch immer ſtumm in ab- 

wehrender Haltung daſitzt. 


L 
Vernſtein, Königl. Hammer, Dachsbau, Blümchen, Lippink mit 
Althütte, Mittelhütte mit Zomfchüß, Mied zus mit Selowa, Oſche 

Orſinsky faltet die Arme über der Bruſt und lehnt ſich 
in die Polſter zurück. Als Manfred eine Frage an ihn 


mit Vorwerk Oſche, Adlershorſt, Sobinni, Eichwald, Ribnoſee, 
Sternfeld, Swatno, Oskipietz, Oberförſterei Oſche. — In Neuen⸗ 
richtet, erhält er keine Antwort. Der Alte ſcheint zu 
ſchlafen. 


burg im Schützenhauſe am Donnerſtag, den 2g. April 1896, 
Haftig ſteht der junge Mann auf und fett fich Xenia 


Vorm. 9 Uhr, für die Mannſchaften aus Dobrau, Espenhöhe, 
Glodowo, Hardenberg, Konſchütz mit Schönhof und Konſchütz⸗ 
gegenüber. Dieſe hebt zögernd ihre ſchweren Augenlider 
und blickt in das offene, edle Antlitz, aus dem ihr ſo viel 


Kniatek, Milewo mit Karzemken, Adl. veräbit, Sabudowina und 
Sawadda, Montau, Richlawo, Kolonie Capituls und Pſalteriſten, 
Güte, ſo viel Zärtlichkeit entgegenleuchtet. Mit einem 
Gefühl der Scham ſenkt ſie raſch den Blick. 


Dorf Gr. Sanskau, Kl. Sauskau, Sprindt, Dorf Treul mit Freie 
„Sie freuen ſich nicht, England zu verlaſſen?“ fragt er 


beit Treul, Treul Neuſaß mit Adl. Treul, Üdſchütz mit Bliſſawen, 
Grabowagurra, Jaſchennitz, deren . Jaſchersk, Kronfelde 
1 
eindringlich. Der ſchwermüthige Ausdruck in ihrem Antlitz 
giebt ihm neue Hoffnung. 


Montaſſek und Redſchitz, Unterberg mit Blumberg, Weide, Babiaf, 
„Nein, nein“, murmelte fie leiſe. „Es thut mir fehr, 


— In Neuenburg Hof bei Kaufmann Smolinski am Donneritag 
ehr leid. Ich abe hier manche Freunde efunden; nun 
* ) ) 9 7 


den 23. April, Nachim, 3 uhr, für die Mannſchaften aus Stadt 
Neuenburg mit ſtädtiſch Bochlin, Przyn, Treul und Rathskaweln, 
Gut Neuenburg und Fiſcherei Neuenburg. — In Warlubien 
müſſen wir ſie Alle verlaſſen — und unter welcher Ans 
ſchuldigung —“ 
„Sprechen Sie nicht davon! Ihre Freunde leiden mehr 


vor Pomplun's Gaſthaus am Freitag, den 24. April 1890, Vorm. 
9 Uhr, für die Mannſchaften aus Cut Bankau mit Drogoslaw 
als Sie. Wir haben Sie beleidigt; wir bedürfen Ihrer 
Verzeihung. O, kehren Sie zu uns zurück!“ 


und Adl. Bankauermühle, Birkenrode, Förſterei Bankguermühle, 
Komerau, Bauerndorf Gr. Kommorsk, Käthnerdorf Gr. Kommorsk, 

„Nein, nein, das iſt unmöglich. Wir find todt für Sie. 
Wir können niemals zurückkehren!“ 


Kl. Kommorsk, Gr. Plochoczyn mit Blondziewo, Schrewin, Heide⸗ 
„Sie können zurückkehren.“ 


mühl mit Wohnplatz Hammer, Kl. Plochoezyn mit Neudorf, 
Rohlau mit Roßgarten und Steinhof, Sandberg, Dorf Gr. Sibſau, 
Gut Gr. Sibſau mit Kölm. Sibſau, Skurzejewo, Warlubſen mit 
Milonitza und Kl. Warlubien. — In Gruppe vor Lau's Gaſthaus 
am Freitag, den 24. April 1896, Nachm. 2 Uhr, für die Mann⸗ 
ſchaften aus Vorwerk Bankowken, Brattwin, cr Flötenau 
mit Eliſenau und Boganowo, Nieder Gruppe, Ober⸗Gruppe mit 
Carolina, Kruſch, Gr. Lubin mit Compagnie, Kl. Lubin, Al 
Marſau, Neu Marſau, Michelau, Miichte, Rzchaushof, Vorwer 
Verwundert ſchlägt ſie die Augen zu ihm auf. „Ich 
verſtehe Sie nicht!“ 
Voller Eifer, das Unrecht ſeines Vaters wieder gut zu 
machen, und leidenſchaftlich erregt in dem Wunſch, die 
Geliebte glücklich zu ſehen, ruft er feurig: „Ich liebe Sie, 
Xenia! Werden Sie mein Weib! Kehren Sie an meiner 
Seite nach Pangbourne zurück!“ 
Ein dunkles Roth ſteigt in ihre blaſſen Wangen. „Und 
Eveline?“ fragt fie ſchuell. 
„Eveline weiß, daß ich Sie liebe und billigt meinen 
Entſchluß. Als der Wagen mit Ihnen davonfuhr, ſagte fie 


Sanskau, Kl. Sibſau, Gr. Weſtphalen. — In Jezewo vor 

Zittlau's Gaſthaus am Sonnabend, den 25. April 1896, Vorm. 
101/ Uhr, für die Mannfchaften aus Bucheck, Buſchin mit Ho 
Buſchin und Neudorf, Buſchin, Butzig, Czemnik, Wenglarken mi 
Laſi und Pleſno, Czersk mit Borce, Dubeluo⸗Wolfsbruch mit 
Rehdorf, Fünfmorgen, Gellenhütte mit Virkenbrück, Papiermühle 
Hutta, Reudorf⸗Taſchau, Neumühl und Pilla Mühle, Hagen mit 
Kotowken und Oſtbahnbuden 171—173, Jaszez mit Neu Jasze 
und Lengnowo, Dorf Jeszewo mit Vorwerk Jeszewo, Nabe 
mit Eulenkrug und Neu Klunkwitz, Gut Laskowitz mit Bahnho 

zu mir: „Folge ihnen, Fredy! Sie werden Dich nöthig 

haben. Geh' — um Deinetwillen, um ihretwillen und auch 

— um meinetwillen! Gott ſegne, Euch, Fredy!“ ... Ich 

wäre Ihnen auch ohne Evelines Zuſtimmung gefolgt, Xenia; 

aber mein Glück iſt ungetrübter, da ich mir jetzt Evelinens 

wegen keine Vorwürfe zu machen brauche.“ 

Ueber Kenias ernſte Züge fliegt ein Schimmer des Glücks. 

Evelinens Großmuth rührt ſie faſt bis zu Thränen. Die 

eg Erregung macht fie für einige Augenblicke ſtumm. 

aun jagt fie leiſe, faſt ſchluchzend: „Das hat Eveline 


Lasfowitz, Ziegelei Laskowitz, Lippno, Piskaxken und Neu Laskowitz, 
Lippinken mit Adl. Dlogoleſch, Wenſowitz und e 

gethan? Wie konnten Sie ein ſolches Mädchen aufgeben! 

Wie könnte ich Ihnen Eveline erſetzen?“ 


FTörſterei Groddeck und Haſenwinkel, Pulko, Sauermühle, Skrzinken, 
„Werden Sie mein Weib, Xenia“, wiederholt er mit 


Splawie, Gut Adl. Taſchau mit Adl. Gellen, Kl. Taſchau, 
Taſchauerfelde. 

mühſam zurückgedrängter Leidenſchaft. „Die Liebe iſt ſtärker 

als der Wille, ſtärker als Gewiſſen und Pflicht. Ich habe 

es verſucht, Sie zu vergeſſen; ich verließ England. Alles 

vergebens!“ (Fortſ. folgt.) 


III. Kreis Marienwerder. 


In Marienwerder Lauf dem Platzvor dem Geſchäfts⸗ 
1 des Meldeamts an der Artillerie⸗Kaſerne am 
tontag, den 27. April 1896, Vormittags 9 Uhr für die Mann» 
ſchaften der Stadt Marienwerder. In Marienwerder II auf 
dem Plaß vor dem Geſchäftszimmer des Meldeamts a 
der Artillerſe⸗Kaſerne am Montag den 27. April 18 
Nachmittags Uhrfür die Mannſchaften aus Bäckermühle, Gorken 
mit Honigfelde, Dorf und Gut Mareeſe, Marienau, Marſen⸗ 
felde, Neudorf, Neuböfen mit Schwanenland, Oberfeld mit Raths⸗ 
weide, Rospitz, Roßgarten und Schäferei. In Marienwerder III 
auf dem Platz vor dem Geſchäftszimmer des Meldeamts 
an der Artillerie⸗Kaſerne am Dienſtag, den 28. April 1890, 
Vormittags 9 Uhr für die Maunſchaften aus Baldram, Gr. un 
Kl. Grabau, Kampangen mit Kl. Paradies, Gr. und Kl. Kreb 
Kurzebrack, Gut und Mühle Schadau, Stürmersberg Riegellack 
mit Sechsſeelen, Gut Bialken mit Hohenſee, Dorf Bialken mit 
Salowken, Gut Bogguſch mit Mühle Bogpuic. In Weikhof 
auf der Chauſſee am Dienſtag den 28. Apri Nachmittags 3 Uhr. 
In Kl. Nebrau auf der Ehauſſee am Mittwoch den 29. April 
1896, Vormittags 9 Uhr. In Garuſee am Ausgange der Stadt 
auf der Chauſſee nach Marienwerder am Mittwoch den 29. April 
1896, Nachmittags 3 Uhr. In Niederzehren auf der Dorfſtraße 
am 3 den 30. April 1896, Vormittags 9 Uhr. In 
Wandau auf der Dorfſtraße am Donnerſtag den 30 April 1896, 
Nachmittags 3 Uhr. In Ezerwinst in der Nähe des Bahnüber⸗ 
ganges am Freitag den 24. April 1896, Vormittags 10 Uhr. 21 
Rakowitz auf der Chauſſee nach Mewe am Freitag den 24. Apri 
1896, Nachmittags 2 Uhr. In Adl, Liebenau auf der Dorf⸗ 
ſtraße am Gaſthaus von Woelk am Sonnabend den 25 April 1896, 
Vormittags 10 Uhr. In Mewe am Gaſthauſe Neu⸗Amerika am 
Sonnabend den 25. April 1896, Nachmittags 3 Uhr. 

Zu dieſen Verſammlungen Daben zu erjcheineu: 

a) Die Offiziere, Sanitätsofſiziere und oberen Militärbeamten 
der Reſerve und Landwehr J. Aulgebots; dieſelben erhalten ber 
ſondere Geſtellungsbefehle. b) Sämmtliche Reſerviſten und Dis⸗ 
poſitionsurlauber. c) Die zur Dispoſition der Exſatz⸗ p. p. Be⸗ 
hörden und als zeitig dienſtunbrauchbar Entlaſſenen ſowie die 
dauernd und zeitig Halbinvaliden. d) Die Landwehrleute 
I. Aufgebots. e) Sämmtliche Erſatzreſerviſten. 

Diejenigen Landwehrleute, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 1884 in den aktiven Dienſt eingetreten ſind, 
werden von dem Erſcheinen zu dieſen Kontralverſammlungen be» 
freit, die Genannten haben ſich dafür zu den diesjährigen Herbſt⸗ 
kontrolverſammlungen zu geſtellen zur Ueberführung in das 
II. Aufgebot. x , ; 

Etwaige Befreiungsgeſuche, welche nur in den dringendſten 
Fällen 5 werden können, 1 ſpäteſtens 8 Tage vor 
dem Stattfinden der betr. Kontrolverſammlung an das zuſtändige 
Meldeamt zu richten. 

Berſäumniß der Kontrolverſammlung ohne Erlaubni 
bes Bezirkskommandos oder Meldeamts wird mit Arreit 

e 


Bekanntmachung. 
Die diesjährigen 
Frühjahrs⸗Kontroll⸗Verſammlungen 


im Landwehr + Bezirk Graudenz werden an folgenden Tagen ab⸗ 
gehalten werden: 


I. Kreis Graudenz. 

In Rehden auf dem Marktplatz am Montag, den 20. April 
1896, Vorm. 9 Uhr, für die Mannſchaften aus: Bialoblott, Blieſen, 
Adl. Dombrowken, Fürſtenau, Kittnau, Kreßau, Lindenthal, Kgl. 
Neuhof, Okonin, Ollenrode, Powiatek, Stadt Rehden, Domaine 
Rehden, Adl. Rehwalde, Schötzau, Seehauſen, Taubendorf, Kgl. 
Rehwalde. — In Rehden auf dem Marktplatz, am Montag, den 
20. April 1896, Nachm. 3 Uhr, für die Mannſchaften aus Alt⸗ 
vorwerk, Blyſinken, Braunsfelde, Czeplinken, Debenz, Gawlowitz, 
Grüneberg, Hansguth, Maſſanken, Oſtrowo, Plement, Dorf Rehden, 
Roſenthal, Sellnows, Skarczewo, Tursnitz, Victorowo, Wiewiorken 
— In Grutta vor dem Majoratskruge am Dienſtag, den 21. April 
1896, Vorm. 9 Uhr. — In Gr. Leiſtenau vor dem Salomon'ſchen 
Gaſthauſe am Dienſtag, den 21. April 1896, Nachm. 3 Uhr. — 
In Leſſen auf dem Marktplatz am Mittwoch, den 22. April 1896, 
Vorm. 9 Uhr für die aktiv gedienten Mannſchaften. — In 
Leſſen auf dem Marktplatz am Mittwoch, den 22. April 1896, 
Nachm. 33/4 Uhr, für die Erſatz⸗Reſerviſten. — In 14 155 
vor Reſchke's 0 9 am Donnerſtag, den 23. April 1896, 


raft. 
1 Alle Militärpapiere ſind zu den Kontrolverſammlungen mit⸗ 
zubringen. 

Auf Abſchnitt III der den 5 vorgedruckten Be⸗ 
ſtimmungen wird hiermit beſonders verwieſen. 

Graudenz, den 16. März 1896. 
Zimmer, Oberſtlieutenant z. 8 und Kommandeuk des Laudwehr⸗ 
Bezirks Grandenz. 


Vorm. 9 Uhr. — In Graudenz im Schützenhauſe am Donnerſtag, 
den 23. April 1896, Nachm. 3 Uhr, für die a 53 gedienten 
Mannſchaften aus dem ländlichen Bezirke des Kontrolplatzes 
Graudenz. — In Grandenz im Schützenhauſe am Freitag, den 


3 


Graudenz 


dich Ara ‚Kramen. Dierdemarkt |? 2 


Inselbad Paderborn. 
Einzige Spezial-Heilanstalt 


er Asthm verw en 


d Zust., Een N 
Halsleiden. Prosp. gratis. 8 


Arzt Dr. Brügelmann. Direkt 


Gerold 11 


Trakehner Abſtammung) deckt 
Fan Stuten. Deckgeld 12 Mt. 
om. Seeberg ver Rieſenburg. 


Zehnte 
Marienburger 


Geld- Lotterie. 


Fr baare Geldgewinne. 
goyiun 90000 Mark 
eo f 0 ine 


e und Liſte 30 Pf. 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 
B Marienwerder Wpr. . 


Bruteier 


Bronce⸗ Puten Mk. 3,00, Alsperie⸗ 
Enten Mk. 2,00, ſowie 


berſchied. Alleebänne 


verkäuflich in [99 
Watkowitz ver Nirblalten 


Bruteier 


Hühner- und Enteneier, Brensung 
12 . Arten, pro Dutzd. 
7 erlhuhneier p. Dutzd. 

Do mi orto und Emballage 
egen adobe, verkauft 
aczyniewo, P. Unislaw. 


55 Bruteier 


185 Aylesbury - Enten A Stück 
0 Pf. nimmt Beſtell. entgeg., auch 


Eu Erp e 1 u 
a 4 Mk. 50 2165 find noch zu 
aben. Porto u. Emballage a 
egen Nachnahme. 12 
Dom. nl 
bei Lautenburg —— 


Sämereien. 


Speiſe⸗ u, 
Saatkartoffeln 


mit der Hand verleſen, Athene, 
öbns, magnum bonum 
neeflocke verkanft ali Ar 


A 1,20 Mk. 2 5 
& Neufel sſentbal bel 
ehden Weſtp 


9884] Mebrere Zentner 


Kartoffeln 


ſehr ertragreich, vorz. zur o 


Fleck⸗Zmwiebe 
Schalotten, 


ſowie 


Auteur, 
Agaren ꝛe. 


verkauft 2 Birkenau bei 
Tauer. 


Gute Serndella 


a Ense offeriert 
A Str. 7 Mk. (9338 


A. Caminer, Konif pr. 


Viehverkäufe. 


ont 


9455] Zu kaufen geſucht 1 Paar 
ſehr elegante, fehlerfreie 


Wagenpferde 


vr 1909 Farbe 2 num von 

Jahren, 6 8 Zoll 

et mit e abend Gängen. 
esgleichen ein 


teitpferd 


B Zoll groß, nicht über 8 Jahre 


alt, bneit, fehlerfrei und gut 
geritten ea 
Loebau Wpr. 


2 Bon 


15 um Verkauf. 


Rosen? d e * ®ron., want: 106, 


und ha 


(weiße 


Hoffma 
reichſte 
zwecke 


9 Zwei 


Reilpferde 


er walla 
zei Amen, 
Jahre alt, circa 7 Zoll groß, 
Kommandeurpferd 

dcn Ja ne tute, ogabre 
alt, ca. 5 Zoll gro 

Beide Pferde ede gezogen, ſehr 
vornehm und fertig geritten, 


zwei Wagenpferde 


r ohne Abzeichen, circa 

3 Zoll groß, 6 und 4 Jahre alt, 

edel gezogen, ſtehen zum Verkauf. 

Hoge, Puſta Dombrowken 
bei Wrotzk Weſtyr. 


99911 Einen eleganten, braunen 


Wallach 


4 Sabre alt, 31/9" groß, auch als 
Reitpferd fich eignend, verkauft 
Dom. Thurowken 
per Wittmannsdorf. 


® * 
Reitpferd 
edle Stute, für mittleres Gewicht, 
auch zur Zucht geeignet, ver⸗ 
änderungshalber illig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 
eee Thorn, 
Schulſtraße 1 [97 


Eine braune Stute 
5 Jahr alt, 5“ gr., u. eine friſch 
Milch werd. jung Kuh vek. lg 
Graudenz, Liebenwalderſtr. 9. [2 


9166] Wegen Auf⸗ 
löſung des Stalles 
billig verkäuflich: 


„Nepomuck 


F.⸗W., Di, 4 Z., f. mittl. Gew., 


2. Bella 


Schwbr. St., 71,5 3. f. leicht. Gew., 


3. Peter Strull 


Dkbr. W., 6j., 6 3., f. jed. Gew., 


Loltchen 


Br. St., 11 4½ 3., f. mittl. Gew. 
Sämmtliche Pferde 8 Fehler 
und 3 kompl. geritten, 
Nr. 2, 4 edle Dftpr., ſehr ge⸗ 
sin. 1 Adjutant., Nr. 3 iriſcher 
W. f. Inf. Stabsoffi lere. Näh. 
Lieutenant von Krüger, 
Ulan⸗Rgt. Thorn 3. 


57] Dunkelbraune 


Stute 


ur edel, Oſtpreuße, 5“, jährig, 
11 gejund, veränderungshalber 
eiswerth zu verkaufen. Lieut. 
Schmidt Ulanen 4, Thorn. 
21] In Cielenta bei Stras⸗ 

dung Wpr. ſtehen zum Verkauf: 


Anppjengf 


mit Bläffe, aus England import., 
4 Zoll groß, 9 Jahre alt, kompl. 
ger., garantirt lammfromm und 
ohne Hengſtmanieren. 800 Mk. 


Braune Stute 


vom Verzug aus einer arab. 
Stute, 3 Zoll groß, 5 Jahre alt, 
kompl. ger, 750 Mark. 


Fuchowallach 


vom Prometheus aus oſtpreuß. 
Stute, 5 Zoll groß, 4½ Jahre alt, 
gut angeritten, 600 Mark. Die 
Pferde ſind tadellos auf den 
Beinen, flott, kerngeſund und 
gehen auch elegant im Geſchirr. 
9773] Dominium Steffens- 
walde, Station der Oſterode⸗ 
8 Bag, 1 Sti 


1 Stück 


3 
Sr 


| 30 Maſtſchweine 


om. Zabtan ken p. Pr. S 2 hellbraune Jucker. 


Aulelriber⸗ Sauen 


Kletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 


ltbar, à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Eckendorfer à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mol 


rrüben » Samen! 


vogeſiſche) beſte ertragreichite und 


haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf. 


Prucken⸗Samen 


nn's weiße Rieſen, beſte ertrag- 
Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
a Pfd. 1 Mark verkauft gegen 

Nachnahme 19479 


Carl Heinze, Borperksbeſiter 


in Kletzko (Bofen). 
Zwanzig Stück 


Maſtvieh 


(meiſtentheils Bullen) 
Schlempe nur Anfangs erhalten, 
ſtehen zum Verkauf. [9990 
Vorwerk Lauten burg Weſtpr. 

R. Sommerfeld. 


= hochtragende, junge 


— 

uh — 

1 

verkauf flich. 19975 


Stobbe, Culmiſch Neudorf. 
Zu verkaufen: 


A junge, gut gezeichnete 
Tprungfähige Zuchthullen, 
4 gut geformte 2: bis 

2 elibrige Sterfen. 


ner zur Saat: 


40 alt. Ae the HS 


0 Zentner 152 


fle grüne Erbſen 
30 Ztr. Vieia villosa. 


F. dir, N Troop Weſtpr., 
Poſt⸗ und Eifenbahnſtation. 


6 Muſſochſen 


2 —3jährig, 


8 jg. Maſiichweine 


ſtehen zum Verkauf. 19972 
Dom. Rundewieſe b. Sedlinen. 


2 friſchmilch. Kühe 


ſtehen zum Verkauf in [9944 
Wilhelmswalde bei Skurz. 


Sehr ſchöne 
ſprmgfihige 


Holländer Bullen 


n großer Auswahl ſebe 9 — 
werth \erfäuflich. 


Walter Kroeck, 
Thierenberg (Poſt) Dftpr. 
— Zwei — 


Zuchthullen 


Holländer, 1 Jahr 
alt, ſchwarzbunt, aus Heerdbuch⸗ 
thieren gezogen, verkäuflich. [9970 
H. Franz, Montau, H. Franz, Montau, Kr. Schwetz. 


Vi a ‚unse abe 
fette Kühe]: 


3 Zenter Durchſchn.⸗Gew., ver⸗ 
— t Dom. Bietowo, Bahnſtat. 
Hoch⸗Stüblau. 


9903] Ein hochtragende ſtarke 


Kul 


ſteht zum Verk. bei Fr. Schmidt 
Gr. Weſtphalen bei Graudenz. 


Sprungfähige und 
AN, jüngere [6629 
| Eber 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


Geſucht 


. Ein Paar 


Wnacupferde 


deen mindeſtens 4jährig, 
5—8 Zoll groß, auch kaltblütiger 

Abſtammung. 

2. Ein Paar pf de 


Wagenpferde 


e gängig, mindeſtens 
jä hrig, 5—8 Zoll groß. 
Offerten mit ea gabe und 

eventl. Fehler find an Herrn 

Stallmſtr. Gerber-Grandenz 

zu richten. 


41. 
ſtar 


1 Eckgrundſt. m. 2 Läden 
beſter Geſchäftslage Marien⸗ 

bur s it wegen Todesfall zu 
verkaufen. [100 


91911 Wegen auderer Inter 
nehmungen verkaufe 


meine Molkerei 
1500-3000 Lit. iet ehr preisw. 


„ger Perlhennen 


. geſucht. Meldungen 


e an richten 


Nh Ausk. ertheilt 
T NEBEEL| Teattnat RN," 
TE Scheilnngöhalber Gi 
Grundstücks . 5 — 1 un iger un. 


Geschäfts- Verkäufe. 
Ein großes Gaſthaus 
m. Reſtaur. u. 10 Materialgeſch. 
i. ein. Weichſelſtadt, m. Garten, 
. lb., gr. Tan ſaal, 5 Vereine 
dork ih. 2 —— 1575 
ee u. e iſt Um⸗ 
2 a. e. tücht. Geſchäftsm b. 
1215000 Mk. Anz z. verk. Allein 
d. Materialg. Eisk. u. Gart. bri m 
eine jährl. Miethe v. ca. 800 M 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9002 d. d. Geſelligen erbet. 
288 Ein Gaſthaus 
einziges in einem Bauerndorfe 
mit 18 Morgen Gartenland iſt 
er ſof. zu verk. Meld briefl. u. 
. K. poſtl. Willenberg Dpr. 


Holel⸗Berkauf. 


Ein in einer Kreisſtadt 
Weſtpreußens gelegenes, gut 
gehendes Hotel nebſt mehreren 
Reitaurationszimmen ſowie 7 
Fremdenzimmern, großem Saal 
und daranſtoßenden Laden, iſt 
Familienverhältniſſe wegen unter 
ſehr günſtigen Zahlungs⸗Bedin⸗ 
dungen billig er verkaufen. Mel⸗ 
ungen unter No. 103 an den 
Geſelligen erb. 


Hotel 


In einer drittgrößt. Provinzial⸗ 
ſtadt mit über 20000 Einw. (viel 
Militär) iſt einer d. älteren Bier⸗ 
verläge mit einer großen und 
feſten Kundſchaft und flottem 
Bierausſchank nebſt gänzlicher 
Einrichtung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9832 
am bie Exveb. bes Gejell. erbet. 


Gute Brodſtelle. 


95931 Parzellirung der Güter 
Wittmannsdorf u. Amalien⸗ 
hof, im Kreiſe Oſterode Oſtpr., 
ca. 4000 preußiſche Morgen groß, 
mit guten Wieſen, dicht an der 
Stadt Hohenſtein u. Neidenburg, 
wie den Bahnhöfen Waplitz un 

Bufacken gelegen. Die Parzellen 
werden in jeder Größe theils 
lan Aden au Bentengütern 
mit Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft verkauft. Das Land tft 
8 eben u. eignet ſich für jede 

etreideart und Erdfrucht. Die 
einzelnen Parzellen werden zum 
Theil mit Saaten beſtellt. Lehm 
zu Ziegeln und cl auf dem 
Gute vorhanden. Steine zu Fun⸗ 
damenten koſtenlos, wie 3 
die Anfuhr werden außer der Be⸗ 
ſtellzeit durch die Guksgeſpanne 
beſorgt. Verkauf findet täglich 
auf dem Gutshöfe in Wittmanns⸗ 
dorf ſtatt. Das Domimum. 


Jampfmolkerei⸗ 
Grundſtück 


mit neuen Gebäuden, 3—4000 
Liter Milch täglich und 62 ha 
> unt. gut. Kultur, im großen 
Orte, an Groß ‚in Nähe Bahn⸗ 
hof und Großſtadt Wyr. mit 
ſichern Hypotheken, verkäuflich. 
Meld. briefl. von nur zahlungs⸗ 
fübigen Reflektanten mit Auf- 
chrift Nr. an den Gef. erb. 
9957] Dein in fregnentejter 
Stadtgegend belegenes 


Grundſtück 


mit Material⸗ und 
Schaukgeſchäft 


beabſichtige ich anderer Unterneh⸗ 
mungen halber er verkauf. 
Zur Uebernahme 60 k. er⸗ 
forderlich. uſt. Skrodzki, 
Soldau Oſtpr. 


Ein Mühlengrundſtück 


mit etwas Land, einer Scheune, 
maſſivem Wohnhaus, ſchönem 
Garten u. Zubehör unweit der 
Stadt, dicht an der Chauſſee iſt 
zu velkaufen. Meld. briefl. unt. 


in kleiner, lebhafter Stadt, in Nr. 9941 Ich ſuch 
günſtigſter Lage, guter Reiſe⸗ Ar. 9941 an den Geſelligen erb. uche eine 
bertebt, flottgehendes Restaurant, 6084 Todesfalls wegen iit mein Landwirthſchaft 


von 200—400 Morgen zu foren. 
Lage in der Nähe e. Gymnaſial⸗ 
ſtadt bevorz. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 9838 an d. Geſ. erb. 


Gut oder Vankgut 


für eingetrag. Hypothek. geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7093 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9938] Suche gutes 


ſofort zu verkaufen oder gegen 
gutes Kolonialwgaren⸗Geſchäft 
zu vertauſchen. Preis 39000 Mk. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
a briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9981 an den „Geſellig.“ erb. 


Ich beabſichtige meine 


Saſtwirxtyſqaft 
beſteh. a. einem Detail⸗Geſchäfts⸗ 
Ausſchank, Konzert⸗Garten, Saal, 
alles maſiv in gutem } uftande, 


Grundſtück 


worin ſeit mehreren Jahren ein 
feines Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 
mit gutem Erfolg betrieb. wird, 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
von ſogleich zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich direkt an mich 
wenden. Auguſte Muhlack, 
Wittwe, Neuſtadt Weſtpr. 


30] M. ländl. Grundſt. neu. 


n. 7 Morg. Acker, zwiſch. mehr. Geb. u. 30 Morg.g. Land, Weizbod. ’ 
Dampfrabeiten, ein ien, entf. ei Ba 901 3 et ob, 2 ole 0 R eſtaurg II 
umnſtändeß . a ante Trampken d e r. e zu kaufen zum Preiſe von 


30—40000 Mk. eventl. zu pacht. 
in Stadt oder bei Königsberg, 
Marienburg oder anzig. 

Kann auch billiger feln. 
nur gut. Meldungen nur 
von Selbſtverkäufern ws mit 
Aufſchr. Nr. 9949 a. d. Gef. erb. 


Suche großes 


Gut 


Kreis A 


Schönes Rittergut 


Kreis Löbau Weſtpr., ca. 1000 
Morgen Wei EB u. beit. Roggen⸗ 
boden, inkl. 220 Morgen beſter 
Wieſen, maſſive Gebäude, ſchön. 
Wohnhaus, nur Landſchaft darauf 
iſt von einer Dame ſehr billig 


Anzahl. den verk. Meld. unter 
0557] In einem großen Dorfe iſt 
Schmiede 
nebſt 9 Morgen Land und kompl. 
Gebäuden von jogleih zu ver⸗ 
kaufen, die einzige am Orte. 
Anzahl. 3000 M. Näheres durch 

Dr. Hoppe, Bukowitz, 


Kr. Schwetz Wpr mit guten Inventarien mit 
Fiſenhandlung. Nähere Mk. bergen am era ö & 
äheres bei Stein bar n] zu kaufen oder zu pachten, nur 
iſenhan ung Michlau bei Strasburg Wpr. von Selbſtverkäufern. Uebern. 
9992] Mein in Dirſchau ge auch auf Wunſch Parzellirungen 


legenes Geſchäftshaus, gute Lage, 
ſeit 10 Jahren Eiſengeſchäft 
darin, nebſt Wohnung, Hof ꝛe. 
habe vom 1. Juli 1896 zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen 

G. Gehrmann, Mühlenbeſitzer, 
Marienburg Wpr. 


in den Provinzen Weſtpreußen, 
Poſen und Pommern. Meld brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 9950 a. d. Geſ. erb. 


Gut 


bis 2000 Morgen in Preußen 
oder Pommern mit Brennerei au 
pachten oder kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen werden 12 1 men: 
ſchrift Nr. 7094 d eſelligen 
erbeten. Genaue Angaben erb. 


Rittergut 


eine Bahnſtunde von Breslau, 
924 Hekt., davon 80 Hekt. Wieſen 
u. 200 Hekt. Th. ſchlagbare 
Forſt, Landſchaftstaxe: os: 
Grundſt.⸗Reinertr. 4348,89 Mk., 
Gebäudeverſich. 83 775 Mk. Inv. 
42 Pferde, 125 Hpt. Rindvieh, 
400 Schafe, 86 Schweine, iſt für 
350000 Mk. bei 4050000 ME. 
nene zu e Bun: 
amortiſixt. 


Kleines Mübenguf 


316 Morgen in einem Plan, vier 
Kilom. Chauſſee von Stadt und 
rag maſſive Gebäude, 
Sub, 8 Pferde, 20 Hpt. Rindvieh 
‚tt für 48000 Mek. bei 10000 
Mark Anzabl. zu verkaufen oder 
au verpachten. Hypothek viele 
ahre feſt. Gütige Anfragen erb. 

Carl Tempel in Flatow 

Weſtpr., General⸗Güter⸗ 
Agentur“ für die öſtlichen 

Provinzen. 

Hunderte von Gutsanſchlägen, 
ſowie Angebote von Mühlen, 
Hotels, Landgaſthöfen, Reſtaur., 
Molkereien, Villen, Haus⸗ und 
Landgrundſtücken 2c. ſtehen jeder 
Zeit koſtenfrei zur Verfügung. 
Käufer 180 keine Proviſion. 
Feinſte Empfehlungen von hohen 
und höchſten Herrſchaften ſtehen 
zu Dienſten. D. O0. 


Eine Beſitzung von kulm. 
Hufen, dicht am Bahnhof gelegen, 
Weizenboden, vorzügliches In⸗ 
ventar, iſt mit einer Anzahlung 
von 4—5000 Thaler zu verkaufen. 
Off. sub. K. 7336 befördert die 
Annoncen Expedition v. Haasen- 
stein & Vogler A. G., König — 
berg i. Pr [29 


und Gar⸗ 


In einer Kreis⸗ und 
iſt ein am 


niſonſtadt Weſtpr. 
Markt gelegenes 


Seſchäftsgrundſtück 


in welchem ſeit ca. 40 Jahren ein 
Kolonial⸗, Schank⸗ und Leder⸗ 
geſchäft mit Erfolg betrieben 
worden iſt, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen, Meld. 
m. Aufſchr. Nr. 9711 a. d. Geſ. erb. 


1 9999099099990 


$ Marienwerder. 


In allerbeſter Lage iſt ein 


Geſchäftshaus 


4 
2 
2 mit großem Laden, zu jedem 2 
Geſchäft geeignet, zu ver⸗ 2 
kaufen. Uebernahme im 
+ Laufe des nächſten Jahres. 2 
5 Meldungen werden brieflich 2 
2 m. Aufſchrift Nr. 9982 durch 
2 den Geſelligen erbeten. 


9906090902220 


Zwangsberſteigerung 


8750] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das Rittergut 
Lenartowo 18 km von der 
Eiſenbahnſtation Strelno an der 
Gneſen⸗Thorner Eiſenbahn 


am 16. April 1896 
Vormittags 9 Uhr 

vor dem Königl. Amtsgericht 

Strelno verjteigert werden. 
Landſchaftstaxe Mk. 299 150,— 
Grundſt.⸗Reinertrag 4487,55 
Gebändeverſicherung 106 100,— 
Areal 435,77,98 ha 
Hypotheken feſt. 
Anfragen: Zwangsverwalter 

Klug in Lenartowo bei Woycin. 


Rentenguts⸗Verkauf. 


76] Von meinem in Kramsk, 
Kr. Schlochau, unweit der Bahn 
und der Kreisſtadt gelegenen 
Grundſtücke, ſind noch ca. 150 
Morg. vorzüglichen Bodens im 
Ganzen oder in Parzellen als 
Rentengüter au verkaufen. Wald 
und ieſen dazu in Menge. 
Kaufluſtige wollen ſich um Aus⸗ 
kunft wenden an Schlumm, 
Gutsbeſitzer Krams k, Kr. Schlo⸗ 
chau, Poſtſt. Stolzenfelde. Winter⸗ 
beſtellung iſt . Auf 
Verlangen wird auch die Som⸗ 
merbeſtellung noch aka 


Pachtungen. 


Suche e. Waſſermühle, w. a. 


Schneidemühle dabei, mit guter 
Kundenmüll., m. od. ohne FR 
v. ſof. o. ſpät. zu pachten Ansich 
kaufen. Meld. Prieft. m. Auff 

Nr. 9650 a, d. Geſelligen erbet. 


Gaſtwirthſch. u. 


Materialwholg. 


100 F. in derſ. Familie iſt Verb. 
halber an einen tüchtigen gew. 
deutſch. u ächter ſogl. od. ſpäter 
u verp. Keller z „Bierverl. porh. 
1 Saal mehr. Ferne Geſchäft 
iſt 1. ausdehnungsfähig Pächter 
muß mit beſſ. Publ. umzug. ven: 
u. Kaut. Der Meld. brie 
unt. Nr. 86 a. d. Geſell. erb. 
38] Eine ſeit 50 Jahren bes 
ſtehende gangbare Bäckerei u. 
Konditorei iſt von ſofort zu ver⸗ 
pachten. Reflektauten wollen ihre 
Meldungen unt. B. 200 an die 
Oſtdeutſche Zeitung Thorn richten. 


Mein photograph. Atelier 


mit Inventar beabſichtige ich zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
E. Tietze, Filehne 


dit Molkerei 


Gr. Lubin in der Schwetz⸗Neu. 
enburger Niederung, 4 Kilom. 
von Graudenz, iſt zu verpachten 
und auf Verlangen ſofort zu 
übernehmen. Otto Lau, 

Gr. Lubin bei Graudenz. 
9834] Suche eine Schank⸗ oder 
Gaſtwirthſchaft; zu pachten reſy. 
kaufen. Vermittler verbeten, 
per Adreſſe Ferdinand Pfeiffer, 
Greidna bei Volewitz Kreis 
Neutomiſchel. Gleichz. w. m. maſ. 
geb. Grundſtück, in welchem Ma⸗ 
terialgeſchäft ſowie Oelmühle, 
verkaufen. Kaufluſtige an die 
obige Adreſſe. 


Miltlere Bolermähle 


mit guter Waſſerkraft u. genü⸗ 
gender Kundenmüllerei wird v. 
br 3. pachten geſ. Meld. briefl. u. 
Nr. 18 an den Geſelligen erbet. 


9999999 


9936] Vortheilhafter 
Gutsverkauf!! 


Reſtengut 360 Morgen klee⸗ 
fähiger Acker, neue Gebäude, 
hart an d. Chauſſee, preisw. 
bei ca. nur 6—8000 Mk. Anz. 

verk. Näh. b. R. Eltermann, 
5 anzig, Peterſtliengaſſe 9. 


Culmsee. 
Ein 


W Ech⸗Grundſtück 


in der 8 des 
Ortes iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Auskunft 
erth. P. Haberer, Culmſee. [9414 
Bromberg. Veobaft: Mate gute 
Geſchäftsl. m. lebhaft. Material», 
98507 it. Fair preisw. verk. 

erg, Wörthſtr. 7. 
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